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Näheres über die Erfolge
vom 6. bis 13. Kpril.
Wieder W VON Tonnen versenkt!

W . T.-B. Berlin , 19. April . (Amtlich. D -ahtbericht.)
Nach Meldungen in der Zeit vom 13. bis 18. April zu¬
rückgekehrter U-Boote sind im Kanal , im Atlanti-
schen Ozean und in der Nordse  e neuerdings
feindliche und neutral : Handelsschiffe von insgesamt
93 000 Bruttoregistertonnen versenkt worden.

Nach bisherigen Ergänzungsmeldungcn der U-Boote
befanden sich unter den am 6. und 13. April bekannt-
caebenen U-Bootsersolgen folgende: Der bewaffnete

englische Dampfer „B c n h c a t h e r " (4741 Brutto¬
registertonne ») mit Holz, der englische Dampfer
„H i n d u st a n" (3692 Brklttoreqistcrtonnen ) mit Holz
nach England , englischer Tankdampfer „Powhatan"
(6117 Bruttoregistertonnen ) mit 6800 Touncn ^ Teeröl,
Kapitän gefangen genommen. englischer Schooner
„Si l vi a" mit Tonerde nach Rouen , die englischen
Fischersahrzruge „Lord C a c a r b o r o u g h" ,
„Gibraltar ", „Lord K i t chc n e r ", „R e c t o" ,
„Maggia ", „Rose ", die französischen Segler
„P e r c e", „Neig  e" mit Kohlen nach Brest, „L a
Tour  d 'A u v e r g n e" mit Grubenholz nach Eng¬
land, „St . Mau d eh " »nd srlmzösischer Fischkutter
„Roland " , cuffischer Dampfer „Hesperus" (2231
Buttoregistertonnen ), ein portugiesisches Vollschiff
„A r g o" (1563 Brnttoregistert »nnen) mit Holz, Baum-
»wlle, Saat und Milch nach England , früherer deut¬
scher Segler „R. G. Rick me rs " mit 7500 Tonnen
Zucker, Kapital ', gefangen genommen, die norwegischen
Dampfer „D i c t o" mit Erzladung aus dem Gclcitzug
herausgeschnffen, „Camilla" (2456 Bruttoregistcr-
tonnen), „K o n g s h a u g" (380 Bruttoregistertonnen ),
die norwegischen Segler „F i s ka a" mit Oelkrichen,
„Snesputveh"  mit Treiböl , „Frrmad Ir " mit
Oelknchen, „Najade"  von Westen kommend, dänischer
Dampfer „Gurre" (1866 Bruttoregistertonnen ),
schwedischer Dgmvfer „E st e r" (2632 Bruttoregister-
tvnnen ), ferner 7 Dampfer und ein Drei¬
mast er schooner.  deren Namen nicht feftgcstellt
werden konnten, darunter 1 Dampfer , der auf dem

e von Bordeaux nach dem Westen aus dem Geleit¬
zug herausgeschossen wurde, 1 Dampfer , wahrscheinlich
französischer Nationalität und bewaffnet, mrt Petro-
ieitm und Holzladnng mit Kurs nach Ouesiant , ein
großer Tankdampfer , ein bewaffneter Dampfer von
etwa 5000 Tonnen unter norwegi^ 'rr Flaage , ein be¬
waffneter großer Dampfe» vom Typ „Arabic" oder
Eretic ".

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
h-

Die Meldung vom deutschen Unterseeboots¬
angriff ans ein amerikanisches Unterseeboot

eine durchsichtige Hetzlüge Reuters!
W. T.-B. Berlin, 18. April. (Amtlich.) Reuters Tele¬

gramm, betreffend den Angriff eines deutschen Untersee¬
bootes auf den amerikanischen Zerstörer „Smith" kann nur
als ein frivoles ^Mittel bezeichnet  werden»
Deutschland die Eröffnung der Feindseligkeiten zuzu-
schieben. Tatsächlich befindet sich noch kein Untersee¬
boot in der westlichen Hälfte des AtlantischenOzeans.

Torpedierung zweier norwegischer Dampfer.
Berlin , 18. April , (zb.) Dre „Best Ztg." nrelbet aus

Thristiania : Der norwegische Amerika-Tompfer „Christiania-
sjc-rd" lief hier aus Halifax  ein . Wie „Dagbladed " be¬
richtet, wurde die Torpedierung zweier unbekannter norwegi¬
scher Dampfer von Bordeaux aus beobachtet, bei der angeb¬
lich 12 Mann unis Leben gekommen sein sollen. In Halrfax
hätten die Engländer die gesamte Briefpost beschlagnahmt.

Versenkt!
W. T.-B. « er», 18. «prit. Jtoflrr « de Lyon' meldet

<xuS  Mereteille : Der Dmnpfer . » » er « !" (N7 < Brutto.
rvgistertonnen) der Gesellschaft Pr .rifstnet ist am letzten Mon¬
tag miertft worden. Das Schiff war für den Lebensmittel-
transpurt gechartert.

XV. T. 8 Dmuide«, 18. April. (Skiederlmrdische Telezrn-
phenagenlur.) Der Dampftrawler '„E e ndracht"  landet«
heute die Besatzung der norwegischen Bark „P o l h ka r p"
(809 Bruttoregistertonnen ), die «ff der Reise von Westhartle-
pool n« b Ehristiania »ou einem deutschen Unterseeboot ver¬
senkt worden fft. Der Dimpftrawler „P a u l i n e" landete
die IkesayMg de» dänische» Schoner« J&ttam “, der von
«an ünterpedoat versenkt  morde» ist.

Dar vokftändige Scheitern der
franzsßschen weitgesteckten Angriffs«

abfichten.
Neue heftige Kämpfe in der Champagne.

Der Tagesbericht vom 19. Kpril.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 19. April. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

An der f l a n d r i s che n und Artois-  Front war bei
Regen und Sturm  die Gefechtstätigkeitnur in wenigen
Abschnitten lebhaft.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Aufgcfundene Befehle zeigen, wie weit die Angriffs¬

ziele  den am 16. April in den Kampf geworfenen franzö¬
sischen Divisionen gesteckt waren. An keiner  Stelle sah die
französische Führung diese Hoffnungen erfüllt. An keiner
Stelle haben die Truppen auch nur annähernd  ihre
taktischen,  geschweige denn ihre strategischen  Ziele
erreicht.

In der Nacht vom 17. zum 18. April gelang den Franzosen
ein örtlicher Angriff bei Bratze:  im Laufe des Tages an
mehreren Stellen der Höhenfront des Chemin des Dämcs.
Mit besonderer Erbitterung bei C r o a n n c geführte wieder¬
holte Angriffe des Feindes schlugen unter blutigen  Opfern
fehl.

Bei La Bille aux Bois,  deffen Waldstellungen für
uns ungeeignet  geworden waren, richteten wir"uns in
einer Hinteren Brfestigungslinie  ein.

Am Brimont  schickte der Gegner die in Frankreich
fechtenden Russen zum vergeblichen  verlustreichen An¬
sturm ins Feuer.

In der Champagneentwickelten sich gestern mittag nord¬
westlich von A n b e r i v e neue Kämpfe, die auch in der
Nacht andanertcn und heute morgen unter weiterem Kräfie-
einsob wieder an H e f t i « kc i t z u g e n o m m e » haben.

Heeresgruppe des Generals 'ldmarschavs Herzog
Albrecht von Württemberg.

Keine wichtigen Ereignisse.
Auf dem

östlichen Kriegsschauplatz
ist nach einigen ziemlich ruhig verlaufenen Tagen die russische
Feaertätigkeit,  besonders zwischen Pripjet und
D n j e st r, wieder lebhafter geworden.

Mazedonische Front.
Nicht? Neues.

Der erste Generalqnartiermeister : Lndcndvrss.

Hsterreichisch-üngavifcher Tagesbericht.
W.TVB. Wien, 19. April (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 19. April , mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

In Ostgalizien,  namentlich im Abschnitt Züorow,
lebhaftere Gesechtstvtigkeit als in den letzten Tagen. Sonst
nichts zu melden.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höser,  Feldmarschalleutnant.

Neue schwere Unruhen in Petersburg.
Köln» 19. April. (Drochtb-richt.) Der „Köln. Ztg." wird

au« Stockholm gemeldet, daß ans Haparanda privatim der
«nsdruch neuer schwer« Unruhen in Peter»dur, «rfta die
provisorische Regierung  gemeldet werden, die
schwerer als die Märzunrnhen  seien . Reffende
wurden in Haparanda zurückgrhalten, weil der Zugverkehr
gestört ist. Alle Post aus Rußland ist fett 4 Tagen ansge-
bliebcn.

Gesteigerte Unruhe in den bürgerlichen
Kreisen Rußlands über die Slrbeiter. und

Bauernbewegung.
(Drabtbericht unseres Z.-SonderberichterstatterS .)

S. Stockholm. 19. April... (zb,) D« russisch« bürgerliche,
yiy afftriy rA» übliche ilbex die Arbsiterbswezung.

„Rußkoje Wollja" schreibt: Die Erpressung der
Nation . Eine Bauernbersammluno in B l a g o w e : s che » 3 k
fordert die Trennung von Kirche und Staat sowie den Zu-
sammenteltt einer allgenreinen Bauernverfammlung zur
Losung der Bodenfrage.

Fürst Lwow über den befestigten
militärischen Geist der Armee.

Besserung der Berpflegnng.
\V.  T .-B. Petersburg , 17. April . (Meldung der Peters¬

burger Teleoraphen -Agentur .) Fürst Lwow und einige andere
Minister , die sich nach dem Hauptquartier begeben hatten,
um gewisse Fragen der Verpflegung der Armee und Trans-
portscagen zu besvrecherr und zu lösen, konnten feststellen, daß
jetzt die allgemeine Lage der Armee im Vergleich-mit dem
Zustand vom 18. und 28. März sich merklich gebessert
hat, nanrentlich hinsichtlich der Versorgung  der Armee
mit den wichtigsten Erzeugnissen, nämlich Ulehl, Fett usw.
Der Landwirtschastsminister hob hervor, daß sein Amtsbe¬
reich imstande sei, allen Anforderungen bezüglich der Ver¬
sorgung der Armee durch Motznabmen, die als notwendig
erkarnit werden, zu genügen. Gleichzeitig stellten die Minister
fest, daß die Vorräte an L e b e n o m r t t e l n, ebenso die
Transportverhältnisse keinerlei Grund zur Besorg-
»i  s abgeben. Über den Geist in der Armee äußerte Fürst
Lwow Pressevertretern gegenüber, daß die Unruhe,  die
sich irr der Armee ioähoend der ersten Tage der Revolution
gezeigt habe, vollständig verschtvunten  ist . Der kriege¬
rische Geist der Armee hebt und befestigt  sich von Tag zu
Tag Die Manneszucht ließ in keiner Weise nach. Die
Armee ist bereit, dem Feinde entgegenzutreten
-n vollem Vertrauen darauf, daß sie imstande sein wird, dem
Angriff  gegen das freie 9,' utzland  staudzuhalten.

Die beiden neuen Sozialdemokraten,
Tscheretetti und Plechanofs, im Ministerium.

IV. T.-B. Kvpenhage», 18. April . „Berlingske Tidende"
meldet aus Petersburg : Es steht nunmehr fest, daß der
sozinloemokratsiche Führer Tscheretelli, der aus der Ver¬
bannung in Sibirien zurücktehrte, in die provisoich'che Regie¬
rung als ArbeitSminister  eintritt , wähvend Plsch-raoff
zum Minister ohne Portefeuille, als besonderer Ver¬
trauensmann  der Sozialdemokraten , in der Regjxrung
ernannt wird. *

Die zarentreue Reaktion in Betzarabien
noch obenauf.

Eine militärische Expedition notwendig!
— Kopenhagen, 18. April, izb.) Wie die Petersburger

sozialistische Zeitung „Rabotschaja Gazeta " berichtet, erhielt
der Vollzugsausschuß des Arbeiter - und SoldatenratL viele
Telegramme aus B e tza r a b i e n , in denen geklagt >vrrd,
daß die Reaktionäre  dcrt ibre Propaganda weiterirerben.
Das Blatt sagt : Die Polizei ist die alte  geblieben , lind dre
neu geschaffenen GesellschaftSirganisationen sind schwach
und uneinig . Der Arbeiterrat niöge dorthin revolutions¬
treue Soldaten  von der Front schicken, um die neue
Ordnurrg zu befestigen. Auch Depeschen aus O d e s s a be¬
stätigen, daß in Beßarabien die frrchere Ordnung beibehalten
werde. Die örtlichen Obrigkeiten erkennen die neue Ordnung
nicht an . Die revolutionären Scldatcn werden gezwungen,
die roten Bänder  ab ^ ,u leg  en . Die Polizei zwingt
die Bauernschaft , ErgebenheitSadresien an den früheren Zaren
zu unterschreiben. Das Blatt fordert die Regierung auf , zu-
fommeit mit dem Arbeiterrat energische Maßregeln zu er¬
greifen gegen diesen Feind  der neuen Ordnung . Tele¬
graphische Anordnungen sowie die Entsendung von Kom¬
missionären genügten nicht mehr. Eine militärische
Expedition  sei nötig, um die Reaktion in Beßarakneii
inederzuringen. $

Weitere englische Übergriffe gegen die heim-
kehrenden russischen Revolutionäre.
(Drabtbericht unseres L.-SonderberichterstatterS .t

8 Stockholm. 19. Avril, (zb.) Von benl soeben
ans Amerika eingetroffenen Dampker „Bergensfjord"
bolten die Engländer bei der Unter ' iichuna in Halifax
20 auf der Rückreise nack, Rußland begriffene Revolu¬
tionäre herunter und nahmen sie fest, weil sie pazi¬
fistischer Meinung verdächtig seien. Die Nachricht dürfte
in russischen Sozraliste .i ' reise die Verst'rinmung gegen
England weiter verschärfen.

Kein österreichischesFriedensangebot an
Nutzland. >

sDrabtberichtunseres v .-Sonderberichterstatters.!
U. Rotterdam , 19. April, (zb.) Wie der „Nivuwe Rotterd

Courant " hört, ist die vom . Manchester Guardian " verbreitete
Meldung , wonach die holländische Regierung  ein
österreichisches Friedensangebot an Rußland übermittelte,
unzutreffend.
Die Kopenhagener sozialistische Friedens¬

konferenz.
Englische Friedenserörtrrun,en.

Br . K- rlSrnhe, 19. April. iEig. Drcchkdericht. zb.) Der
„Baseler Anzeiger" meldet aus Kopenhagen: Die dort ges»hr°
ten inoffiziellen Frie - ensperhand -lun « en
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Arbeiter nimmt Formen an , welche den Verfall Rußlands
heraufzubeschwören drohen und geradezu politischen

^Wahnwitz  darstellen . Am gefährlichsten ist eS, daß di'
Armee sich in das sozialistische, pclrtrsche und ökonomische
Leben gewaltsam einmischt und sich jetzt auch durch Taten auf
diesem Gebiet bemerkbar macht. — Ein« Mitteilung , die
..Rußkoje Wjedomosti" heröffcr.tftcht, illustriert recht deutlich
die Besorgniffe der bürgerlichen Kreise. In Moskau  be¬
schloß der Arbeiterrat , einen von der Gesellschaft für Volks¬
bildung gesammelten Förchs unter die Arbeiter zu verteilen.
In A r s ern a , Gouvernement Nisknij Nowgorod, eigneten
sich die Soldaten di: flüssigen Geldmittel der Eisenbahnkasse
an. Im Tomsker  Gcuvernement gelangte in einer
Bauernoersammlung eine Resolution zur Annahme, die ver¬
langt , daß alle privaten Rechte an Grurch urch Boden aufzu»
heben seien Das Land gebäre nicht einzelnen , sondern der
stände» im Augenblick nicht ungünstig. Schwierigkeiten lägen
nur in den ganz unerfüllbaren Forderungen
Englands.

Die „Zürcher Post " berichtet aus Turin : Dem Londoner
Berichterstatter der Turiner „Stampa " zufolge wollen englische
Blätter in gewissen Wendungen der jüngsten Rede Lloyd
George?  Anspielungen auf einen nicht mehr fernen
Friedensschluß  seihen . Der „Daily Expreß" hebt et« :
Fried , nsdämmerung bei der Armee  hervor . Der
Premierminister habe ein: klare Anspielung auf einen bald--
gen Frieden gemacht. DaS Blatt stützt sich auf die Worte
Lloyd Georges, es hätten sich in diesem Krieg sonderbare Vor¬
fälle gezeigt, noch merkwürdigere Ereignisse feien im Gange
und rückten schnell heran.

Der große Angriff der Zranzoscn.
Br . Berlin , 19. April. (Eig. Drcchtbericht. zb.) Der

Kriegsberichterstatter des „L.-A." drahtet auS dem Großen
Hauptquacr ^ r ' Der große Angriff der Franzosen,
der iwcb gewaltiger Feuervorbereitung die deutschen Linren
im Westen zwischenV a u x a i I l o n und Cond  e, im Süden
zwischen Lande und Betheny  durchstoßen und die Linie
Amisoutaine - Prouvet  erreichen sollte, ist abge -
schlagen und gescheitert.  Der große Angriff begann
morgens nach 6 Uhr, gleichzeitig an beiden genannten Ab¬
schnitten. In rücksichtsloser Preisgabe seiner Stürmer  ge-
lan -u n der Tat bei diesem ersten Stotz da und dort :n
unsere Stellung . Hier setzten unsere Gegenstöße  bald mit
bestem Erfolg ein . Dieses Hin und Wider von Stoß und
Gegenstoß gab dem wogenden Kampf bald mehr und mehr
das Wesen einer breiten offenen  Schlacht , die an
manchen Stellen unter dem gewaltigen Drängen nach vor¬
wärts . das unseren Truppen innewohnt, das Wesen einw
deutschen Abwehrschlachtraft zu verlieren schien. Noch im Bec-
kauf des Vormittags hatten wir die Grenze von L a f f a u x,
in dir der Feind im ersten Anprall eingedrungen war , wieder
fest in der Hand. Und mittags hatte der Gegner auch die alte
de aff che Stella i-u hart östlich Vauxaillon  vor unseren
Gegenangriffen räumen müssen. Im Lauf des Nachmittags
kam eS zu neuen breiten Angriffen der Fran --
z o >e n, die immer wieder frische Reserven in die Schlacht
warfen und augenscheinlich vor keinem Einsatz zurückscheute»,
um den Durchbruch zu erzwingen . Bis auf einige bedeu¬
tungslose Einbuchtungen  konnten wir unsere alte
erste Stellung  gegen den ungeheuren Ansturm voll
halten,  und an mehreren Punkten ist es sogar gelungen, im
Ge ênstoß über die alte Front hinaus auf bisheriges
französisches Gebiet vorzuftoßen.  Wie weit diese
Borstoße uns manchmal führten , dafür ein Beffpiel : Ich fand
unter den eingobracksten Gefangenen einen Trupp Senegal¬
neger , die hinter der alten ftanzöftschen Linie von uns ange¬
griffen worden waren . Daß oer Feind es bei dem bisherigen
Fehlschlag nicht bewenden lassen wird, steht außer .Zweifel.
Schwere Tage  stehen unseren Truppen noch bevor, aber
der bisberige Verlaus stahlt ihre Kraft und steigert ihre Zu¬
versicht.

Der deutsche Ergänzungsbericht zn den
Kämpfen an der Westfront«

W. T.-B. Berlin , 18. Arr »! Auch der zweite  Tag der
gewaltigen Schlacht bei Reim » brachte den Franzosen auf der
ganzen Angriffsfroni keinen  größeren Erfolg . Am efften
Tag erreichten sie an der Aisne den befohlenen  Durch¬
stoß in 12 Kilometer Tiefe bis auf Brienne nicht nur keines¬
wegs, sondern schwächten die Angriffstruppen durch unge¬
heure Verluste  im Zusammenprall mit den Vertei¬
digern derart , daß sie an diesem Frontabschnitt eine kurze
Atempause  eintreten lassen mußten und erst nachmittags
und abends frische Trucpenmasien ins Treffen führen
konnten, die, wie die gestrigen, im Feuer der Geschütze und
Maschinengewehre aufgerieben wurden. Vor und in unserer
efften Stellung winde erbittert gerungen . Kleine Bodenver-
iuste konnten an verschiedenen Stellen von uns wieder ein¬
gebracht werden. In anderen Teil ^ 'chnitten erlangten die
Franzosen Vorteile, deren talttjwer  Wert die Verluste
.auch nicht annähernd  aufwiegt . So gewann der Gegner
den Ort Cbavonne  und Gelände in Richtung Bratze.
Stärkere ffanzösische Angriffe , in mehreren Sturmwellen oor-
getragen , wurden nachmittags in der Gegend von Cernv
und östlich von Craonne  rbgewiesen Um unsere vor¬
derste Linie westlich von Craonelle und in dem aus unserer
efften Stellung ffindwärts herausragenden zusammenge-
schosseuen Ort C r a o n n e wurde heftig gekämpft. Zwischen
Aisne und dem Mieffebach gelang es den Franzosen , längs
’<b t  r Aisne  bis etwa drei Kilometer  vorzud ringen.
Dicht hinter der früheren efften Stellung geboten ihnen die
zähen Verteidiger Halt . In der Gegeiid von Arras war die
Infanterietätigkeit gering, während die Artillerietätigkeit
«« flebtr . Westlich von Le«S brachten unsere Patrouillen
» Gefange n«  und ein Maschinengewehr et» Wiederervde-
«rngsveffeche des FetndeS gegen die Höhr, die wir ihm in
der Nähe von Guemapoe vormittags abnahmen » scheiterten
in unserem Maschinengewehr- urch Artilleriefeuer . Nord-
Wüch om Swgaa « »Mtb* «tu in tsc « qgn* t « » —j - - — .

__ Wiesbadener TrrgblaN.
noch in unseren Linien verbliebenes Franzosennefi gesäubect.
Damit ist die ganze dortige, gestern so außerordentlich heftig
angegriffene Stellung restlos tri unserer Hand. Zu dem
belgischen Leecesbericht vom 18. April wird gemeldet, daß
an keiner  Stelle der Armeefront belgische Abteilungen in
unsere Stellungen eingedrungen ftrch und auch gar nicht den
Versuch  dizu machten. Es wurden jedoch gegen 7- bis
6000 Schuß auf unsere Stellung bei Dixmuiden abgegeben.

Die französische Führung in der
Msneschlacht.

Die Vereitelung der geplanten März -Offensive durch
Hindenburgs Frontveränderung.

Br . Genf, 19. April . (Eig. Drshtbericht . zb.) Entgegen
den bisherigen Meinungen , daß General N i d e l l e di« Ober¬
leitung der französischen Offensive übertragen wurde, melden
„Journal " und „Petit Parisien ", daß es General Michelet
sei, der diese Aufgabe übernommen Als Unterführer
Michelets werden Nivelle und ein anderer mit dem Anfangs¬
buchstaben M. bezeichneter General genannt . Die von
Michelet zusammengezogenen Streitkräfte werden aus dem
linken Flügel von Nivelle und auf dem rechten von Genera!
M. befehligt. Die Arme? des letzteren eröffnete den An¬
griff . T-er „Matin " berichtet, daß die ffanzösische Heeres¬
leitung im Einvernehmen mit der englischen schon Mitte
März  eine große Offensive gemeinsam in die Wege leften
wollte. Längs der Somme  wellte man den Durchbruch
versuchen. Dieser erste Plan sei durch Hindenburgs
Frontveränderung vereitelt  worden . Nach den
„Debets " sind gegenwärtig vier Schlachten  zu unte>
scheiden, die sich auf einer Front von insgesamt 150
Kilometer,  entwickeln. Erstens die Arras -Schlacht, zwei¬
tens Die St . Quentin -Schlacht, drittens die Laon-Schlacht und
viertens die Eraonne -Schlachi zwischen Saisons und Reims.

Stegemann über den gescheiterten
französischen Durchbruchsversuch.

W . T.-B. Bern , 19. Avril . (Drahtbericht .) £$rt
einer Betrachtung zur Kriegslage im „Bund " Werst
Stegmann daraus hin , daß bisher der Durchbruch
im Westen der Entente nicht gelungen  sei und
sagt u. a. : Sowie! man heute schon erkennen kann, hat
der Verteidiger den ersten gefährlichen Augenblick
überwunden . Die von Len? bis Anbereive klafternde
Schlacht ist nach erzwungener Ausrüstung in den Dreh¬
posten ffotz örtlick>er Umfassung wieder zu einem Angel¬
punkt frontal verstärkter Kräfte geworden, denen bis
jetzt feine Durchbrechung die Bewegungsfreiheit wie¬
dergab. Haben die Deutschen in der Verteidigung tat¬
sächlich nicht mehr als 14009 Mann Gefallene
und etwa mehr als 10000  G e s a n g e ne an der
ffanzösischen Front eingebüßt so ist das bei vorläufiger
Aufopferung der in der efften Linie »erkämpften Be¬
satzung nicht viel  Der Gesamtverlust ist ent¬
sprechend der freien Entwicklung der Schlacht er-
st a u n I i efi gering.

Französische Flieger abgestnrzt.
W. T.-B. Bern , 19. April . (Drahiberächt.) Das „Echo de

Paris " mcldet den Tod des Fliegerleutnants Eröffn
A r a m o n und seines Beobachters, des FliegerloutnantS
Jallade.  Beide sind im Stvrm umgekommen.

W. T.-B. Bern , 18. April . Pariser Blätter melden den
Tod des Militärfliegers G o u m e n , der bei einem Veffuchs-
fluge auf dem Flugfeld Pillecise mit einem Doppeldecker ab¬
gestürzt ist. Auch sein Beobachter fand dabei den Tod.

Die amerikanischen Flieger an der Westfront
— Berlin , 19. April , lzb.) Nach der „Deutschen Tagesztg . '

soll die französische Armeeleitung beschlossen haben, daß die
Angehörigen des amerikanischen Fliegerkorps , das, aus Frei¬
willigen bestehend, schon seit langer Zeit auf der Seite der
Franzosen kämpft, die amerikanische Uniform  anznlegen
haben.

Generalyouverneur Zrhr. v.Vissing ff.
IV T.-B. Brüffel, 18. April . Der Generalgouver¬

neur von Belgien,  Generaloberst Freiherr v. B i s s i n g,
ist heute abend 8 Uhr 30 Min . gestorben.

Erst gestern abend erfahren wir durch eine Wolffmeldung
über H« Vertretung des kaiserlichen iGeneralgouverneurs
von Belchen durch den Genera ! v. Z w e h l die Nachricht von
der Erkrankung des Generalobersten v. Biffing, ohne za
ahnen , daß es so ernst stand. Da? schnelle Hinscheiden des
hochverdienten früher 1907 schon verabschiedeten Generals,
der snnem Vaterland on einer Stelle von besonderer Ver¬
antwortung während des Kriegs wieder vortreffliche Dienste
hat leisten können, wird allgemein aufrichtiges Brauern er¬
wecken. Wft General v. Emmich, der Eroberer Lüttichs, wie
-Generalfeldmarschall Freiherr von der Goltz, der frühere
Generalstabschef v. Moltke und Graf Zeppelin, hat nun
auch Herr von Bissing das Ende dieses ungeheuren
deutschen Schicksalskrügs nicht mehr erleben sollen; aber sein
Name ble-vt in den Tafeln der deutschen Geschichte dieses
Kr -eges ehrenvoll verzeichnet

General der Kavallerie z. D . Moritz Ferdinand Freiherr
v. Bissing uar am 30. Januar 1844 in Bellmannsdoff ge¬
boren. Am 1. Oktober 1868 trat er als Avantageur in di»
8. Droaorer -Regiment in Öls ein, bei dem er bis 1874 stand.
Bei Nachod erhielt er den Kronenorden 4. Klasse mit Schwer¬
tern . Bald daraus erhielt er ein Kommando zum Chef seines
Regiments , dem damaligen Kronprinzen Friedrich Wilhelm
von Preußen , der 1870, als er den Oberbefehl über che
3. Armee übernahm , sich Freiherrn v. Bifstng als Adjutant : t
erbat . LGt dem Eisernen Kreuz 2. Klaffe ausgezeichnet, kehrte
Bissing aus dem Feldzug zurück. Er gehörte dann dom Ge-
neralitab an und -wurde 1887 persönlicher Adjutant

des Prinzen Wilhelm,  der nach seiner Thronbesteigung
den Freiherrn zu seinem diensttuenden Flügeladjuta  n -
ten  ernannte . In dieser Stellung verblieb Biffing 5 Jahre
und übernahm dann das Kommando der 4. Garde -Kavallerie-
brigad«. 1897 trat er a« die Sp ' tze der 29. Division in Frei¬
burg i. SS., 1901 wurde er kommandierender General de«
7. westfälischen Armeekorps in Münster . Der 37. Jan » »
1902 brachte ihm di« Beförderung zum General der Kavallerie.
MS Freiherr v. Bifstng Errde des Jahres 1907 aus dem

i $ i4 * *> r-utppe vom. m jemcM«bjchtod aftafci

Wend -Ausgab«. Erstes glatt . « r. 108,
Bemerkungen ük-er Unstimmigkeiten, ja sog«» über eis,
drohende Kriegsgefahr . In Wirklichkeft bat er jedoch wie ej
in fernem Korp eb « f « hl  vom 20. Novorrher desselben
Jahres beißt, auf Wunsch des Kaisers , um feinen Lbscheetz
nachgffrcht, weil „jüngere Kräfte  zu ihrer Verwendung
im Ernstfall sich im Fried °n darauf vorbereiten müßten ". Di«
Strenge , dre er als Soldat stets walten ließ, kehrte er schließ,
lich auch rücksichtslos gegen sich selbst, als es galt , jüngere,
Kräften den Platz zu räumen In erster Ehe war Freiherr
v Biffing mit Myriha Wesendonck,  der Tochter der b«,
kannten Freundin Richard Wagners , verheiratet . Die zweit«
Ehe wer er nach dem Tod seiner ersten Frau mit der Gräft»
Mice v. KönigSmarck  eingeyangen , einer Tochter des
Schloß hauptmannS von RheinSberg. General v. Dlfsing, de,
zu den vielen Beweisen der Gunst fernes obersten Kriegs¬
herrn . w>« d'e Stellung i  la suite des Gardedukorp«, auch die
Berufung ins Herrenhaus  aus Allerhöchstem Berte rue,
erhielt, lebte bis zum Kriegsausbruch in Rechau bei Gram¬
schutz in Schlesien. Mit Kriegsausbruch trat Freiherr von
Bissing zunächst als stellvertretender kommandie¬
render General  in Münster wieder in Dienst , wo er
sich durch verständige und zeitgemäße Verfügungen bemerk¬
bar ncocbte. Ein neues Feld der Tätigkeit eröffnete sich dem
perscnlicb sehr gewandten General , cüs Feldmaffchall von oer
Goltz im November 1914 als Generalgouvecneur von Bel¬
gien zurücktrut. um wieder nach der Türkei zu gohen. Damals
trat General t . Biffing an seine Stelle und hat daun in Bel¬
gien eine außerordentlich fruchtbare Verwaltungsarbeit ge¬
leistet, die bis aus einen Zusammenstoß mit dem Kardinal
Mercier stl Mecheln ziemlich geräuschlos verlief. Die Ein¬
richtung ler flämischen Universität in Gent  und
die Durchführung der Verwaltungstrennung  m
Belgien nach dem flämischen und wallonischen Sprachgebiet
während feiner Generalgouv «i.neu rstätigtet haben dem nun»
mehr Verstorbenen auch in der Geschichte Belgiens , möge
deffen staatsrechtliche Stellung zu uns rurchher auch sein,
-welche sie wclle, dauernd einen Platz gesichert. Denn sie
beiden unserem stammverwandten slämis -h-
niederteutschen Volkstum  nunmehr schon während des
Kriegs als Frucht deutscher VerwaltungStätiz-
ke i t dargel'otenen Errungenschaften werden sich auch n,«ch
dem FriedenSsciluß — selbst werm es nicht, wie wir das mit
ffster Zuversicht wissen, ern deutscher Friede sein
würde — nicht wieder aus der Welt schaffen lassen.

*

W. T .-B'. Brüssel. 19. April. (Drahtbericht .) Der gestern
abend verstorbene Gener .ilgouverneur von Belgien General¬
oberst Freiherr v. B i s s i n g war vor einigen Monaten an
einer schweren Lungenentzündung  erkrankt , von
1er er sich nur langs-rm erholte. Mit äußerster Willensstärke
wußte er txe Folgen der Krankheft zu bekämpfen, um noch bis
kurz vor dem Tod den Pflichten feines verantwortungsvollen
Amtes zu genügen. *

Der Lrlegrzustand mit Amerika.
Wilsons Überhebung.

Der Wehrpflrchtantrag im Repräsentauteutzausmusschuß
knapp abgelehnt!

— Berlin , 19. April , (zb.) Laut „Boff. Ztg." bat der
Militärausschuß des Repräsentantenhauses in Washington
den Antrag auf Einführung der Wehrpflicht mit 9 gegen
8 Stimmen abgelehnt.  Wie dasselbe Blatt meint , scheinen
bei Herrn Wilson sich bereits Anzeichen jener geistigen Ver¬
fassung bemerkbar zu machen, die ein ameffkanischer Senator
im Sinne hatte, als er Wilson ironisch den Präsidenten
der Welt  nannte . Mit differ Bemerkung zielt die „Voss.
Ztg." auf eine von Pariser Blättern wiedergegebene Mit¬
teilung , nach der die Regierung der Vereinigten Staate«
beschlossen habe, mit der gegenwärtige « deutsche«
Regierung keinen endgültigen Frieden  crbz»-
schließen.

Keine Beeinträchtigung der Deutschen ür
Brasilien beabsichtigt?

Eine brasilianische Erklärung in Berlin.
IV. T.-B. Berlin » 18. April . Wie wir von zuständiger

Seite erfahren , versicherte die brasilianische Regierung , daß
sie nach dem Abbruch der Beziehungen zu Deutschland Ein¬
griffe in die persönliche und wirtschaftliche Existenz der
Deuffchen nicht beabsichtigt.

Der Nrieg gegen Italien.
Drei italienische Flugzeuge erbeutet.

W.  T .-B. Wien, 18. April. Eines unserer SeefluWeuAi
wurde bei einer gelungenen Aufklärungsunter-
n e h m u n g in der Nor  d-A d r i a von mehreren feindlichen
Flugzeugen angegriffen und mutzte wegen Beschädigung im
Lustkampf niedergohen. Drei italienische Flugzeuge, die sich
des unserigen bemächtigen wollten, sielen in die Hand unserer
Torpedoeinheiten, welche den eigenen Flieger wohlbehalteu
bargen und vier ftalienifche Flieger , 3 Offiziere und einen
Unteroffizier gefangen nahmen: Flottenckommando.

Oie Ereignisse aus dem valkan.
ver amtliche bulgarische !3ericht.
W. T.-B. Sofia , 19. April. (Drahtbericht .) GeneralstabS-

bericht: Mazedonische Front:  Nach starker artille¬
ristischer Vorbereitung gingen unsere und deutsche Truppen
gestern bei Einbruch der Nacht zum Angriff auf Tschwee-
wena Stena , westlich vcn Bitclia (Monastir ), über und ver¬
trieben den Gegner endgültig aus den Schützengräben, die
sie in den Märzkäupfen verloren hatten . Der Gegner machte
zwei Gegenangriff «; beide wurden mit blutigen Berluste»
abgeschlagen.  Wrr erbeuteten einen Minenwerfer,
4 Maschinengewehre und 5 Ccbnellcdegewehre und nahmen
8 französische Offiziere und 20 Mann gefangen.  I»
Cernadogen vormittag » ziemlich heftiges Mucenjener anf der
Höhe 1050. Ungefähr zwei Züge des Feindes Angen gegen
unsere Posten südlich von Gewgeli vor und wurde» durch
Feuer abqewiesen. Westlich des Dcrffs Bernesivej in der
Eenres- Lbene versnchte» wäge schwache ffcadtiche Atzteisn» -
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4jen oorzugeheu, wurden aber duich unser Feuer aufgehalten.
— Rumänische Front:  Infanterie - und Maschinenge-
weh>fr »er bä.  Tulcea . Schwächere» Gcschützfeuer auf
Jsaccea. _

Die Ereignisse in Griechenland.
Der Rücktritt des Kabinetts Lrmbros

unmittelbar bevorstehend?
> W. 7 .-8 . Athen, 19. April. (Drahtbericht . Reuter .)
Man glaubt , daß die Demission de » Kabinetts  be-
varsteht.

Der Krieg der Türkei.
Der amtliche türkische Bericht.

W. 7 .-8 . Konstantinopcl, 17. April. Amtlicher Heeresbe¬
richt. Jrakfrcnt Am  Euphrat wurde eine 66 Röann
staike englische Truppe beim Übergang über einen Kanal von
berrttenen Truppen von an? aefaßt und vollständig nufge-
rieden — An der Tigri  s - r̂nd an der D i a l a f r o n t kerne
besonderen Ereigniff- An der persischen Grenze östlich vm
S . Ie Manet v urde eine feindlich« Schwaorcn in östlicher
Richtung zurückgetrieben. Hierbei wurden viele Tiere und
Ausrüstungsstücke erbeutet. — Kaukasusfront:  Außer
schwachem Artilleriefeuer geg-n den linken Flügelabschnitt nur
vereinzelt« Patrouillengefechtr , die durchweg zu unseren Gun¬
sten verliefen. An der kleinasiatischen Küste wurde die offene
Stad : Marmarcs von feindlichen Schiffen bombardiert.
9 Kinder 4 ^Männer find tot. 2 Kinder , 5 Männer und
16 Frauen verwundet. TaS war das Ergebnis dieser ver¬
brecherischen Handlung . An der Sinaifront  beschoß un¬
sere Artillerie mit gutem Erfolg ein feindliches Lager. — An
den übrigen  Fronten kein« besonderen Ereignisse.

Bnlflarifcher Besuch in Konstantinopel.
W. 7 . B. Konstantinopel, 18. Avril . (Drcbtbericht .) Der

bulgar ' sche Generalissimus Schekow,  Prinz Kyrill  und
der frühere bulyarnche Ministerpräsident Radio Petrow
find hier einaetroffen und auf oem Bahnhof von Enver -Pasch--,
dem bulgarischen Gesandten Koluscbew und einem Adfutanten
des S-liltai .t empfangen worden. Die beiden Heerführer be¬
grüßten rinander überaus herzlich. Nach dem Abschreiten
der Ebrerckompognie stellte Bizegeneralisstmus Enver -Pascha
den dertfchen vnd äste-re ' chisch-ungariscben Militärdevock»
mächtigien und andere höhere deutsche Offiziere vor. Schekow
und Prinz Kyrill haben in Merajsim -Kiosk Wohnung ge¬
nommen.

Der Krieg über See.
Der Kampf um Deutsch-G^afrlka.

Hw6 nach dem englische - Bericht -in Fortschritt der tapfere»
Bertcidiger im rseftabschnitt.

W 7 .-8 Berlin, ls April. In d:r ersten Loche des April
gab das englische KricgwivI folgende B kaiinnnachungüber den
Stand drr Kämpfe in Lstairika an dst Presse. ..Lest B .-gnm der
Regenzeit  sind die klimatischenB .-dingungen stlchc gewesen, daß
he alle größeren vrternebmungen. besonders in den Küstenbezirken
der Riistd>e-Ta!eS. v rdoten. Ti-:str Umstand ist mD„enny« worden,
um nnlerc Etreitkräfte ,u organiiieren.  Einhriten auSzu-
touschen und abzulöseu, welcheb-rcits beträchtliche Zeit aus diesenr
tropischen Kri gSsLauplatz gedient haben, w-itw um Li' wichtige
Lrganisnliou drS Transporter., die stir dre zukünstigeu lS'w'7" gen
netwendio ist. zu vervollsiandigrn, sowie die uon Len Deutsch:» ocrm
Rückzug zerstörten Bahnen und Straßen wiederherzustellen. Dar
ganze denische Gebiet nördlich der Zrntraldahn wurde von der mili¬
tärischen zu der vorläufigen Fioilverwaltung iberfuhn und hat sich

schnell beruhigt. Eine kleine berittene Streisaotcilung  von
ungefähr einem Dutzend Deutschen  mst wenigen ASkaril,
die zeitweilig in die Näh« deS LvassiseeS beranz:g, vermutlich nm
Ü n r u h e» u.rter den eingeborenen Ltäniniei, ;i> erregen, wandte
sich schließlich zu den Nord- und OstobLänxen der Kilimandtchacor.,
wo sie am 25. März durch rmc kleine Polizeiabtellungmit einigen
wenigen eingeborenen Soldaten nach leichtem Widerstand gefangen
gkiiommen wuide. Die deutsche Hauptmacht  steht noch südlich
des Rufidji  zwilchen Mrdada (?>und Li.vale. Ihre Borposten
pnd in Fühlung  mit unlcren verschiedenen Kolonnen.

Im WestabschniN, wo die klimatischen BerhLüuiise die Be¬
wegungen nicht in dem gleichen Maße rerh'nderren, kam >s zu
größerer kriegerischer Tätigkeit. Deutsche Kolonnen, die in südlicher
Richtung von Nahenge und den: Riibudir.F'uß vorgegangea waren,
kamen mit unseren rhodestschen und Ryassalandtouppea nördlich und
nordöstlich der RvassaseeS in GesechtSfühlung"

Die tapfere Schutztruope  stir Deutsch-Osiafrika ist alfo
skll'st nach amtlicher englischer .Auffasiung ke ! n e « w e g i >o
.erledigt", wie der frühere engl' ,e Pb^ befehlr-hader in Osiairika
S m u 11 vor zwei Monaten bereits, d. i>. Lei seinem Abzug aus
Deutsch-Ostafrika, glaubte behaupten zu können. Vielmehr l^ rent
gerade der letzte Achatz der amtlichen englischen Meldung oarauf
hsnzudeuten, daß die de»rschcT-erleidigung OstastikaS in der Gegend
des Rvasia-SeeS gegen die schon in den Okrobw. und November-
kämpfen schwer niitgenomn'enen Trnvpcn des englischen General
Rorth-Yneucrd'ngs unter Überwindung der irüh.rr Welt östlich davon,
d. b. zwischen Irringa und Sanges laufen»:,, englischen brscstigten
Linien wieder erheblich an Boden  gewonnen hat.

Die österreichische Urisis.
Don einem  deutsch . österreichischen Polr-

liker wird uns geschrieben: Setz einen Frosch auf
einen weißen Stuhr er hupst doch wieder in den schwär-
-en Pfuhl > Als am 21. Dezember v. I . da» Kubmetl
Clam - Martinitz  unter schweren Gsburtswehen.
nachdem dis Kombination Spitz naget noch vor Schick-
salstoresschluß gescheitert war, zustandekam, da sollte
sich nach der Versicherung der österreichischenO f f i-
ziösen  eine Art politisch-nationales Wunder  voll¬
ziehen. Ausgerechnet Graf Heinrich Clam-Martinitz.
der Sprosse jener tschechischen  Adelsfamilie , die so
leidenschaftlich für ein selbständiges Böhmen
unter der „heiligen Wenzelstrone" «ingetreten war,
jenes tschechisch-.feudale Aristokrat, der zuni inrimen
Krei'e des Erzherzogs Franz Ferdinand gehört hatte
und als Förderer der Südslawen, als Befürworter des
Trialismus galt, gerade dieser Tscheche sollte die
drogr am malischen Forderungen der
Deutschen  erfüllen ! Jene Forderungen, die in der
Festsetzung des Deutschen als Staatssprache (ge-

U>e sieter Weltkrieg hat ja di« Siotweudigkeit rin«

_Wiesbadener Taablatt. _
solchen gemeinsamen Verkehrssprache für die Donau¬
monarchie klar erwiesen), in der Lösung der böhmischen
Frage Ânerkennungder deutschen Sprache als Landes¬
sprache und neue Kreiseinteilung) und endlich der Re¬
gelung der deutsch-galizilchen Autonomie bestehen. Auch
diese letztere Frage ist nicht niinder eine deutsche als
eine polnische, denn die Verleihung der Selbstverwal¬
tung an Galizien bedingt die Ausscheidung der galizi-
schen Abgeordneten aus dem Reichsrat, wodurch die
deutschen  Parteien im österreichischen Parlament
die Mehrheit  erlangen würden.

Es hätten wirklich A- ichen und Wunder geschehen
müssen, wenn diese Hoffnung sich erfüllt hätte, und ich
habe damals schon dargelegt, das zu einem solä)en
rosenroten Optimismus , wie er an den Ufern der
blauen Donau land-südlich ist, 'chwerlich ein Anlatz vor¬
liegt. daß man nicht bloß die Danaer, sondern auch die
Tschechen stirchten mutz, wenn sie Geschenke bring n.
Freilich wurde von d»n Wiener Ofstziosen veruchert,
daß Graf Clam-Martinitz nich' zu den tschechischen
Fanatikern, sondern zu den sogenannten schwarz-gelben
Tschechen gehöre, daß er durchaus staatstveu lei. und
daß er aus dem Verhalten eines wesentlichenTeiles
seiner Landsleute (siehe die Hochv- rrutsvrozelse gegen
die Kramarz und Genoiseni) gelernt Hab- Trotz aller
dieser Versicherungen kannte ein großer Teil der deutsch¬
österreichischen Politiker lein Mißtrauen gegen den
Grafen Clam-Martinitz und sein Programm nicht
unterdrücken, und die neueste Wiener Sensation hat
Liesen Vorsichtigen recht geneben.

Man bat di? Mißtrauischen damals beruhigt, daß
durch den Eintritt des Führers der deutschen Fort¬
schrittspartei Da Urban  als Handelsminister und
des d-m verfastungstreuen Großgrundbesitz ln Bödmen
angehörenden Dr. D a e r n r e i t b e r als deutschen
Landsmannminister in da? Kabinett reelle Garantien
für die Erfüllung der deutschen Forderungen geaeden
waren Uw lo deutlicher kennzeichnet die Lage,
wenn jetzt diese bsiden Minister und glüchgeitig mit
ihnen auch der polnische Landsmannniinister Bobrinski
ihre Demiffion gegeben haben. Di - -rsieren. weil der
Ministerpräsident den Rsichsrnt eiuberufen hat, ohne
vorh-r, wie es in Aussicht aestellt worden war. aus dem
Wege des Paragraphen 14 die deutschen Forderungen
zu erfüllen, di sa ihre Durchsetzung auf pg " lam ? n-
ta rischem  W °g? zur zeit al? auSa-schkollen gelten
mutz, und der Polenmiuister. weil damit auch di? Reu»
ordnung der gasizilchen Deihältnisie a<l calondas
grawas vertagt worden ist. .

Graf Clam-Martinitz lä t̂ nerkiinden, daß „es maß¬
gebende politische Kreise mit Rücksicht au^ die Vor¬
gänge auf dem Gebiete der g u s w ö r t i g e n P o l i-
t i k nicht für zeitgemäß erachten, durch Anwendung
de? Paraaravdon fl dr- koaenanut-n Voraussetzunaen
stir die Einberufung des Reichsrotes zu schatten". Dis
Voraussetzungenstlbst haben lrir aufgezädlt Mit den
Voraguaen auf dem Gebirte der auswärtiaen Politik,
auf die Rückücht genonuneu werden soll, sind nacürllch
die Bestrebungen mit Rußland  zu einer Ver¬
st än di gun .z zu aelnuoen. gemeint. Man fürchtet
angeblich, daß die Anwer.dung dts Paragraphen t-1 die
dem Geiste d-s Kanstitutionalismus  wider¬
spreche. di? demokratischen  Elemente in Rußland
mit Mißtrauen erfüllen und etwaig : Fried»nsr>er-
bandluuaeu epschp°pvn könne. Sollten die m ißaeben-
den volitischen Kreise l-si'-fsich von dieser Überzeugung
durchdrungen Hn ? Sollt >n sie sich ernstlich einreden,
daß die Anwendung de? Paragraphen 11 in Österreich
die Rüsten zuw P.aragronben 1t veranlasken könnte'
E« wird weite- ae - kämpft! Ja die Tsbecben hab-n
Glück si° fallen wie di? Katze immer mi* di? Reine. Die
Dentsch-Hsterr?'ck"r wellen j-denballs von dieser >onder°
bnren Loaik. mit der man die Re u o r i e n t i e r u n g
in Österreich hin wog zu schwemmen  versucht
nikbts wist-u. wenn auch di? Berasi'nnen über die end-
gülsi- e Stellunan abnie der deutschen Part -ien noch
nicht abgeschlossen sind. Unter diesen Umständen ist es !
nickst völlig nusgel^sasten. daß die Demission d-w drei
Minister die man tr- ilich no ĉk zum Bleib-n zu b-weaen
sucht stcki zu einer Gesamtkri ^is  des Kabiuetts
Clam-Martinitz erneitert und aut alle Fälle muß man
sich aus einen sebr bewegten >rnd stürmischen Verlauf
d-r Taauna b?s Reichsrats aefaßf machen, der um den
20. Mai herum zusammenteetendürfte.
Ruhige Aufsaffung in den deutschen Kreisen.

lDrobtberickit unsere» ^ i.-SvuderberiwlerftatterS .)
Wien, 19. April, (zb.) In Kreisen der deut-

scheu Abgeordneten he-ckcht eine ruhiger,» Anpassung.
Die deutschen Va-lanientarier betonen nachdrücklich, es
müste alles geschehen, was di- guswärtiqe Lage und di?
Friedensmöglichkeit erfordere. Ihm müsse alles an¬
dere untergeordnetwerden Man müsse verlangen, daß
die Grundlage d - r Regierungspolitik
keine Änderung  erfahre , l 'nter dieser Voraus¬
setzung wünschen die deutschen Parteien eine Der-
schärsirnq der Rsgierimqskrisis z» vermeiden, es sei
deshalb nicht unmöglich, daß dir Demission der Mimster
Urban und Baernreither  nickst angenommen
wird und daß beide in -inem Handschreiben des Ver¬
trauens der Krone versichert werden.

W. 7 .-8 . Wien, 10. April. iDrahtbericht .) In (wrlcmei,«
tarischon Kreisen w' rd die innerpol tßsche Lag« ruhiger beu>
teilt . l«sor-ders d«i den deutschen Abgeordneten überwiegt die
Anlchauung, daß die Krise nicht weitergreifen
»oerde. Den verschiedenen jetzt stattsindenben Beratungen drr
deutschen Parteien wird l' ch am Montag ein« Vollversamm.
tun ; der deutlchen ArbeuSgemeinschost ansrhließen. Auch
nn Pvlenklub finden Beratungen statt. Daher wird, wie ver¬
lautet . in der nächste« Zeit keine entscheidende Wendung er-
wnrtet-

*

Gerüchte bon einem Rücktritt TiSzaS.
G Budapest, 18. April , (zb.) „Magyar Ocsz-rg". das

Organ der Karoly-Gruppe . meldet: Am Dienstag beschloß
der Ministerrat di« Demiffion de« Kabinetts . Graf Tisza
taSjL  bh^  HAb cm {cncsfttm btsn  sKmmhn̂is i

_Abeud -SluSgaSe. Erstes Matt . Sekte
seine Demiffion anbieten . Hierzu ist zu bemerken, daß Graf
Tisza tatsächlich i» ch Wien reist. Die Informationen üb«
den Rücktritt des Grafen Tisza scheinen jedoch nur frommer
Wunsch  zu sein. In der Entwicklung der Ereigniffe der
ungarischen Politik rstmstkernerLnderungzu  rechn« ,.

Eine albanische HuldignirgKabarbnn.ag
in Wien.

Eine Ansprache Kaiser Karl-
Vf.  7 .-8 . Wie», 19. April. (Drahtbericht .) Der Kaiser

und die Aarserin empfingen am Nachmittag in der Hofbuug tne
gestern eingetroffene albrnische Huldigungsabordnung . Der
Führer  der Abordnung richtete an den Kaiser eine An¬
sprache.  in der er hevvorhob. daß di« Bevölkerung Alba¬
niers einträchtig mit den Truppen der Monarchie in Alban .en
zufammenlebe , und »aß T rufend« iemer albarckschenBrüder
an den Grenzen des Lande« gemeinsam mit den ruhmreichen
Sold «,len deS Kaisers kämpfren. Der Führer versicherte
schließlich den Monarchen der Gefühl« treuester Anhänglichkeit.

Der Kaiser  erwiderte : Seitdem meine heldenmütigen
Truppen unter Mitwirkung der tapferen Söhne Albaniens
den gemeinsamen F«!nd zurückgewcrfen haben , ist mein«
Milirärvettvaltung bestrebt, auf der Grundlage der vollen
Gleichberechtigung aller Stämme und Konfessionen unter Ach-
tu'ng der nationalen Eigenart und der Sprache , sowie altehr¬
würdiger Rechte und Gewohnheiten des Volkes. Vorbereitun¬
gen für d'e künftige Selbsb>erLaltung des Landes zu treffeu.
Ich verfrlge dies« Bestrebungen mit dem lebhaftesten
Interesse.  Ich versichere die albanische Nation meines
Wohlwollens  und meiner aufruhtigen Wünsche, für
deren künftige glückliche Entwicklung.

Die Abordnung nahm die Worte de» Kaiser« mit stürmi¬
scher Begeisterung auf.

va § Königreich Polen.
Die sich stärkende Stellung des polnischen

Staatsrats.
W. T.-B. Warschau. 17 April . . Dziennik Norodowy" in

Pelrikau berichtet über Luherungcn des Prälaten Chel«
m i cki gegenüber Journalisten , wcravs folgendes hervorzn»
heben ist- „Ich habe", äußerte der Prälat , „den Eindruck,
daß das Berbältuis der Allgemeinbeit  zum provi¬
sorischen Staats rat  sich sehr zugunsten des letztgenannten
gebeffert h rt " Ter Prälat wirs auf die Mitarbeit der
Fürsten Lubowirski und Saz reha,  des Grafen Tar-
nowski  und auch auf die seinige hin und fiibrte weiter
aus ' ,.Die Beschlüsse der Tagung der Bischöfe  in dieser
Frage werden auch zweifcllcS günstig auf das Verhältnis
der Allgemeinheit zum Staatsral ernnarke». Die Bischöfe
hoben r.ämlich dem Staatsrat ihr Vertrauen  ausgedrückt
vnd die Aufgabe des Staatsrats als ungemein ernst und
untcrstützungswürdig anerkannt . Tie ganze Nation mutz sich
beute darüber Rechenschaft geben, daß die Unabhängig-
ke ' t lhr oberstes und auck> durchführbares Programm bildet.
Darum erkennen auch die Bischöfe tie Erlangung der llnab
hängigkeit als Hauptziel unserer Pclitik an und sind bewert
solvohl durch Gebete wie dvich Taten ti -jenigen zu nntcr-
sti'tzen, welche die Verwirklichung dieses Programm » an¬
streben." Das Blatt schlleßt folgende Bemerkung an : Tief«
Meii ' iiiig des erfahrenen Prlitikert - und bohen kirchlichen
Würdenträgers ist sehr bezeichner.d und kildet den Beweis
einer ernsten Umwälzung  in den Anschauungen oewiffer
Kreike des Köuigr -ichs, welche in vieler Beziehung eine ent-
scheidende Rolle spielen.

Die Einksihruna der polnische»
Markwährnng.

Vf.  7 -8 . Warschau, 18. April. Der Generalgonvernewr
erließ eine Reri-rdnung über die Währung  im Generrl-
goavernement Warschau, welche um L6. April in Kraft tritt-
Darnuch bört der Rubel auf . im Generalgouvernement gesetz¬
liches Zablimgsmsttel zu sein, und an sein« Stelle tritt die
polnische Mark . Es ist verboten , Rechtsge¬
schäfte,  di « Geldzo-Hlunaen zum Gegenstand hoben, m
Rubeln zu leisten und privat« und öftentlich« Urkunden ruf
Rubel ausznstcll«n. Der Umrechnungskurs ist auf 1 Rubel
gleich 2.18 M. festgesetzt; der pvlnischen Mark gleich steht die
Reicki mark. Für Zuwiberbandlunaen gegen die Verordnung
ist eine Gewstrafe bis zu 166 666 polnische Mark und Gefäng¬
nis bis zu ö Jahren festgesetzt.

veursches Reich.
Zur Frage der Schaffung eines Neichs»

Ministeriums.
Br . Berlin , 19. Apru . (Sig . Drahtbericht , zb.) Da

„Berliner Börsenkurier"  gibt beute einen große»
Teil des vom „Wiesbadener Tagblatt"  veröffent¬
lichten Artikels aus der Feder seines Berliner Vertreters
wieder, der in nachdrücklicher Weife für die Schaffung eine»
verantwortlichen deutschen Reichsministeriums eintritt.
sNr. >'«>5 unseres Blattes , Morgen Ausgabe vom 18. April.
Schriftl .) Der „Börsenkurier " schließt sich vorbehaltlos
dieser Forderung  an und schreibt: Wir möchten nur
wünschen, daß über die aufgeworfene Frage m gleich
ruhiger und sachlicher Weise  überall geschrieben
und sie einer recht baldigen Lösung zugeführt würde. DaS
Reich könnte durch ein « parlamentarische Stär¬
kung nur gewinnen.

Sonderfrieden und Sozialdemokratie.
Tie Ansicht de» dänischen sozialdemokratischen Ministers

Stouning . daß die Sozialdemrckratie einen deutsch. russischen
Srntersrieden nicht zu fördern habe, wirb vernünftigerroeise
in Deutschland nicht geteilt. Denn der „BoavärtS " laßt der
Wiedsigade jener Ansicht Stauniugs folgende Erläuterung
fclgen . . Das Endziel ist der allgemeine Frieden , aber die Bs-
wegung. die da» Endziel erreichen wird, könnte unter Um¬
ständen einen Sonderfrieden znr B-wawssetzung des allz^
meinen Friedens machen. Der Fall ist denkbar. Bricht eia
großer Zahn aus dem Kriegsrnd so wird das ganze Rad zum
Sttllsteben gebracht." — DerEchlüssigkeit d>cher Aafsirgn -U



Uiesbaderrer Tssblalt.gdü 4L  Lmm -rZtas, 19 . Aprkl 1»17.
A»sbiL »«rg türkischer Lehrlinge in

DentschKrn̂.
W . X -B . Konstautinopel , 17. April . Der „Osmaniische

,Lloyd " uttlbei : 330 türkische Lehrlinge begaben sich nach
Devlschlmck). am in verschiedenen Gewerben tätig zu sein.
Außerdem kommt sine Anzahl türkischer Schüler zum Besuch
prerchisther Seminare nach Deutschland.

Der künftige Münchener Nuntius.
(Drahtbericht unseres Lr .-SonderbcrickterstattcrS .)
Kr . Genf , 14. April , (zb.) „Echo de Paris " erfährt aus

Rom , als künftiger Nuntius in München gelte D a c e l l i,
der Sekretär der Kongregationen.

Rückkehr deutscher Kriegsinbaliden aus Rußland.
(Drahtberichr unseres L.-Sonderbcrichterstalters .)

S . Stockholm , 18. April , (zb.) Die Invalidentransporte
aus Rußland nach Norwegen haben begonnen . Gestern
langten in Haparanda  schon mehrere hundert deutscher
und österreichischer Invaliden an , die nach verschiedenen Orten
Norwegens transportiert worden sind.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

3ur klufrechterhaltung der Ordnung
bat der Gouverneur der Festung Mainz von
Bücking,  General ver Artillerie , folgende Verordnung
auf Grund des Gesetzes 'über den Belagerungszustand für
den Befehlsbereich der Festung Mainz  erlassen:

„Jede öffentliche Zusammenrottung,  sowie jede
Ansammlung  von Mensckien auf öffentlichen Wegen,
Straßen oder Plätzen , desgleichen auch das Stehen-
bleiben  auf diesen , wird hiermit verboten . Wer gegeii
diese Verordnung verstößt und den Anordnungen der mttitän-

jscheu Wachen und Posten , sowie der mit der Überwachung des
öffentlichen Verkehrs beauftragten Militär - oder Polizn-
organe nicht sofort und unbedingt Folge leistet , wird mit G e -
fängn ' s bis zu einem Jahr bestraft, falls  die allge¬
meinen Strafbestimmungen keine höheren Strvs -en festsetzen."

vas Susatzflelkch.
W 'e uns der Magistrat zu der Fleischverteilung in die¬

ser Wcchc mitteilt , ist die Bezirksfleischstelle nicht in der
Lage gewesen , der Stadt Wiesbaden so viel Vieh zuzuweisew,
daß aus den zugewielenen Mengen die Verteilung von
1 Pfund pro Kopf hätte vorgenonimen werden können . Dem
Magistrat iit es nur dadurch möglich geworden , 1 Pfund
Fleisch zur Verteilung zu bringen , daß er 14 000 Pfund aus
der für die Versorgung der Kursremden vom Staat lediglich
zu diesem Zweck überwiesenen Bäderreserve  entnom¬
men hat . Hoffentlich gelingt es der Bezirksfleischstelle , dem
dringenden Antrag der Stadt nachzukommen und für die
nächste Woche eure ausreichende Viehmenge zu überweisen,
da wirksame Zulagen aus der Bäderreserve , die jetzt aus
einige tausend Pfund herabgesunken ist, nicht mehr gegeben
werden können Wetter macht der Magistrat bekannt , daß
Selb  si v t r [ a t g e ' ' (Hausschlachtungen ), die entgegen der
Magistraisverordnuiig zu viele Fleischgusatzkarten erhalten
haben , diese zur Vermeidung strafrechtlicher Verfolgung vom
Samstag dieser Woche ab im Zimmer 41 des ehemaligen
Museums zurückzugeken haben.

«eine Befreiung oder Iurücklstellung vom Hilfsdienst.
Die täglich beim Kri -egsallbettsa -ntt einlaufeniden Gesuche

>im Befreiung oder Zurückstellung vom Hilfsdienst geben dem
Kriegsministerium  Veranlassung , auf folgendes hin-
zuweisen:

Eine Befreiung oder Zurückstellung kennt das Gesetz über
den vaterländischen Hilfsdienst vom 5. Dezember 1916 übe >-
.Haupt nicht . Gegen die auf Grund des § 7 des Gesetzes er-
!gangene besondere schriftliche Aufforderung tonnen der Hilfs-
!dienstpflichtige oder sein -bisheriger Arbeitgeber bei dem Aus¬
schuß , von deni die Aufforderungen ergangen ist, Vor¬
st e l l u n g e r h e b e n . Die Aufforderung ist zurückzmrehmen,
wenn die Auslösung des bisherigen Beschäftigungsverhält-
nisies einen übermäßigen Schaden bereiten würde , sofern nicht
die Bed-ürsniffe des Hilfsdienstes überwiegen . Unter der
gleichen Voraussetzung kann die Frist aus § 7 Absatz 3
Gesetzes verlängert w-erden . Der Vorsitzende des Ausschusses
ist in diesem Fall berechtigt , einen Vorbescheid  zu er¬
lassen . Gegen diesen Vorbescheid kann die Entscheidung des
Ausschusses angerufen werden , worauf im Vorbescheid Hinz
weisen ist. Gegen die Überweisung steht die Beschwerde sowohl
dem Hilf -dienstpflichkigcn , als auch seinem letzten Arbeit-
jgeber zu . _

— Der Kommunallaudtag des Regierunzsbczirts Wies¬
baden , der demnächst zusammentritt , zählt zurzeit 78 Mtt-
glieder , von denen allein 24 auf Frankfurt entfallen , Wies¬
baden ^Stadt ist mit 6, der Kreis Höchst uiid Wiesbaden -Land
sind mit je 4, die Kreise Obertaunus , St . Goarshausen , lln-
terlahn , Limburg , Oberlahn , Unterwesterwald , Dill sowie
Btt -derrtopf mit je 3 und die Kreise Oberwesterwald , Wester¬
burg , Rheingau , Uniertaurms und Usingen mit je 2 Abge¬
ordneten vertreten . Eine polttische Körperschaft ist der Kom¬
munallandtag nicht . Immerhin ergibt sich aus der polttffcheu
Stellung im allgemeiiieu vielfach die Stellung , die zu dieser
oder jener wirtschaftlichen Tagesfrage genommen wttd . Von
den Abgeordneten stehen 35 mehr oder weniger auf liberalem
Standpunkt , während der Rest aus Herren vorwiegend konser¬
vativer Richtung besteht . Von den Kosten der Bezirksverwal¬
tung , so wett sie durch Umlage aufzubringen find , trägt wett-

-aus den größten Tett die 'Stadt Frankfurt allein , und auch
sie Stadt Wiesbaden ist im Vergleich zu den lärrdlicheu
Kreisen ganz unverhältnismäßig hrch an diesen Kosten .w-
telligt An der Art der Zusammensetzung des Komrnunal-
larck>togs ist manches auSzusetzen , besonders die indirekte Wahl
der Abgeordneten durch Magistrat und Stadtverordnete in den
Städler und dirrch die Kreistage auf dem Land . Nebeil den
vierzebn Landräten weift der Kommunallaiidtag zurzeit zwölf
Büvgermeitter , dagegen ftist nur unter den Vertretern der
beide » Stätte Frankfurt rmd Wiesbaden Männer auf , die irrt

j Erwerbsleben stehen.
) — Kriegsanleihe . Mit weichem Verständnis selbst bei den
iSoSuteu dst Kiiegsanleche Aufnahme fand , ergibt sich dar-

»e der «Orige AOHUch-eigte. bei dem Ersatz¬

bataillon Reserve - Infanterie - Regiments
Nr  8 7, Wiesbaden , 660 659 M . für die 6. Kriegsanleihe ge¬
zeichnet wurden . -Ein erffeuliches Resultat , wenn man be¬
rücksichtigt, daß die Zeicknung von Soldtten erfolgte , die
meistens schon über zwei Jahre unter den Fahnen stehen und
ihren Berufen und Geschäften in keiner Weise nachgehen
konnten.

— KurhauS . Auch das materielle Ergebnis  hat
mit dem künstlerischen Erfolg , deii die vereinigten Orchester
des König !. Theaters und der Stadt Wiesbaden intt dem
großen Sonderkonzert  am 14. d. TL erzielt haben,
gleichen -Schritt gehalten . Einnahme betrug 4231 M,
wovon nach Abzug der Unkosten 3675 M . als Zeichnung auf
die 6. Kriegsanleihe verwertet worden sind . Der doppelte Er¬
folg und das Bewußtsein , der großen Sache des Vaterlands
in diettr schweren Stunde hilffeiche Hand geleistet zu haben,
kann sowohl den Mitwirkenden , als auch dem Allgemeinen
deutschen Musikerv -erband , der seine zahlreichen Mitglieder
zu d' esem pairiottschen Werk angeregt hat , zur Genugtuung
gere ' chen

— Personal -Nachrichten. Den Oberlehrern a. D. Professor Le iß
in Wiesbaden und Professor M e p e r in Biebcick a. Rh . wurde
der Rote Adlerorden 4. Klasse verliehen.

— Kleine Notizen. Die Abteilung 3 des Kreiskomitees vom
Roten Kreuz sucht laut Anzeige im Anzeigenteil dieses Blaues einen
größeren Raum zu mieten, der für die P a v r c r s a m m l ü n g des
Roten Kreuzes geeignet ist. Wir weisen an dieser Stelle besonders
daraus bin. — Der landwirtsch örtliche » nd gärtne¬
rische Betrieb  der Abteilung 6 des Roten Kreuzes, Mainzer
Sttaße 19, benötigt zu vermehrtem Erbsenanbau noch größere Mengen
Erksenrerser . Tie Gartenbesitzer werden gebeten, die Deckreiscr oder
sonstiges brauchbares Gesträuch aufznheben und hiervon der Ab¬
teilung schriftlich oder telephonisch (ol öi Mitteilung zu machen.
Die Reiser werden dann durch das Fuhrwerk abgehott.

vorberfchte Aber Kunft, Vorträge un6 verwandt «,.
* Residenz-Theater . Am Samstag und Sonntagabend wird die

tuit so starkem Beifall aufgenommene Jubiläums -Vorstellung „Die
Laune des Verliebten " von G-iethe, „Ein Ehrenhandel " von Fulda
und „Die Lore" von O. E. Harllcben wiederholt mit ->em Borspruch
von Ad. Termin , und Sonntagnachmittag der neue große Schlager
„Wie seßle ich meinen Mann " zu halben Preisen gegeben. Am
Montag ftndet bekanntlich ein einmaliger Richard Wagner- und
Liederabend des Großh . bad. Kammers-Nigers Heinrich Henscl llatt,
der zum ersteinnal auch als Liedersanger vor das diesige Publikum
tritt und der jetzt von einer Schweizer Kunstreise zurückkehrt, wo
der berühmte Künstler u. a. in Basel als „Lohengrm" und „Fra
Diabolo" außergewöhnliche Effolge erzielte. Der Vorverkauf zu
diesem Konzert, zu dem Dutzend- und Fünszigerkarten kerne Gültig-
kett haben, beginnt morgen Freitag.

* Konzert. Der Volksliedcrabeud  des „Wiesbadener
Frauenchors " findet erst Samstag den 28. April , abends 8 Uhr, im
Kasinosaale statt, und nicht am kommenden Samstag , wie wir in der
Dormerstog -Morgen -Ansgabs irrtümlich berichteten.

Neues aus aller Welt.
Schweres Eisenbahnunglück bei Augsburg.

W . T .-B- Augsburg . 19. April . (Amtlich. Drahtberichr .) In
der Station Nannhofen  stieß gest wn >rbenb um 10 Uhr der von
Augsburg nach München fahrende Schnellzug D . 53 mit dein von
Müuchen kominenden gemischten Zug 926 zusammen. Fug 926 hatte
aus der Station Nannhofen einen Wagen in das Ladehofglers abge¬
stellt und war eben im Begriff , über das Gleis Augsburg -München
ans dos Gleis München-Augsburg überzuwechfeln, um auf diesem
die ŝ ahrt sortzmetzen, als O -Zug 53 in voller Fahrtgesch'vrnbigkeit
die Statwn durchfuhr und den Zug 926 durch schnitt.  Bei
dem Aufprall wurden vier Waq-:n des Zuges .126 ^ rtrümmert und
ein wetterrr umgesiürzt. Die Lokomotive des V -Zugeö 5z stürzte mtt
dem Tender und den nachfolgender Postwagen gleichfalls um ; außer¬
dem wurde der Packwagen des Schnellzuges in den Personenwagen
3. Klasse bis zur Hälfte hineingeschoöen. Ein folgcnver Personen¬
wagen entgleiste, die übrigen blieben in Spur . Die beiden Stations-
geleisc sind gesperrt. Bon Augsburg und München wurden aus die
Meldung des Unglücks sofort Hilfszüge mtt Rettungswagen , Ärzten
und den Führern und Mannschaften oer SinttätStolonne rbgeschickt.
Di« Verwundeten wurde,- mit Rettungswagen in Sonderfahrt teils
nach München, teils nach Augsburg oerbracht. Ei » Teil der Per-
wundeteu fand vorübergehende Aufnahme und ärztliche Hilfeleistung
im Scbloß-Lazarett Nannhofen . Die Anfräumungsarbetten wurden
sofort in Angriff genommen. Bei oem Unfall sind nach den bis¬
herigen Feststellungen 21 Reisende , darunter 16 Sol¬
daten , sofort getötet  worden , 11 Personen  wuroen
verwundet,  darunter mehrere schwer. Der Unfall ist an¬
scheinend darauf zurückzufühcen, daß der Lokomotivführer des Schnell¬
zuges das auf Halt stehende und die Über Wechselung des Zuges 926
sichernde Stationssignal überfuhr . Zur Zeit des Unfalles herrschte
dott Schneegestöber.

Die Opfer.
W . T .-B . Augsburg . 19. April . (Amtlich. Drahtbericht .) Bon

den bei dem Eisenbahnunglück in Nannhofen ums Leben -Gekommenen
sind bisher 14 Namen festgestellt: 1. Thomas Datze, 1. Erfatzbataillv »,
3. Infanterie - Regiment , Genesung skoinpaqnic, Berchtesgaden;
2. Heinrich Bachzahner, Landsturm-Jniantcrie -Eriatzbaraillon , Augs¬
burg , Rckrutendepot; 3. Gest . Koch, 2. Ersatzbataillon 4. bayerisches
Feldartilleiie -Regiment , Garnison Ättndelfingen : I. Friedrich Rauch,
technisches Betritdsbataillon , Kmnv. B.; 5. Korporal Karl Wendler,
österreichisches Militärkommando Graz ; 6 Joseph Ott , Rcserve-
Jnfanterie -Regiment , 5. Komp., beurlaubt nach Birk ; 7. Jcheph
Maurer , 7. Laadsturni -Jnf -interis -Ersav -B-itaillon , 2. Komp., Augs¬
burg ; 8. Joseph Wörleh, Laudsturminanu , I. Ersatzbataillon 3. In¬
fanterie -Regiment , 7. Komp.; 9. G .wrg Wiedemann , 2. Reserve-J »-
santerie -Regiment München, beurlaubt nach Hader ; 10. Georg Bräu,
1. Arnreekoros, Betriebsabteilung 1, 3. Komp, der Handwerker; 11.
Joseph Hollinger , Landsturrrmiann, 1. Ers -itzbatnillon, 3. Jnfantcrie-
Reginient , Augsburg ; 12. Ernst Bnhlo, Kaufmann , Elektrizttäts-
industrie , München; 13. A. W. H Äeiß' cr in Berlin , Elektrotechniker;
14. Biktus Johann Winheini , Müncheii. Die Periönlichkettei: von
sieben weiteren getöteten Reis-ndm , 3 Soldaten , eines Zivillstru,
zwei Damen und einem Kind konnten bisher nicht fesigestrllt werden.

e-
Reuer Schnersall im Schwarzwatd . W.  T .-B . Freiburg

t. Br ., 17. April . (Drohlbcricht .) Im Schwarzroald iind im Laufe
der Nacht und heute vormittag mied:r große Schneen,engen meder-
gegangen. Der Sckr ee liegt stellenweise 60 Zentimeter hoch.

HandelsteiL
Reichsbank-Ausweis.

Pie Entwklvmg des Ausweises der Reichsbank in der
Zeit vom 7. bis 14. April darf als recht befriedigend ange¬
sehen werden . Die Kapitalanlage  hat sich nämlicii,
nach dei in der Vorwoche eingetreteuen Biitlastung um
5657 Mill . M., von neuem um 586 .8 anf 9666 .9 Mill . M. ver¬
ringert , wovon auf die bankmäßige Deckung 9652 .3 gegen
9941 .6 Mill . M. am 7. April entfallen . Zur gleichen Zeit des
Vorjahres , die ebenfalls im Zeichen der Anleiheeinzahlungen
stand , war kein Rückgang , sondern eine Erhöhung der
Kapitalanlage , wenn auch um den verhälteksmüftig Kleinen
Betrag von 38 Mill . M. eingetreten.

Um so erfreulicher ist die diesmalige Verminderung,
die man sich zam erheblichen Teil so zu erklären habe«
wird , daß da « Reich aus seinem Gutbauen bei der Baak

\
Abe»d-A«Sgabe. Erstes Blatt . 37t. kPN-

weitere Abdeckungen von Scliatzscheiaeo vorgenotnmen hat
Infolge dessen mußte der Betrag ier fremden Gelder
sich ermäßigen , doch ist diese Abnahme weit geringer als
die Entlastung der Kapitalsaidage , denn sie üeläuft sich aal
nur 128 .1 Mill . M-, so daß die fremden «Gelder nunmehr
4691 .8 Mill M. betragen.

Der Notenumla >if  hat sich im Zusammenhang mit
den Einzahlungen auf die Kriegsanleihe um 199.3 aul 8359 .6
Mill . M. verringert Außerdem sind 32 .2 Mill . M. Darlehns-
kassenscheine aus dem Verkehr in die Reichsbank zurwk-
poflossen . Insgesamt hat sich ier Bestand der Reiclisbank
an Darlehnskassenscheinen von 336 .9 auf 428 .3, mithin um
91 .4 Mill . M. erhöht wobei zu berücksichtigen ist , daß der
Darlehnsbestand der Darlehnskasssn sich um 59.2 auf 4280 .9
Mill . M. vermehrt hst An Reichskassenscheinen sind der
Reichsbank 2.4 Mill . M. zugegangen und der Bestand an
diesen beträgt jetzt 15.7 Mill . M. Der Bestand an Silber
usw . ist um 0.3 auf 16.4 un i der Bestand an Gold  um 0.34
auf 2532 .28 Mill . M. gestiegen.

Wochenausweis vom 14 . April.
Ak tiva.

Mrfall-Ftstand (Bestand an kursfähig,
deutschem Oelde und an Oold in
Barren oder Auslandsmünzen , das
Kilogramm fein zu 2784 Mk. be¬
rechnet ) .
darunter Oold . .

Peickskassen -Scheine und Darlehns.
kaasen scheine . -

Koten anderer Banken.
Vechselbestand , Schecks und disk.

Schatzanweisungen . , . . .
Lombard -Darlehen . . . . . . .
Hfekten -Bestand . .
Sonstige Aktiva . .

Passiva.
Onind -Kapital . . . .
Reserve -Fonds.
Neten -Umlauf . . .
Depositen.
Sonstige Passiva . .

gegen di e
1917 vorwoch e

2 548 665 000 + 0 610 000
2 532 285 000 4- 0 345 000

444 062 000 + 93 826 000
5 9 * 7 000 4- 1135 000

9552 276000 — 389 331000
10 454 000 4- 1029 000

104 120 000 4- 1356 000
1 088 221000 4- 21376000

180 000 000 (unver .)
90 137 000 'uiv 'T '.

8 359 554 000 — 199312000
46918 2000 — 126 117 000

432 232 000 4- 58 030 000

Gründung eines Wirtschaftsbundes für das
Baugew rbe.

$ Berlin , 19. April Gestern hat hier die Gründung
eines deutschen Wirtsrhaftsbuades für las Baugewerbe statt¬
gefunden , dem sich sofort eine große Anzahl von BeziiUs-
wirtschaftsverbänden in allen Teilen des Reiches ange¬
schlossen hat . Der neuen Organisation wird die Wahrung
der Interessen des Baugewerbes in allen wirtschaftlichen
und wirtschaftspolitis ’hen Fragen gegenüber der Regierung
und in der Öffentlichkeit , insbesondere aber auch die Rege¬
lung der wirtschaftlichen Beziehungen der Baugewerbe¬
treibenden zu den Produzenten der Baustoffe sowie zu den
Bauauftraggebem obliegen . Die Behandlung der das Bau¬
gewerbe betreffenden Arbeiter -, bezw . technischen und
Standesfragen bieibt wie bisher , so auch in Zukunft den
beiden alten Zentralorganisationen des Baugewerbes , dem

.deutschen Arbeitgeberbund für ias Baugewerbe , bezw . dem
Innungsverband deutscher Baugewerkmeister , welche an
dem Zustandekommen der neuen Organisation in hervor¬
ragender Weise beteiligt gewesen sind , überlassen . Mit der
soeben erfolgten Neugrür .luag beschreitet mich das Bau¬
gewerbe den Weg der Vereinheitlichung der wirtschaft¬
lichen Kräfte seiner Mitglieder , welche schon vorher die
Industrie und in letzter Zeit mich das Handwerk in immer
stärkerem Maße gegangen sind . Insbesondere gegenüber
den in letzter Zeit stetig fortschreitenden Syadizieruugs-
bestrebungen m den Baustoffindustrien oeansprucht deshalb
die Gründung des deutschen Wirtschaftsbundes für das
Baugewerbe Interesse . Das Geschäftsamt ries deutschen
Wiitschaftsbundes für das Baugeveroe befindet sich in
Berlin SW . 11. Bemb ’irger Straße 21.

Amt iche Devisenkurse in Deutschland.
W .T .-B. Berlin , 19. April . (Drahtbericht .) Telegra¬

phische A uszahl u ngen  für:
Heiland.
Dänemark . . . . .
Schweden . . . . .
Norwegen.
Schweiz.
Oester reich -Ungarn
Bulgarien . . . . .
Konstantinopel . . .
Spanien.

256 .75 G. Mk. 257 .25 B. für 100 Gulden
179 .00 O. « 179 .50 B. . 100 Kronen
185 .25 G. < 185 .75 B. . 100 Kronen
180 .25 G. . 180 .75 B. < 100 Kronen
126 .37 G . . 128 .62 B. < >00 Francs

64 .20 O. < 64 .30 B. < >00 Kronen
79 .62 O. < 80 .62 B. < >00 Lewa
20 .80 G. < 20 .90 B. . ) türk . Pfd.

125 .50 G. « 126 .50 B. < MO Pesetas

Amtlicher Wechsel - ZinsfuS.
Berlin . 61 UaL Plätze . 6 1Londons 4/« I Patembure . S fSchweis
Amsterdamä 1/« Kopenhagen 5 j Madrid 4% Stockholm äW PI . I Vi

I Lissabon . 5V«! Paria . . 5 1ChngtiamaaV « | Wies .5

Banken und Geldmarkt.
= Die Kriegsanleihezaichanngea bei der Nassauiscbeu

Landesbank . Das Zeichnungsergebnis bei der Nas6auischen
Landesbank und Sparkasse hat diesmal (wie bereits in
unserer Dienstag -Abend - Ausgabe bervorgehoben ) die statt¬
liche Summe von 56 Millionen erreisnt , gegenüber 27 Mill.
bei der ersten , 42 bei der . zweiten , 48 bei der dritten , 46 'it
bei der vierten und 45% Millionen bei der fünften Anleihe.
Das günstigste Ergebnis der voranfgegangenenen Anleihen
ist also diesmal aoeh um 8 Millionen Mark überschritten
worden In den 56 Millionen Mark sind enthalten 11 Mill.
Mark Zeichnungen der Sparer aus Sparguthaben , 26 Mill . M.
Zeichnungen der übrigen Kunden der Landesbank und Spar¬
kasse , sowie 19 Mill . M. Zeichnungen für Rechnung der
Landesbank , der Sparkasse uni des Bezirksverbandes , und
zwar kommen auf Rechnung dsr Laudesbank 5 Millionen,
auf Rechnung der Sparkasse 9 Millionen und auf Rechnung
oes Bezirksverbandes 5 Millionen . Die Kriegsanleihe-
Versicherungen  erbrachten rund 4 Millionen Zeich¬
nungen , so daß sich das Zeiehnungsergebuis infolge dieser
Neueinrichtung um diesen bemerkenswerten Betrag erhöhte.
Die dem Reich durch die Nassauische Bundesbank und
Sparkasse zugrführtea Mittel belaufen sica einschließlich
der jetzigen Zeidioiag auf insgesamt 265 % Millionen Mark.

Wettervoraussage für Freitag, 20 . April 1917
mto KMaoralogUcbeB Abteilung des Pbyiikal Vereins n FiutM nK.

Meist heiter , trocken , wärmer.
Wasserstani des Rheins

am IS. April.
i .96 « an l.aO na -« gestrigta ▼• nvtttu«• ak. » 2.4« » » 2.M . » » »

ET »NL. » v » 1.1? » » 9 »

Die 2H>cnö=2lusgabe utnfafi 6 Seiten

err « rt» erHh6 fOc I
Dr phil B 6 tut>
Mftrtdxra «»4 eirtbabn un»

VMlptkprMkitkr: «. OegetSote.
dich» SoliM : 8 . Hkgertzori

fit de» UnterSalttmqätejI: B fit anglmMtwOMti
» 9! a o_r n 6 • t f, fit

“ i » f » n t ■<fc8 oen Si«chöntt»jitt »ii - I B. b  Di
Ut « ridwjMl tz. Dieftnbs * : für &»« ! an» Saftfoirt : I S 6 gotitfet:
Öt • »tmildtttf Uno ken BtwNaÜn, f.  8 »«a6ft ; fir den ixui»ei»trtl W Utzi

6 . s . tnaufi  ünulx » in asteaLUen
Hl Wch Stdtg kt L Sdltllcnbtrg ’idkn Hnf-Bndidtndetti In 3bir»fttM£

! tot SdreittlsttMa ; u » t» i Ukc.



Jfe. WS. * wttwr8hrft, 11». Skprtt 1W7. Mresdadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt» Seite 8«

Matratzendrelle , MartisenSrelle . Gurten , Kapok, Wolle , Roßhaar,
Federleinen . Schächter, sowie alle Polsterartikel gegen gnten Preis
zu kansen  gesucht . Offerten unter V . 741 an den Tagbl .-Berlag.

Jchwarze Kleidung
als Spezialität dep Rmw
stets In ^ roßerVielseiHdtelt

auf lo ^ QR
Bestellungen werden sofort erledig

S. GUTTMANN
Telefon 6365

Verzogen
nach „

We'lritzstr. 51, II.
Frau ScIi5ner , Hebamme.

Telephon 2656.

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hoienlrager und

starke, selbstverfertigte Handschuh»
ix. Militärmützen billigst bei 362
Fritz Streusel », KirchgasjeüO.

Bekanntmachung!
Gegen sof. Kasse kaufe ich guterh . bü gerliche u. Herr»

schaftsmöbel , sowie ganze Wohnungs » und Lilleneinrich»
taugen gegen höchste Bezahlung.

Otto Uannenberg,
Osram -' -̂Wattlampen s

Flaek , Loiseilbtr. 46, neben Residenz-Theater. Tel. 747.

2-3sauer»es tajeoai
-i )t , per Monat 15 . . ..
Dotzheimer Straße 20. 2.

Anmeld.

1» Mottenmittel
in noch großer Auswahl.

Drogerie Backe, TaunuSstraße 5.

OclisenaExtrakte
wieder frisch eingetroflen,

sowie feinste

Bonilion-Würfel.
Fr. IVichel, Bleichstr.21,1.

Garantol
für 100—120 Eier 25 Pf.

Drogerie Backe. TaunuSstraße 5.
Frischmelkende und tragende

Liegen
bei großer Auswahl billig Platter
Straße 130, Aug. Ritzel. Tel. 1793.

Kapitalist!
sucht stch an einem bereits be¬
stehenden kleineren

das vergrößert
zu beteiligen.

werden kann,
u- —. . Es muffen be¬
reits Lieferungen erfolgt sein.
und auch Verbindungen zu
weiteren Lieferungen be¬
stehen. Es kommen auch
sonstige lukrative Unternehm,
m Frage . Offerten u. T. 740
an den Tagbl .-Verlag.

Hiesige» Familienhotel sucht für
sofort energisches vertrauenswürdig.

Fräulein,
das schon in befferen Häusern tätig
gewesen xft. als

Haushälterin.
. mtt Zeugnisabschriften,

Brld u. Angabe der Gehaltsanspr . u.
B. 743 an den Tagbl .-Verlag.

. M»ms liiiäftiileii,
welches als Kindergärtnerin aus-
«gebildet ist, wird für christliH.deut¬sches, feines Bürgerhaus in Steier¬
mark (Landstädtchen) zu 2 Kindern
u. jut  Unterstützung der Hausfrau
(Nähen usw.) gesucht. Gute Ver.

. r,1i -

Sie erhalten die echte
Me«il«M'i ifenflDtmt

(be. i  Kräftigungsmittel)
Flacon Mt . 2.50, in der 418

Drogerie Machenheimer.
Ecke BiSmarckr. u. Dotzhei mer Str.

Tafel -Aepfrl abzugrben.
Wegnec. Sonnend ., Koif.-W.-Str . 6.

L. Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Lcaggaasfl 21
fertigt in kSrseater Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuche- und Dank-
sagunga-Karten mit Trauerrand,
Todes-Anzeigen als Zeitungs¬
beilagen, Nachrufe u. Grabreden,

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach kurzem, schwerem Leiden entschlief am 17. d. Mts. im 69. Lebensjahre unser lieber

Neffe, Vertu, Onkel und Schwager,

Ernst Edlerv. Seyfried,
Major a. Z>. und Aokter der Philosophie,

Artler des Kiseruen Kreuzes von 1870 und anderer hoher Hrde«.

Die trauernden Kinterölieöenen.
Karlsruhe, Schw. KmSnd, Aerlin , Wiesöade».

Trauerfeier und Einäscherung Freitag, den 20. d. Mts., 11 Uhr vormittags, Krematorium
Südftiedhof. 417

Fortsetzung des Terkanfs
in Sommer -, Tran erh fiten , Putzartikeln , sowie
Schirmen , Handschuhen u. Modewaren zu ermässigten

Preisen. Hüte werden umgepresst und garniert.
Hina Aitheimer,

Webergasse 7.

Heute entschlief sanft nach langem, mit vieler Geduld
getragenem Leiden unsere herzensgute Frau und Mutter

Auguste Kipp

aus guter Familie sein. Anträge
womöglich mit Zeugniffen — an
Sckildknecht. Dotzheimer Stt . 43, 1,
oder Hotel Quisisana . Zimmer 205.

Tüchtige
MnMI -£giR«etiniirii,
Zleheilm«g.SleWlnlm»
finixm dauernde Beschäftigung.
Erste Viminttt "letallkavsei -Kabrik.

SRain*. vtommuhrrstraße 15.

geb. Schmidt
i« Alter von 68 Jahren.. Angnst Kipp.

Emma Kipp.
Wiesbaden (Wellritzstraße46), den 18. April 1917.
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 3 Uhr von der

Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Wiedersehen war seine und unsere größte Hoffnung.

De« Heldentod fürs Vaterland fand am 2. Ostertag
infolge Granatcinschlag mein innigstgeliebler Mann, der treu¬
besorgte Vater unserer Kinder,' unser lieber Bruder, Schwager,
Onkel, Neffe und Vetter,

August Klein
Kandstnrmman«

ist Sütet von 40 Jahren.
In tiefer Trauer:

Fra « Mirra Klei «, geb. KchLfer.
nebst Kindern . Lndwig und Angnst,

und alle « Angehörigen.
Mies baden , den 19. April 1917.

Rauenthaler Strcße 9.

Verloren
am Freite , aeora 2 Uhr s»n Stt-
UiOrr Str . »i« Gütervahnhof ein ae-
toürtrttr » ll« tzä»get- ch. Bitte atzan-
getzen Doesteimer Straße 154, 2 r.

Lederhandschuh
verloren »ei « erotzrrgdahn. 3 Mart

Wyr>icii

Heute nacht entschlief sanft nach langem, schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden , im
63. Lebensjahre , meine liebe Frau , unsere innigstgeliebte , herzensgute , treubesorgte Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Eva Moulia
geb. Rauth.

In tiefem Schmerz;

Adolf Mouha , senior
Adolf Mouha , junior , z. Zt. im Felde,

und Familie

Annie , Hermine und Else Moulia.

Wiesbaden, Blücherstraße 17, Frankfurt a. BL, Oberingelheim a. Rh., Leipzig,
den 18. April 1917.

Die Beisetzung findet won der Leichenhalle des SBdfriedhofSs ans am Samstag, dea 21. April,
nachmittags 4 Uhr, statt.
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-kur noek 3 tzratistsgk
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^«äer 6er sich (ganz  gleich in welcher Preislage ) an diesen Tagen bei uns eine Aufnahme bestellt , erhält ohne irgend eine Bedingung
wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkärten -Aufnahmen)

Trotz der billig.
Preise Garantie
für Haltbarkeit

der Bilder.

Ganz umsonst
12 Visites I

matt
v. M. 4.50 an 12 vtsites. ... I.901
12Kabinettsjmatt I

8 Mark, j
Bei mehrere
Extra -Ausffi

12 Kabinetts. .4.90g
n Personen und sonstigen m
hrungea kleiner Aufschlag . B

eile lergrwserBig se«es eignen Rildes(eiisekl. Karton 30  X 30  cm).

Samsone Cie.Lin.
b. I

12p“ 1.90
Mk.
an

!

12 Viktor ! !
matt

5 Mark.

12 PrinzeS

für Kinder t,uu | 9 Mark.
Bei mehreren Personen und sonstigen
Extra -Ausführungen kleiner Aufschlag.

19 Mos nn
,L  für Kinder L,ÜU |

1000 Mk. zahlen
wir demjenigen,
der nachweist,

dass upsere
Materialien nicht
erstklassig sind.

Tel. 1988. Wiesbaden, Gr. Burgstr. 10. Fahrstuhl.

Fleifchznlage.
1.

Nach Ziffer2 unserer Verordnung über die Einführung der Zusatz¬
fleischkarte können Selbstversorger(Hausschlachtungen) nur dann Zusatz¬
karten erhalten, wenn ihnen Rcichsfleischkarten zum Bezüge kleiner Mengen
frischen Fleisches belassen sind, und zwar darf für jede dem Selbst¬
versorger belassene Reichsfleischkarte nicht mehr als eine Zusatzkarte
beantragt werden.

Sollten einigen SelbstversiWgern entgegen dieser Bestimmung zu viele
Zusatzkarten ausgehändigt sein, so ist es ihnen nicht gestattet , auf
diese Karten Fleisch zn beziehen . Sie haben vielmehr die zuviel
erhaltenen Karten mit allen Abschnitten versehen von Gamstag , de»
21 . April W4 Mittwoch , den 25 . April , im ehemaligen
Museum, Zimmer 41, zurückzugeben. F452

Zuwiderhandlungen, insbesondere unberechtigter Fleischbezug, werden
strafrechtlich verfolgt.

2.
Der Umtausch von Zusatzfieischkarten in Gasthaussteischkarten

kann von Samstag, den 21. April ab in Zimmer 34 des ehemaligen
Museums vorgenommen werden.

Wiesbaden , den 18. April 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Sprechstunden der amtlichen Fnrsorgestcke für

Arie gshinterbliebene sind bis auf weiteres an folgenden Tagen:
Msnt«s, Dien-tag, Ga« St«g, P452

vormittags » Vs—llV » Uhr.
Geschäftsstelle: Wilhelmstratze 24/2 « , II . Stock,

Zimmer Nr. 51 und 55.
«litt » «,« stk SlWWMllkrm.

Krieger- u. Militarverein.
Gegründet 1879.

Samstag , de« 21. d. Mts ., abends 81/2 tthr:

Jahres -Berfammlnng
im Vereinshause „Deutscher Hof", Goldgasse 4.

Unter anderem : Ehrung einiger Mitglieder . F407
Um zahlreiches Erscheinen bittet Der Borstand.

Frisch eingretroffen:

Schter jUieinsalttt
frisch und geräuchert,

Sebsndfr. Saehsforellett
gaebfcrellen  st, allen Urten
zu billigsten Tagespreisen in

Jrictel'sHschhaRe,£2S££

Den beste» und billigsten

Jlfeftraln?-, fiamilltn-
irt iuttta ree.

sowie alle andere 373

ieilhriuter unü Tees
echalten Äe im SPezialgeschLft

ßiktzflinr. Wei llr. 71.
Strohhüte

werden z. Umformen angenommen.
Umarbeiten getr. Hüte bei billigster
Berechnung. Große Auswahl in
Formen und allen Zutaten.

M. Schulz, Weklritzstr. 2. Mode.

Panamarinde
nochmals eingetrofsen ; nur solange
Vorrat reicht. 388

Drogerie MOCbllS , Taunusstr . 25,

Zopfe,  Chignons , Seit eitel
und alle Arten Haar -Arbeiten werden
aus prima Schnitthaar angefertigt.
Bes. Arbeiten aus naturgrauen und
weissen Haaren , wie auch Reparatur.
Gediegene Arbeit , billige Preise bei

C. Brodtntana , Haarhandiung,
Rheinstr . 34, Gartenhaus I.

Kurhaus-Veranstaltungen
am Freitag , 20. April.

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Knrorchester.

Leitung : Stadt . Kurkapellin . Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Morgiane“von B. Scholz.
2. Schmiedelieder aus dem Musik¬

drama „Siegfried “ von Wagner.
3. Großer Marsch in H-raoll von

Fr . Schubert.
4. Vorspiel zum V. Akt aus der

Oper „ König Manfred “ von
C. Reinecke.

5. Ouvertüre zur Oper „Benvenuto
Cellini ‘ von H. Berlioz.

6. Melodie von A. Rubinstein.
7. Ungarische Rhapsodie Nr. 1,F-dur von Fr. Liszt.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Der König

hats gesagt “ von L. Delibes.
2. tackeltanz in Es-dur von Mosz-

kowski.
3. Aschenbrödel , Märchenbild von

F. Bendel.
4. Serenade von H. Geist.
5. Melodie religiöse für Orchester,

Harfe und Orgel von J . Kwast.
6. Ouvertüre z. Oper „Euryanthe“

von C. M. v. Weber.
7. Fantasie aus der Oper „Tief¬

land “ von E. d’Albert.

M -SklkWko.M 'ÜMoRei..Kirim"
Wiesbaden, Lnisenstratze 22.

Größtes Institnt . Telephon 418 « . la Aeferenzen.

Beethoven-Konservatorium
.Beginn nener Kurse.

Anmeldungen erbeten: Friedrichstrasse 48 III.n. G. Gerhard.
V ergrösserniig 'eii

nach jeder kleinen Photographie od. aus jedem Gruppenbild , auch von Zivil
in Feldgrau , werden billigst ausgeführt . Emiuliebilder für Broschen etc.

Frieda Simengen , Rhsinstr. 56 (früher Rheinstr. 60 ).

Umarbeiten, Garnieren.
Aparte Ausführung.

Anerkannt beste Bezugsquelle von ^

Jenny Matter , Bleichstrasse 11.

Umpressen,

Anstatts -Lebertran g * *S
Alt die fehlenden Fette und Oele. ' 405

Gchützenhof»Apotheke, Lauggasse 11,

Ppiäkätei^
Wohnung zn vermieten

auch mit Angabe der Zimmerzahl
auf Papier und aargezogen aal Pappdeckel

zu haben in der

L.SchelleBberg’schcn* * * .
k * * * * HofbackdrRckereiA
rV banggasse 2t.

Aett. Mah .-Garnitur m. Schnitzerei:
Sofa , 6 Stühle , Ia Roßh. u. r. Plüsch,
f. 175 Mk., ält . Kom. 50, Nähtisch 30,
u. Sessel 30 Mk. preiswert zu verk.,
vormittags . Näh. im Tagbl .-Verl . Iw

Barne kW. Blfiten-Iee
abgua. RikolaSstraße 24, PavieÄad.

©int jJattit
frage fUrkc WkiSenliörve
abzugeben

Gmfer Str . 10,
Vorderhaus Parterre.

Brillanten, Perle»,
Schmucksachen, Pfandscheine» Löffel,
Gabeln , Aufsätze, Leuchter kauft zu

Hohen Preisen.
A . Üeizluel § ,

•, Webergasse 14.

Hofhund,
zuverlässiger Wächter, sofort za
verk. Lothringer Straß e 30. Part.

Brillantenu.Perlen
kauft zu hohen Preisen
__ Rosenau. Marktplatz 3.

Antike Möbel,
Gemälde , Porzellan,

als Tassen. Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preisen Rasenan , Markt-
vlatz 3. Tel evbon «584.

«utile MöbeÜ
antike Porzellane , auch figür¬
liche Gegenstände , sowie
Standuhren kanft zu hohe»

Preisen
Frau I-« ktig , Taunusstr. 25.

Zur Möblierung
eines Pensionats werden gesucht 20
kompl. Fremdenzim . mit 1 und zwei
Betten, Speisez„ Wohuz., Herren -,
u. Küche. Die Möbel werden auch
einzeln angekauft bei guten Preisen.
Off, u. P . 729  a n den Ta gbl.-Berlag.

Kaufe stets Möbel. Einrichtungen,
sowie einzelne Stücke.

F . Darmstadt . Frankensttaße 25.

Zentrifuge,
auch reparaturbedürftig,

kauft Ph . Häuser , Wiesbaden,
Friedrichstrafe 10.

In Aftermiete für sofort oder später

std>.5-3inei:-!llol|iiiuig,
Zentralheizung , Bad, elektr. Licht.
Gas abzuq. Geisbergstraße 2, 1.

Im  Theatersaal s

Walhalla

Samstag und Sonntag ::
Gastspiel des beliebten Schaus pielers

Tritt Sehlofthauer
vom Stadtthoater Mainz

zu(innsten des Kreiskomitees sollt Roten Kreuz.
KB. Man sichere eich frühzeitig gute Plätze (Fernruf 813).

»io Direktion.



fr. lkS. Mag, 20. iprtl 1917, WitMnitt Tsgblstl. RaM-AaWbe. 3we!(e5 NaL

(Fortsetzung von Seite 7.)

3 Zimmer.

Sch« »nhorststr̂ 25 gr.  3 -Z.-W. 84541
Schillerplatz 3, Hth., sch- 3-Z.-W. auf

gleich zu verm . Näh . das. beiur
'ausmeister Mais oder Theodor

ell , Am Römertor 4. 778
Schöne 3-Zim .-W»h« ., 3. St ., Gas,

Bad , elektr. Licht, 800 Mt . Näh.
„ Westerwaldstr . 2, P ., bei Carstens.
Schwalbacher Straße 5 irtob. 3-Zim .-
^Wohn .,zum 1. Ott . Näh . 3 L 665

iwalbacher Str . 36 3 Zim ., Küche,
ieller , ev. Mans ., sofort od. später.

(400JKf . ohne M ans.)_ 376
Schwalbacher Straße 55, 1. St ., eine

3-Zim .-W., Küche, 2 Mans ., auf
1. Juli . Rä h. ebener Erde. 726

Schwalb . Str 57 sch. geraum . 3-Z.-
Wohn ., Bad , Sp eiset . Näh . 2 r.

Seerobenf tr. 3 sch. '3-Zim.
Seeröbenttr . 6, Bel -Ei ., 3 Zimmer,

2 Balk ., GaS, Elektr., Bad , s. o. sp.
Seerobenstraße 8, 2, 8-Zim .-W . auf

1.  Juli , ruh. Etagen -Wohn . 8500?
Steingaffe 14 3-Z.-W. N. H. P .„ 513
Steing . 34 3 Z u . K„ 400Mt . 514
Stiststr . 3, V ., 3 Z., K.', Zb., s. o. sp,
Stiftst 'aße 24 3-Zim .-Wohn ., elektr.

Licht, Ba d u. Zubehör._ 583
Stiststr . 287EckeWilhelminenstr ., sch.
„ 3-8im -Wohn. sof. od. spä ter. 515
Taunusstraße 17 3 Zimmer mit

Kü che zu vermie ten. 5 16
TaünuSstraße 14. Part .. 3-Zim .-W.
_sof . ob. spät, zu v. Näh . 2 S t. 517
Taunusstraße 64 schöne 3-Zimmer-
_Wo hn, mrt Zub. sof. od. sp ät . 618
Walramstraßc 13, Part ., 3"Zim ., auch

für Geschä ft -zwecke zu vm. 84029
Walramstr . 23^ -Z.-W77JÄi778460S
Wallufer Str . 3, Hth., schöne, ganz

neu herger . 3-Zim .-Wohn . preis¬
wert zu verm . Näh . bei E. Müller,
Vorderhaus 2. Stock.  8 4947

Eäterloostr . 4, 2 r., 3-Zim .-W . zum
1. Kuli zu vm. Näh . P . r. 8  5241

Waterloostr 5 schone O-Zim .-Wohn.
_zu vm. Nä h. Part,  b . Groh . 8485,
Wcbrrgaffe 18 3 Z.. Küche. Kam. u
_Zu b., sof. Zu er fr. Zigarre n!. 620
Weilstraße 3. 1, 3-Zim .-W. sonnen¬

seitig , zum 1. Juli . Anzusehen
von 10—4 Uhr. _750

Weißenburgstr . 1fl 3-Z.-W ., H-, sof.
Wellribstraße 48. Mans7-W,, 3Zim.

u. Sniche. Rcch. Hth. 2 St.
«rllritzstr . 55. V7S -3 .-W., 1- tẑ -li.
WerderstrTK, kTsch . 3-̂ W7sos . od

spät, zu vm.  Näh , V- P - l. 8  4031
Werderstraße 16. 1, 3 Zim . u. Küche

u. 2 Kell . aus sof. od. spät, zu vm.
Näb . beim Hau sverwa lter . 8 40o2

Westenhstr. 18, SthTPT ^ Zim . u. K.
sof. Näh. Mingcbach , 1 St . 88877

Wlhelmstr . 16. Gth . Dachst.. 3 Zim.
u. Küche auf sofort oder später
zu verm. Preis 360 Mt . Näheres

» Methan Heß. 623
Winkelrr Straße 9. 3 Zimmer u.

Zubehör, 1. Juli . ' _734
Wörthstr . 24 , P ., 3-Z7W . sof. od. sp.

Näh , das, zwischen 2 u. 6 Uhr.
Nvrkstr. H 3 St ., 3 Zim ., KücheTü

Zubehör . N äheres daselbst._ 664
Zimmermannstr . 1, 2, 3-Z.-W., Gas,

Elektr ., auf 1. J uli . N . P , 84789
Zimmermannstr . 3 große 3-Zim .-W .,
^ Hth.. stf ^ od. sp. . Näh . V . P . „ 524
Sch . 3-Zim .-Wohn . mit Zubeh. zu

verm. Näh. Jabnstraße „22, 1. 625
3 Zim . u. Werkst, i . Hth. m. Torf . m.

Üebern . der Hausmeisterstelle zu
vm. Näh, ' oritzstr, 21,_i r. 370

Wegen Weaz schöne sonn. 3-Z.-W.,
Bad , viel . „ ab., z. 15. 5. od. sp.
zu verm., 660 Mik. Scharnhorst-
str. 13, 2 r.

_ 4 Zimmer. _
Aarstr . 69, ..Waldeck", 2. St ., 4—ö -Z.-

Wohn . weazugsh . sof. zu vm. Näh.
1 St . rechts^ vorm. bis 3 Uhr. 804

«dolfsaller 17, Hth. 1, 4 Zimmer mit
Zubehör sof. ,od. sp äter zu vm. 758

vdolfstraße 5» 1, 4-Zim .-Wohnung.
Näheres beim Hausmeister . 526

Albrechtstr. Ifl sch. 4 -Z.-W., Balt ., ef.
Licht, Gas . Mhwinkel ., Tel . 3610.

Albrechtstr. 36, 1 St ., 4°Zim .-Wohn.
nur Frontzim . Näh . Part , rechts
oder Röderstraß e 39._527

ße 5, im 1. u. 3. Stock, neu¬
richtete Wohnung von 4 Zim .,

Bad , 2 Man,'.. 2 Keller.
Gas u. elektr. Licht, mit Mietsnach¬
laß zu vermieten . Näheres bei
Streim , Riehlstraße 9, 1._ 528

Msmarckr . 6, 1. gr. herrsch. 4-Z.-W.
m. gr. Terrasse zu vm.  Näh . 1 r.

BiSmarckring 11, 1. Et ., mob. 4-Zim .-
Wohnung sofort oder später zu ver¬
mieten . Erb, 3. Etage, _ 8 4630

Bssinarckring 15, 2 St ., gr. 4-Zim .-
W. sof. od. spät, Näh . Lad. ^84034

Nsmarckring 19, große 4-Zkmmerl
Wohnung sofort oder später zu
ve rm. Näh . 1 St.  r ._ 529

Bismarckring 24, 1, 4 Zim . u. Zubeh.
Näh^Bismarckring 26, 1. 8403 5

Blücherstraße 29 schöne 4-Z7W . mit
all. Zub.. Balk ., Erker sost od. spät.

. zu vm._ Näh . P „ Obe rheim . 537
Kleine Bnrastraße 10, 1, Wohn, von
. 4 Zim ., Kucke, sof.  od . später. 538
Dambachtal 5 je 4 große ZimITBad.
, Elek tr. 1100—700JKt _ 539
Dambachtal 10, Gth ., 1. Obergeschoß,

4 Zim . u.Badezim ., Balt ., Warm-
waffer-Einrichtung , sof. od. spät, zu
vermieten . Näh . bei C. Philipps,
Dambachtal 12, t, *17

Dotzheimer Str . 6,1 , 4-Z.-Wohn . 648

3 -5
leimet Str . 52, 3, sch. 4-Z.-W.

^sos,od . später^. Näh . 2 St . l. 788
Dotzheimer Str 57, 1, 4-Z.-W., 2 M,
_ s. o. fo . N. Dotzh. Str . 74, 1. 542
Dotzheimer Straße 86, Gth ., 4-Iim .-
„ Wohn . Nä h. D otzh. Str . 63. 8 4037
Dreiweidenstr . 10, P „ schöne 4-Zim .'

Wohn , mit reicht. Zubehör ; evtl,
auch Büro u. Lagerraum . Näh.

^BiSmarckring 18, P art , lts.  543
Ellenbogengaffe 13, 1, 4 Zim . m. Gas

u. El ektr. bei Schweitzer ._
Ellenbogengasse 15, 2, 4-Zim .-Wohn.

mit Zubehör (elektr. Licht) zu vm.
A. H. Hinnenkohl . 38»

E dacher St r. 6, P ., 4-Z.-W. Ä.  Pi
Friedrichstraße 8, Vdh. 8, 4-Z.-W.

sof. od. spat, zu verm. Näb. beim
_Hau smei ster, Hinte rbau. 545
Gneisenaustr . 35 zw ei 4-Z.-W ., k." H.
Göbenstr . 2, 1 l., gr. 4-Zim .-W. mit

allem Komfort a. gl. od. sp. 84778
Göbenstr . 12. 1 L, 4-Z.-W .. Bad . Gas

u. El ektr., kein Hth. Näh , das. 547
Göbenstr . 15, 2. 4-Zim .-W. 'sof. od.
_später . Besicht. 9—1 Uhr._ 8 3790
Gocthestraße , Ecke Moritzstr. 56, 1.

4 Zim . u. reich! Zub. N. P . 548
Gnstav -BdolfstraHe Ifl, 1, schöne sonn.

4—^ -Zim .-Wohn zu verm . _ 549
Gustav -Adolfstraße 15 4-Z.-W., Bad,

Gas , Elektr., sof.  od . spät. Näh . ijs.
Herderstraße 15, I St ., 4 Zimmer u.
_Z ubehör, sofo rt oder später. 550
Herder str. 17 4-Z.-W. Näh . P7778 06
Herrnga tenstr . 19, 2. 4 Zim . 551
Idstein er Str . 18 4- od. 6-Z.-Wohn.

mit Garten zu vermieten ._ _ 782
Aal»,str . 18, 1, 4 Zim u. Zub. Näh.

das. Pari , u. Luisenstr . 19._ 552
Karlstr . 9, 1, 4 Zim . mit ZubehTauf

sof. od. sväter. Näh.  Part . 553
Karlstraße 35 schöne 4-Zim .-Wohn,

mit Zubeh. auf 1. Juli , aus Wunsch
früher , preiswert zu verm. Näh.

^ daselbst 1. Etage rechts. _ _
Karlstraße 37 gr. 4-Z.-W., Balkon,

3u6 .,J .j >&. 3 St . Näh .,1 l._ 554
Karlstr . 41^ -Z.-W .̂ sof. od.,spät . 802
Kellerstr aße ll . sch. 4-Z.-W. Näh. 13.
Kirchgaffe 22, 3, 4 Zim ., vollst. neu
^herger ,̂^ Äas, ^elektr. L. N. 2. 556
Kleiststraße 8 4-Zim .-W. sofort ._ 430
Körnerstr . 2, Part ,̂ sck-öne 4-Zimmer-

Wohnung mit allem Zubeh. zu vm.
_9JäIj . bei Giller . _
Körnerstr . 5 schöne 4-Z.-Wohnungen

(Part . u. 1. Stock), Gas , elektr.
Licht,  Bad ., Näh, bet_SeeI, _3._ 557

Langgaffe 27 4 Z.. K. u. Zub., 1. St .,
' '. od. sp. Näh . Goldg . 18, 2 l. 559

Langgaffe 54 4-Z.-W. m. Z., ev. mehr,
im 1. Stock, gleich od. später zu

_verm . Näh , tut Sa ttlergesch. 659
Lehrst». 19, a. d. Bergk., sch. 4-Z.-W.,

Gas , Elektr., sofort od. später . 560
Lvrcleyring 5 4-Zlm .-Wohnung auf

sof. oder sväter zu verm . 561
L» isenstr̂ l 7,J,,jl =3 i m.-Wohn., 655
Luremburgplatz 2 4-Zrm.-W., 1. St .,
_soß,od ., sväter .̂ Näh . Part . l. 562
Luxemburgstr . 9, 3, erstkl. 4 -Z.-W.,

sof. od. sv ät . Näh . P . b. Lemp. 563
Marktstr . 12 4 Zim .. .Küche u. Zubeh.

zu verm. Näh. Pdh . 2 r. _
Marktstr . 21, 3, 4-Z.-W. u. Zb. N. b.
_Treste r u.  Kais .-ssr.-Rg . 25, P . 753
Michelsberg 21» 2, 4 ' Z. sofort.
M oritzstr. 15 4-Z.-W. Nä h. 1 l . 535
Moritzstr. 37, Ecke Goethestr ., 3, 4-Z.-

W.. K.. G ., Sveisek .. Ms ., Kell,, 1. 7.
Näh . Kronenberger . 750 Mk. 658

Moritzst- . 38, 1, 4—5 Z.. Bad , el. L.,
sof., öd, später,_ Näh , Part, _ 566

Moritzstraße 47, Part ., 4 Zimmer u.
Zu be hör.  Nä h. M tb. 2 n nks . 567

M ori tzstr. 6V, V ., 4-Zim .-Wohn , sof.
Neroskv. 4 4-Zim .-Wohn . gleich od.

1. Juli zu verm . Näh . Taunus¬
straße 9,H1. Stock rechts._ _

Nerostraße 38 4-Z.-W., Balk, " Erker,
Bad , el. L.. r. Z., s,  o . sp. N, 1. 568

Oranienstraße 4, 1, 4-Z.-W ., Badez .,
Küche, Mans ., Kell. z. 1. Okt. zu
verm. Näh . Kir chga ffe 61. 407

Philivvsberastr . 16, sch. 4-Zim .-W .,
1. St . iBalk . u. Bad ), auch Erng.
Querfeldstr ., Haltestelle Hellmund-
stratze, auf 1. Juli zu verm. Näh.
bei Rüdel ._ 668

Rauenthaler Str . 17, 2, herrsch. 4-Z.
_Wohn . Näh . Rüdesh . Str . 31, 1 l.
Rheinftr ^ 76^,P .,,4 -Zim .-Wohn .^ 570
Röderstr . 12 4-Z.-W ., sof. Nä h. Lad.
Nöderftr . 21. 2 . 4-Z.-W. m. Zb., soß
Röderstr. 40, P „ 4-Zim .-W., Küche,

Balk ., Ga rt , usw . s. od. spät. 673
Rd° nstr7'6,1 r̂.. 4L .. K,, M .,,560 M,
Rüdesheimer Str . 34 4-Zim.-Wo hn.
Saalgaffe 2fl,' 2, 4-Z.-W. zu vm. 574
Schiersteiner Straße 9 herrschaftliche

4 -Zimme.r-Wohnung zu vm. 575
Schwalbacher Str . 3, 2. St ., 4-Zim .-

Wohn . mit Kücke u. Bad , Gas u.
elektr. Licht, auf 1. Juli zu verm.
Näh . das. beim Hausmeister oder
Rbeinstr . 59, 2 r., Aßmu s . 776

Seerobenftr . 33 4-Z.-W., P . od. 1. Eli
Näb . bei Schroeder , 1.  Et . r. 676

Westendstratze 11 schöne 4-Zimmer-
Wobn ung zu verm._ 84040

W' strndsträße 12. 1. St ., 4. Zimmer.
Wohn . sof. od. später zu vm. Näh.
Part , links , bei Kiesel . _ 579

WeLmdtzr. 38. 3, 4 Z. u, Zb. jof, 580

Wielandstr . 4 gr. 4-Z.-W., Part ., sof.
od. spater. Näh das. 10— 1. 581

Winkeler Str . 9, 1. Stock, 4 Zim . m.
Zubeh. Näh. b. Hausm . od. Kaiser-
Friedrich-Ring ?4, Erdgeschoß. 582

Norkstraße 27. 1. Stock l.. sch. 4-Zim .-
Wohn, alsbald zu verm. Näheres

, Erdgeschoß links , bei Biers ch. 584
Schöne 4-Z.-W., Südseite , der Neuz.

enisprech., zu v. Anzus . v. 11—1.
N. Hallgarter Str . 5, P . r. 8 4041

5 Zimmer.

Adelheidstraße 51, 2, schone sonnige
5-Zimmer -Wohnung mit Zubehör

_auf 1. Juli ._ Näh . Part, _ 769
Adolfsallee 51 herrsch. 5-Z.-W.  597
Adolfstraße 1 5-Zimmer -Wohn. Näh.

im Sveditionsoüro ._ 598
Alb »echtstraße 16, 2, 5 Zimmer sofort
_oder späterju verm. F 250
Augustastraßt. 11, 2, 5 Zim ., Küche,

3 Mid ., Bad re . sof. zu vm. 599
BiSmarckring 3. Hochp.. 5-Z.-W-. mit
_a ll. Zub., sof. oder später. 84 042
Bismarckr. 9 Wohn ., 5 Z., gl . oder

spät. Näb. Noll Sochpart.  8 4043
BiSmarckring 24, 2, 5 Z. ü. Zub . zu

vm. Näh.  Bi smarckr. 26, 1. 84044
Bismarckr. 25, 1 u. 2 <5t ., 5 -Z.-W -,

Zu b. s. o.  sp . N.  b . Gaiser . 84045
Büdingenst -atze 4 5 Kim. m. Küche u.

Zentralheizuna iosort zu vm.  600
wmbachtalDambachtal 14 , Ädh. 2. St ., 5-Zrm.-
Wohn. mit Warmwaffer - u. Bade-
Einrichtung , Gas , elektr. Licht u.
Balkon , auf 1. 7. od. 1. 10. 1917
zu verm. Näh . bei C. Philippi,
Dambachtal 12, 1. _ 530

Dotzheimer Straße 10, 2, 6-Z.-Wobn.
_ ne bst Zu beh. sof. ob. spät. 84046
Dobheimer Str . 13 5 Zim ., Sonnen-
_feite , s. ob. spät. Näh , das. 601
Dotzh. Str . 40, 2, herrsch. 5-Z.-W . u.

all. Zubehör sof. od. spät. 84047
Dotzheimer Str . 60, 2, Nähe Ring-

kirche, gr. herrichaitl . 5-Z.-Wohn.
auf 1. Oki. Näb . Part . 8 47 68

Tobheimer Str . 61 gr mod. 5- resp.
6-Zim .-Wohn . mit all . Zub ., Erker,
Loggia , Elektr., Gas , Doppelfenster,
Sonn ens., sof N. B . 1 -lks. „602

Drudcnstr . 4, 1, 5 Z. u.  Zb ., 900 Mk.
Eckernfördestraße 1, 2, schöne 5-Z.-W.

mit Zubehör auf gleich od. später
zu verm. Näh . Eckernförde str. 4, 1.

Emser Str . 46 ist der 1. Stock, 5 Zim.
u. Zubehör , zum 1. Oktober zu vm.

_Näh . Kai ser- is riedr .-Ring  56 . 8250
Emser Straße 57' Villa mit Garten,

5-Zim .-Wohn., Erdgeschoß, Haltest.
der Elektr. Nä h. Gth. _793

Friedrichstr. 39 !Eckhaus), 1. Etage,
schöne 5—6-Zimmer -Wohnung mit
Erker, Bad usw . zu verm . Näh.
3.  St . r„ v. 10—12 u.  2 —4. 604

Gneisenaustraße 15, 3. Stock, eine
Wohnung , 5 Zimmer , mit Balkon,
Küche, 2 Keller. 2 Mans ., Kohlen¬
aufzug , 'sof. zu' verm. Einzusehen
hei Frau Schollenberger das.,
10—12 und 2—4 Uhr.

art .,
_ _ _ 270

Goethestr . 12, P ., 5 Zim .. gr. Diele,
alles Zub. sfranke, Wilhelmstr . 28.

Goethestr . 15, 1. Et ., 5-Z.-W. mit
Zub . sof. od. spät. Näh , das. 605

Gntenbrrgstraße 2, P . u. 2. Stock,
2 schöne 5-Zim .-Wohn. mit Küche,
2 Mansarden , 1 Kammer , 2 Keller
mit evtl . Gartenbenutzung preisw.
zum 1. Oktober 1917 zu vm. Näh.
' as. od. Mauritiusstr . 7, P . 8 250

Gutenbergstr . 4 6 od 6 Zim . mit
viel Zubehör , Veranda . Garten,
Zentralh . Näh . b. Hauswart u.

^Alexandrastr .̂ ^ Tel .,4294 ._
Herderstraße 31, 1, schöne 5 Zim . mit

Bad , elektr. Licht sofort oder später
zu verm. Näh , da selbst. 427

Herrnnartenstr . 11» 1, sch. 6-Z .-W.
m. Zub ., Gas u. elektr. L., 1. Juli
an r. Mieter . Anzus . 10— 1. 767

Herrnmühlgnffe 9 (am Marktplaß)
schöne 5-Zim .-Wohn . mit Bad u.
Zub . im 2. Stock, ferner 3-Zim .-
Wohn. im 3. Stock aus . sofort oder
später zu verm. Näh . Änwalts-
büro, Luisenjtraß e 41, 2. 8 208

J »hnstr. 42^ 2, 5-Z.-W. Näh 7H ^ 607
Jahnstr . 44 5-Zim .-Wöhn ., 750 Mr7,

zu verm.  Rheinstraße 107, Patt.
Kapellenstr . 12, 2, 5-Zim .-Wohnung

mit allem Zubehör zum 1. Lcktober
zu verm. Näh. Part , re chts . 721

Kapellenstraße 25, P ., gr. 5-Zrm.-W'.
m. Zub., freie ruh. Lage , Gatten.
Näheres daselbst 1. Stock.  608

Ktaientl » ler Straße 2 schöne b-Z.-
Wohn , sof. oder sväter zu v. 609

Klingerstr . 1, Ecke Platter Str ., in
freier Lage , schöne 5-Zim .-Wohn.
zu verm. Näh . P att , rechts. 670

Klopstockstraße 11, 3, herrsch. 5-Zim .-
Wohn . mit Bad u. Zubeh . auf Okt.
zu  ver m. Näh . Part . _  826

Klopstockstr. 21, 1, eleg . 5-Z^Wohn.
_mit Zentralheiz . s. ob._Jpät . _ 610
Lnisenplatz 4 5-Z.-Wohn . m. Etageu-
_Hei z, auf sof. Näh, daselbst. 785
Luisenpl . 8, 2) 5-Z.-W., 2 Balk ., Bad,

Gas , elektr. Lickt, 2 Mans ., 2 Kell ..
bald od. sp ät. Nah. P . l. 8 4063

Luxemburgstr . 11 gr. sch., d. Neuz.
enispr. 5-Z.-W. a. r. kl. Fam .» sof.

Marktplab 7 neu hergettcktete 5-Zim .»
Wohnung , 2. Etage , mit Zubehör,
{»fort ob später zu verm. : etwaige
Wünsche der Mieter werben gern
berücksichtigt. Räh . Marktpta» 7.
Srbgeschvß. und Anwalt » - Bur »,

_ « deLeidstraße^SL,_ f 841
Moritzstr^ 47, 1. St. . b-Z.-Wohn. 615
Moritzstraße 68 moderne geräumige

5-Zrmmer -Wohnung zu verm. Näh.
daselbst im_ 1.^Stock._ _ 760

Müllerstratze 10 ist der 2. St ., 5 Z.
u. Zub ., sos. oder sväter zu verm.
Zu erfrag . Röderstraße 42. 1, von
10—4 Uhr. bei C. Lenker , 818

^ er»ftraf?e 43 sch. ger, sonnige b-Z.-
Wohn ., Bad , Gas , Elektr., 2 Kell.,
1 „Mans ., billigst auf I . Juli od.

-,s »at . „Näh . L. Baue r, Ww e. 533
Neugaffe 3, 2, 6—7' Zim . m.' all . Zub.

zum 1. Juli od. früher zu verm.
—N ah. Ktt edttchstraße 39, 3 r. 617
Niederwaldstrafie 5 5-Zim . - Wohn.,
_2 . St .» 1. Juli . Näh , das. P . 650
Niederwaldstr . 14, 2,  sch. 6-Z.-W. sof.
Nikolasstr . 20 3 u. 4 Tr ., Wohn.» 5 Z.»

ubeh. sof. oder spät, zu v. Näh.
arl Koch, Luisenstr . 15, 1.  618

e 6», 2, schöne gr. 5-Z.-
Wohn. auf sofort od. 1. Juli . 756

Pagenstecherstr . 3, 1, 5-Zim .-Wohn.
mit Zubehör auf 1. Juli zu verm.

_9ia6 . be_L3 . Horn,  3 . Stock.
Philippsbergstraße 25, Tiefpatt .,

6 Zim . u. Zub . Näh . S arho lz. 620
Rheingauer Straße 1 2 5-Zimmer-

LLohnungen u. Zubeh., mit Zen¬
tralheiz .. elektr. Licht, Gas . Ent-
staubungsanl ., Kohlenaufz ., Bad,
sof. oder spät, zu verm . Näheres'
Hcmsverwalterin Kranz , An her
Ringkir che 11.  8270

Ecke Mein - » . Schwalbacher Str . 2
„,5 -Z.-Vohn . auf 1. Juli zu vm. 686
Rheinstraße 11/1 3 5 Z., K „ Erdgesch.
Rheinstraße 47 5- u. 6-Zim .-Wohn.

(ganz der Neuzeit entspr.), auf
sof . od. sv. N . Blumenlad . daŝ 622

Rheinstr . 106 5-Zim .-Wohn . z. 1. Okt.
__ 1917 zu verm . Näh , das. 1 St . 820
Rheinstr . 117 , Süds ., hcrrschaMiche

5-Zim .-Wohn .̂ rK . 2. Stock. „84049
Rheinstraße 121» 2, freundl . 6-Zim .-

Wohnung auf Juli zu vernu Näh.
_bei Kratz, stä dt. Volksbad.
Nüdesh . Str . 6, - 1, 5-Z.-W. M oft.

spät . N . das. 3. Stock od. Adelheid-
_straße 65, Erdgeschoß. -Tel . 430.
Rüdesheimer Str . 31 herrsch. 5-Z -̂

Wohn . n.^ Okt. Näh . 1 l. 8  3902
Scharnhorstr . 22, Hochp., sch. 5-Z.-W.
„Nah , Rüdesh . Str . 31 . I I. 8 3903

Scharnharstltr . 37, Ecke Bmowstr ., sch.
5-Z.-W., 2 St ., s. Näh.  Vv l. 624

Scheffelstraße 2, 3,, Et ., 5-Zstn.-W.
mit allem Zubehör aus 1. Okkober
zu verm ._ NähjPartz rechts. 80-j

Schicrsteiner Str . 18, 1, sw. 5-Z.-W.
_mi t Ze ntralheizung zu verm. , 625
Schlichterstr . 11, 1, Süds ., 5-Z.-W., gr.,

Balk ., Bad , sof . Nä h. 2 St .^ 626
Schlichterstraße 18, an Adolfsallee,

1. St ., gr. 5-Z.-W., G, , el . L,^N. P.
Schwalb . Str . 52, 3, herrsch. 5-"

Wobn . sof. Näh . Emser Str . 2,
Stiftstraße 10, Bel -Etage , Wohnung,

5 Zimmer , Gas u. Elektr., an
Vorderseite u. Hinterseite Balkon:
dieselbe wird neu hergerichtet, aus
1. Juli -zu - vermieten . Näheres

_Stiftstraße 14, Part.  720
Taunus str. 36, P . ob.*2 . St ., 5 Zim.
_u . Zub. au f 1. Oktober  zu verm.
Billa Walkmühlstraße 4 herrschaftl.

5-Zimmer -Wohnung zu vermieten.
Nah . Einser Straße 75, P . 8 3910

Wallufer Str . 12 5 Zim ., 1. Et ., zum
_ 1- 10- zu  verm . Näh . Part . 812
Weilstraße 8, V . 2 , 5-Zim .-Wohnung

1. 6. zu verm.  Ngh , Hth. 1. 671
Kl . Wilhelmstraße 3. 3. St ., 5 Zim .,

Balkon , Bad , auf 1. Juli zu verm.,
_1200 Mk.̂ ätzrlich. _ 722
Wörthstr . 9, 2 , an Rheinstr ., 5-Z.-W.,

Bad , 850 Mk. Näh . 1. Etage.  630
Herrschaftl . 5-Zim .-Wohn . m. « eichl.

Zub . auf 1. Juli zu verm . Anzus.
10 — 12  u . 3V-—5'/ -. Näh . bei
Heuer , Dambachta l 43,  P . T . 2610.

Landhaus . 6-Z.-Wohn ., mit reichlich.
Zubehör . Obst- u. Ziergarten , zu
verm . Näh . Tagbl .-Verlag . 194 Lz

6 Zimmer.

Adelheidstraße 20, 1, 6-gim .-Wohn.
mit Zubehör z. 1. O kt. 1917. 675

Ädelheidstr . 20 6- u. 5-Zim, -Wohn.,
2. St . u. Part .- zu verm. Anzuseh.
vorm, von 11— 1 Uhr. bei Kraul.

_Engett , Vorderhaus3. S1. _ ( 761
Adolfsallee 27, Part ., Ost - ü . Süd¬

seite , sonnige herrschaftl. 6-Zim -
Wobn . mit großem Balkon , Garten
U. reich!. Zubehör zu verm. Näh.
das, bei Hausmeister 'Setbel : 8218

Bachmayerstr . 8, Villa ' Zirio , herrsch.
Wohn ., Hochp. od. 1. St ., 6 Z., gr.
Balk ., s. od. spät. Räh . 1 S t. 631

Bismarckring 4, Hochpari., schöne
6-Iim .-Wohn .' m. reich!. Zub. zu v.
Näh . beim Hausverw . Dreiweiden¬
straße 1, Part , rechts, u. Rhein-
straße 42 (Land esban k). 632

Dotzh. Str . 11 ist 2. Stock 6-Z.-W. zu
vm. Näh . Kais .-Fr .-Ring 56. 8247

Dovheimer Straße 58, n. K.-Krdr.-
Ring , 3. St ., gr. 6-Z.-Wohn., mit
all . Zub ., Veranda , Balkon , elektr.
Licht, Gas usw ., sof. oder später.
Nä h, das,  u . Rheinstr . 106, 1. 633

Dotzheimer Straße 105 große Helle
6-Zimmer -Wohnung mit allem 8a»
behör preiswert zu verm._ 762

Emser Str . 57 Villa nt. Gart ., 6 Z.',
ein Zim . Gth . 1. St ., Haltest, der
Elektr. Nähere s Ga rten h.  792
»' -'- -ststrahe 27 neuzeitl . geraum.
6—7-Zim .-Wohn . sof. od. sp._ 634

Kriedrichsträße 10, 1, Ecke Kirchgaffe,
schöne 6-Z.-W., Terraffe u. reich!.
Zu beh., sof. od. sp. zu verm; 635

Goethestraße 9, 1, schöne 6-Z.-Wohn.
„ gl. od. später^ Näh .^ rdg. 390
Herrn »«rtenstraße 5. 3. 6 Z. m. Zub.»

Gas , Elektiü. los. Näh . 2 r. 636
Hckrrngartenstr. 15, 1, 6-Z>m.-W. auf

1. Juli od. spät er. ' Näh . Patt . 729
Herrngattenstr . 17, W-, 6 Z. u. Zb.,

Aprtl .,„ NLh.„ Bismarckr ^ 9, 2,  Roll.
Kaiser -F -iedrich-Ring 64, 3. Etage,

6 Zimmer , Zubeh.. auf 1. Oktober
W verm. Näheres Patt , 634

Kais.-Fr .-Ring 88, 1, herrsch. 6-Z.-W.
Nä h. Lad en. Tel . 4683 . 637

Kapellenstraße 16, 1, gr. 6-Z.-Wohn.
mit allem Zubeh ., 3 Balk ., Elektt .,
Gas . Bad , Kohlenaufzug . Näheres
Gartenh . 1. S t., Werz ._

Langgaffe 16, 2, sch. Wohn ., 6 od. 7 i
Warmwafferheiz . (f. Arzt , Anwal,
Büros geeian.) sof. od. sp. zu vm,
Näheres auch betr. Besichtigung im
Uhrenladen od. Nerotal 10, Hochp.
iTelephon 578)._ 639

Luisenstraße 24 moderne 6-Zim .-W.
Ääh. daselbst Tapet ena eschäst. 640

Morivstr . 31, 8. sch. Wobn ., 6 Zim<
reichl. Zub., Elektr., GaS , Bad»
Balkon , vollständ. neu , auf gletch od.
später. Näh, das, bei Rapp . _ 641

Nikolasstraße 15, Erdgeschoß und
1. Etage , je 6—7 Zimmer , Kücho,
2 Mans .» 2 Klos., Gas , Elektrisch,
Bad, zum 1. April . Näh . daselbst
oder Adelheidstraße „28, „1. _

Oranienstr . 46, 1. u. 3. ObergeschU
6 Zim . u. Zubehör zu verm . Näh.
Oranienstra ße 44, 1. St . 402

Rheinstraße 46, Ecke Moritzstraße 2,
1. Stock, 6-Zimmer -Wohnung , mrt
reichlichem Zubehör zu verm . Näh.
daselbst bei Lebensvers .-Anstalt od.
Land esbank, Rheinstraße 42. 82 10

Rheinstr.  76 , 1, 6-Z.-W , N . P.  643
Rheinstraße 78, 1, 6-Z .-Wohn . Näh.
^Rheinstr . 83 . P „ vorm . 11— 12. 5d7
Rbeinstr . 82 6 Zim . m. rei'chl. Zub.
„Räh . das.cheim Hausmeister ._ 817
Rheinstraße 88 6-3immer -Wohn . mit

re icht. Zub ehör. Näh , das.  644
Rheinstraße 1037 ^ - St .. Herrschaft,!.

Wohnung , 6 große Zimmer , mrt
_ all. Zubeh ., sof. Näh.  Patt . _645
Rüdesh . Str . 15, Erda, , 6-Z.-W . sof.
_ob . sv. N . Kais-Fr .-Rtng 56. 8 247
Rüdesheimer Straße 17, Hocherda.,

6-Z.-Wobn., mit Zub ., Bad , Balk .,
1 Zim . im Erdgeschoß, sofort 3n b.

_N . Alerandrastra ße 19.  Tel . 4294.
Strftstraße 12 6 Zim . m. Zubeh . zum

1. Oktober zu vermieten.
Taunusstraße 31

je 6 Zim . u.
1. oder 3. Etage.

.. . . .ub,, sofort od. spät.
_ zu verm._ Näh . 1. Et age ._ 64o
Walkmühlstraße 48. 1, Villa . 6-Z.-

Wohn, , mit Zentralh ., sof , od. spat,
zu verm. An zuseh. 10— 1. _ 647

Wielandstr . 5, 1, 6 Zim ., Sonnens .»
_Ze ntralheiz ung u. reichl. Zubehör.
Wilhelminenftr . 8, Erda . u. 1. St .,

6-Z.-W. Näh , das. 4 . St . bet Knoll.
sowie Rüdesheimer Str . 31 . KalS.

7 Zimmer.

Adolfstraße Ifl, 3. Stock. 7 Zim . auf
sof. zu verm. Näh . Part ._ 679

Dambachtal 20 ist die 1. Etage von
7 Zimmern , Bad , großer Diele,
auf 1. Okt. zu verm. Anzus. von
3—5 Uhr.  Nah , Kapelle nstr. 31. 772

Dgtzhcimer Str .̂ 20 ist der 1. Stock,
besteh, aus 7 Zim . u. Zubeh ., sof.
od. spät, z. v. Näh. 2.̂ tock. 8247

Luisenplätz 2, 1, 7-Z.-W . m. Zentral
heiz ., Pers .-Aufz . usw ., z. 1. Okt.
1917. Näh . beim Hausmeister oder

„Adelheidstraße 10. _ 784
Rheinstr . 90 7-Z.-Wohr>., Hochpart.,

m. gr. ged. Balk . aus sof. zu verm.
Näh , 1. Etage od. Oranienstr . 15,
bei Justizrat Guttmann . 680

Rheinstr . 109, P „ 7-Zimmer -Wohn,
Südseite , zu verm . Näh , daselbst.

_ 8 Zimmer und mehr.
Friedrichstraße 6. 2. herrschaftliche 8-

Zimmer -Wohnnng . mit all . Zubeh.,
,ür sofort zu vermieten . Näheres
Mitteloeutsche Creditbank ._ 681

Friedrichstraße 45, 1 St ., 9 Zimmer)
Bad usw., Zentralheiz ., Auszug sof.
zu verm. Näh , im Laden . 682

Luisenstr . 25 ist die herrschaftl . einge¬
richtete 2. Etage , bewohnt von
Dr . Rockstroh, von 8 Zim ., 2 Kell .,
3 Dachzim ., Bade -Einricht ., Lauf-

, treppe. Zentralheiz ., elektr. Licht,
Gas usw ., aus 1. Oktober 1917 zu
vm. Näh . Kontor Gebr . Wa gemann

Luisenstraße 25 ist die herrschaftlich
eingerichtete 3. Etage von 8 Zim .»
2 Kellern , 3 Dachzimmern , Bade-
Einrichtung , Lauftrepve , Zentral.
Heizung, elektr. Licht, GaS usw . auf
sof. oder später zu verm . Näheres

_ Kontor „Gebr .^ Vagemann ._ _ 683
Rheinstr . 108 ' herrschaftl . 8-Zim .-WI

au vm. Näh.  Rhe instr . 106, 1. 653
Wohnung , 8— 13 Zim ., zu Pensions-

zwecken sehr aeerariet, zum 1. Okt.
1917. Näh . Tagbl .-Berl . 819 Kg

Läden uad Geschäftsräume.

Am Kaiser -Friedr .-Bad (Adlerstr . 8),
große Weristatt „ u. Lagert ^_ 808

Blückerstr. 17 Werkstätten für gleich
u. spät- , zu « iiiiicteu Näheres
Hele nenstr . 6, 1,  Schwerdel . 684

Dotzheimer Str . 61 W erkst, o. Lagert.
Emser Straße 2 Laden zu v. 8 247
Faulbrunüentt aße 7 Werkstätte mrt

elektr. Hausa nschl.  Näh . Gottwald.
Gold gaffe 13 Lad, u. Ladenz ., 600 M.
Gneisenaustraße 9, V. Part .» Laden

(Bäckerei) nebst Nebenraum preis¬
wett auf sof. oder später zu verm.
Näb. b. Hausv . Arndt das. 8228

Hellmun dstr. 16' sch, helle Wer kst. 779
Hcrrnmühlg . 3^ Laden m. Werkst.

od. Lagerra um sof. od. spät . 687
Klarenthaler Str . 5 2 Büro -Räume

mit Lag er. Näh , das. l _t . _ 84053
Moritzstraße 37, Ecke Goethestr ., gr)

Ecklad., Keller , mit od. ohne Wohn .»
zu vm. Näh . Kronenberger ._ 781

Niederwaldstr . 8 Werkstä tte 31̂ berat
Oranienstr . 48 Lad. m. Keller , Werk¬

stätte, Maler -Atelier , Lagerraum,
re 70 «m. Näh. Vdh. 8, 8223



Sekte tft.  FreSag , 2V. Ahr« I» kv.
Sisueothaler Ttr . 11 Lade:, m. Küche.

1 Z ' m-' 1 Lagerkell., sow. 1 Kohlen¬
keller u. I Wasserkeller, preisw . sof.
oder svater zu vermieten. Näheres

_bei ^Ullmann. Bdh. 2. F250
!HI)einftr. 70 ahgeschl. Ö Z., P el. LI,
—9- f. Büro . N. Luisenstr . 19. 690
Rümerbera 9/11 2,sckön^ gr. Ladess

mit Zimmer u. Küche u. sonstigem
Zubehör, billig zu verm. Näh.
dortselbst Hth. Part ., bei Berghor.
°d. h. Stei ger. BrSmarckr. 30. Ml

Riimerberg 19 EcklÄen mit Wohn..
VE fur Heimarb ., auf sogleich zu

. vm. Nah. Serrngartenstr . 13. 821
iSchillerplatz 4 ein Heller trockener

Raum , mit Gas u. Wasser, zu all.
verwendbar . ra berat . Näheres
dasel bst La ckier werkstätte. 8 4053

Schwalbacher Str . 10 kl. Laden mit
Äswmer, auch als Büro geeignet.
Ein zu vm. Näh. Ernst Neuser,

_ « ttd)göffe_ 42._ __ 692
ffl. Schwalbacher Straße 1Ö großer

«oben u. (Saat  zu vermieten. Nah.
^Lerderstraße 31. 1 l. 693
Seerabrustr .̂ Werkst. o. Lagerr . sof.
«inkeler Str . 8 gr. Werkst, o. Lagern

raum . ca. 120 Qmtr .. zu verm.
Nah. Plat ter Str aße 56, JL_ 481

Wcrkstätte u. Lagerräume , in-
mitten der Stadt , sofort zu verar.

i Nah. Her de rstraße 31, 1. 426

Lille« und Häuser._
•UI « om  Nerotal , Lanzstraße 13,

10 Zimmer , 4 Mansarden u. Zubeb.,
wegen Todesfall sehr bill. zu verm.

räau <£ erI- „ Näh. durch JuliusMoses, Tennelbachstratze 21. 801

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-AuSgaLe. ZkvetkeS Matt. - kr. 199.

Zu berat , auf 1. Juli schöne neue,
der Neuzeit entspr. eingerichtete
Atlla mit Zentralheizung , elektr.
2 >Ä , 7 Zim. nebst Obst-, Gemüse-
u. Blumengarten . Näheres zu er¬
fragen Adolfsallee 3, Part.

Wohnungen ohne Ziinnierangabe.

Neugaffe mehr, kleine Wohnungen
tm H rhaus zu vermieten.
Näheres  hchuh laden._

Riehlstr . 11 , -ehrere kl. Wohnungen
z. v. Näh. Kais.-Fr .-R. 56, P . 8247

Auswärtige Wohnungen.
Brerstadter Höhe 8, Frontsp ., 3 Zim.

u. Küche nebst Zubehör für sofort
oder später billig zu verm. Näh.
Bierstadter Höhe 8 im Laden oder
Aarstraße 1, 1._ 716

Bierstadter Höhe 58 sch. STZÜWohn.
der Neuzeit entsprechend, zu^vecm.

Landhaus Schierstcin, Lehrstraße 38,
3-Zim .-Wohn., neu herger., zu vm.

Sonnenbera , Adolfstr. 5. 3 Z. u. K.
sof. od. spät, zu verm. Näh. bei
Gemeinderechner Traudt . 8375

Sonnenberg , Adolfstraße 9 sch. 6-Z.--
Wohnuiig sof. od. später zu ver¬
mieten. Näh. Wiesbaden, Schwal¬
bacher Straße 43, 2 r. 696

Sonnenbera , Rambach. Str . 68. neub.
Wohn., Gas,  Wa sser,  2 —4 Zim . 7

Waldstraßc 94 schöne 3-Zim.-Wohn.
für 23 Mk. monatl . zu vm. 8  4054

Waldstr. 94 schöne4-Z.-W. z. 1. Juls,
monatl . für 35 Wf.  zu vm. 84683

Möblierte Wohnungen.
Winkelrr Str . 8, 3 l., gut mbl. sonn.

3-Zim.-Mohn., Küche, Bad, Balkon,
elektr. Licht, sofort oder später.

Dtöblierte Zimmer . Mansarden rc.
Albrecht str. 24, 1, gut möbl. Zim mer.
Albrecht str. 3V, 1 r.. g. m. ungest. Z.
Albrechtstkaße 32, 2 r., möbl. Zim.
An der Rinnkirche 9, P ., sch, mbl. ZI
Arndtstra ße 8, P ., sch möhl. Mans.
BiSmarckring 11, 3 l!, eleg. mbl. groß.

Balkonzim. mit u. ohne gutbürgert.
Mittaastisck billig zu vermieten ._

BiSmarck ring 12, 3 r.<möbl. Zimmer
BiSmarckring 28, 2 r., niöbl. Zim . fr.

mit elektr. Licht u. Bad zu verm.
Blücherstr72 6, 2 ,r„ mbl.  Z .. 4 E
Dambachtal 5 2 elegant möbl. Part .-

Zimmer für drei Miete r.
Dotzheimer Str . 18, i , möbl. Zimmer

mit 2 Be tten billig zu ve rm.
Dotzheim er Str . 55, 2, 1—2 g. möbl.

Zim . mit u. ohne P ension._
Ellenbogens. 13, 1, m. Z., M. 16 Mk.
Eltviller Str . 4. P . l., frblTmoBI. ZI
Emfer Str . 2? 2 l „ möhl.  Zimmer.
Faulbrunnenftr . 10, 2 r., fch. mbl. Z.

Friedrichstraße 9, 1, behagl. möbl.
Zun ., Frühst ., elektr. Licht, 35 Mk.

Gerichtsstraße 5, P ., möbl. Zimmer,
auch mit P ension, auf 1. Mai.

Helenenstr. 2» 2 r ., Ecke Aeichstr,,
schön möbl.  Zi m. mi i Pension z. v.

Hellmundstr . 12, 1 r„ sch. mbl. Balk.-
Zim., S üds eite, mit Pension,  z . v.

Hellmundstraße 15, 1, gut mbl. Zim.
mit P ension billig zu  verar.

Hell mundstr . 40, l r ., m. hzh. MsHZQ
Herderstr . 25 elefl. m. W.- u. Schlasz.
Jahnstr . 14, PI , möbl. Mans. au Jrat.
Jahnstr . 34, 2 r ., gut möbl. Zimmer,

ruhige Lage, billig zu vermieten.
Kapellenstr. 3, P ., nächst Köchbr., sch.

möbl. Par t.-Zimmer abzugeb en.
Karlstraße 18, 1, gut möbl. Zim . auf

Tage , Wochen u. Mon ate.
Kirchga ffe 44, 2, möbl. Zim. ni. Pens.
Kleine Kirchgaffe 3, 1, möbl.^ inuner

zu ve rmieten. __ _
Luisenstr.  5 , 2 r„ schon möbl. Zim.
Oranienstraße 10, 1, gut mbll ' Balk^

Zim. m. 2 Betten , volle P ens., bill.
Oranienstraße 10, 1. gut mbl. Zim .,

volle Pensi on, billig zu ve rmieten.
Philippsbergstr . 17/19, 1 I., sch. mbl.

Zim. mit  v oller Pensi on zu verm.
Philippsbergstr . 24, 1. St . l., schön

möbl. separ. Ba lkon- Zim.  aus gl.
Rheingauer Str . 18, P.  r ., mbl. Zim.
Roonstraße 22, 3 r„ nt. Zim . bei ruh!

Leuten, 16 Mk. An zus. 12—4 Uhr.
Schulberg 6, 1, großes, gut möbl.

Zimm er, elektr. Licht in Telephon.
Schwalbacher Str . 48, 8, zwei möbl.

Zim. an 2 GeschästSda men billig.
Schwalbacher S tr . 71» 3, sonn, m. Z.
Schwalb. Str . 85, 1, gut mbl. Z. b,
Sedanvlatz 7, 1 r., gut möbl. Zim .,

event. mit Klav rer, zu  vermieten.
Taunusstr . 50, 2, el. m. Z„ 1 u. 2B.
Wellritzstr. 11 sch, mbl. Zim. prei sw.
Zimmernrannstr . 1, 1 rl, gut möbü
^ Zim .. el. Lrcht, m. Mittagstisch, sos.
Mbl . Zim., ev. m. voll. Bens., z. v.

Näh. Hellmundstraße 58, Part . r.

Leere Zimmer , Mansarden re.
Adolfsallee 27 gr. Mans .-Räume zum

Einstell von Möbeln zu verm.
Näh. Hth. E. 8220

Biiimarckr . 28 gr. Mans .-Z. nt. Kochh.
Bismarckr. 35 zwei sch. Ms. nt. G. u.

W. a. eins. $ 7 (12 Mk.) N. V. P . r.
Dotzh. Str . 55» 2, 1 Z^ leer  od. möbl.
Drud enstr . 4, 2. l. Z. z. v. Näh. P . I.
Fanlbrunne nstr. 8 hei zb. Ms. m. G.
Feldstraße 1 Mans. u. ll̂ Zim. z. v.
Feldstr . 20, Hth. P .IlUZim . z. , v
Frnnkenstr . 17 heizb. Ms. auf gleich.
Frankenstraße 22 ein leeres Zimmer,

Vdh., zu vermieten . Näh. 1. St.
Gerichtsstrahe 5, Part ., 2 gr. Zim .,

leer , auch  z u Büro pass end, zu vm.
Helenenstr. 22 Zimmer zu vermieten.
Hellmundstr. 31 heizb. Zim. n. der

Straß e, ruh . Pers . Nah. 1 l.
Hellmundstr . 34, 1, Ms. m. H. u. W.
Hellmundstr. 54. gr. l. Zim., daselbst

sind auch große Lagerräume zum
^beleinstell . auf gleich z. v. NI P.

Herderstr . 3 2 Zim. m. Kochaell an
einz. Pe rs.  o d. ält.  Ehe v. Näh. 1.

Hermannstr . 19 gr. Mans . m. Herd.
Hochstraße 4 leer. Zim. mit Kochgel.

Nah, das, ul Luisenstr . 19.  196
Karlstr . 18, 2, 2 leere Z. m. Gas u.

sev. Eing ., sofort zu vm. Näh. P .
Niederwaldstraße 8 Sout .-Zim. z. v.
Oranienstraße 35 heizbare Mansarde!
Riehlstraße 2, 1 l., leeres Zim. billig.
Scharnhorststr . 25 gr. Fsvz., 1 o. 2P.
Scheffelstr. 1, Erd,

für Möbel. Näk
esch, 1 gr . Zim.

"Zart.
Schiersteiner Str ^ 26, P .̂ scĥ Frtsp.
Schwalbacher Str.  9 . 8. 1 od. 2 l. Z,
Seerobenstr . 9 gr. M. gl. od. sväter.
Taunusstr . 64, P ., zwei schöne leere

Zim. mit eignem Eüt gang für  sos.
Walramstr . 2, B. 1, 1 Zim. m. Koch-

herd zu verm. bei Link._
Walramstr . 37 gr. I. Dachzim. u.

Part .-Zim. Näh. Bdb. Part ._
Kellrltzst raße 11 le ere Mans .. 1 St.
Wellritzstraste 48 Mans . sof. od. spät.

zu ve rm. Näh^ Hth^ 2 St . links.
Zietenring 17 gr. leer . Fsv.-Z. m. S.
Größ . leer. Frontfp .-Zim. i. Abschl

in best. Ha ' "
vm. ife an einz. Dame zu

Keller. Remisen. Stallungen rc.
llcoonstr. 5 Stallung mit Kellerrcr^

u. 3-Zim .-Wo hn. Näh. 3 S t. 1
Büdingenstratz» 4 Keller u. Saßet.

raume sofo rt  z u ve rmieten ._ 6!
Scharrcharststr. 3t Stallung au_ßleii
Schiersteiner Straße 27 schöne Aulo^

Garage sehr preisw . f. sos. zu vm.
_Näh . dorts. bei Jl  uer. Part ._ 8 352
We llritzstr. 16 S tall zu verm. 101
Stallung , Lagerräume , Keller und

Kontorräumlichkeiten, seith. Bier¬
devot Seip . Blüchersir. 46, zu vm.
Näh, das, bei Ma yer, Vdh. 2. 698

Stall mit groß. Keller und 2- oder
3-Zim.-Wohn. sof. od. spät, zu vm.
Dotzhe imer Str . 98, V. 2 r.  699

2 Stallungen m. Futte raum zu vm.
Näb. Faulbrunnenstraßê 5̂ 591

Lagerkeller, in tcder Größe , sofort zu
verm. Näheres Luisenstraße 24,
Tavetenqeschäst.  700

Stallung u. Remise zu verm. Näh!
Webergasse 38, 1. 763

Beamter ohne Kinder.
sucht l -Zim.-Wohn. sof. PretS bis
18 Mk., Bdh. bevorzugt, llebern . auch
Hausarb . Off, u. F . 252 T agbl.-Bh

Kl. Haus , auch auf dem Lande,
mit kl. Stall u. Garten zu miet. geU
Off . mit Preis unter W. 251, an di«
TaM .-Zweigste lle, Bi smarckring ILs

Bon kleinem Haushalt
große sonnige 2-Zim.-Wvhirung mm
1. Juli gesucht. Preis 400—450 Dthz
Off . Z. 251 Taabl ..Zwg st., B ism arckr.!

Alleinstehende bessere Fran
s sch. 2-Z.-W., Sonnens ., 2 <Ä .,
od. spät  Off . T . 250 Taabl .-Zweigst.

Bon kleinem Haushalt
schöne sonnige 2—3-Zim.-Wohn. auf
1. Oktober gesucht. Off . m. Preisang.
unte r O. 739 an den Taabl .-Verlag.

3 Zimmer.

8l. mmmt  8. i
3-Zim.-Wohn. sofort zu verm. 701

Gartenfeldstraße 17. Bdh. Erdgesch..
schöne 3-Zim.-Wobn., mit Küche,
Zubehör (Warmwasserheizung, el.
Lickt. Gas . evt. 4 Zimmer ) zu
vrrmirte «. Näh. C. Kalkbrrnner,
Frie drichstraste 12.

Stifltt. 20, ime Mtrltr.,
Z-Zim.-Wohn. per 1. 9. 1917 oder
1. 10. 1917 zu v. Gas u. elektr. L.
Näh. Stiftstraße 20. im Laden.
Tauunsstratze 44

Parterre -Wohnung, 3 Zim. u. Znb.,
geeignet H\r Arzt «der Zahnarzt.

_fof . od̂ spät. zu v. Näh. 2 St . 702
KeMAfti. part.-Gllttkll-W.

3 Zim., schön, ruh . mit all. Komf.
d. Neuz. bill. p. 1. Juli zu v. Näh.
Verwaltung . Eltviller Str . 21, P.

4 Zimmer.

, Blücherstraße 17, 1,4-Zimmer .Wohnung mit 2 Mans.
u. 2 Kellern, el. Licht, sofort oder
spät zu b. 725 Mt . Näh. Helenen-
stratze 6, 1. bei S chwecd el. . 703'

Kleine Burgstrahe 9 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör sofort zu bermieten
(la nge Zeit bon Arzt benutzt). 8208
SM Stiestiös-Bing 4,

Parterre , 4-Zimmer -Wotinuna zu
bermieten . Näh. 1 St . B 4055

Kill» ßaptiltnflca&E91.
Herrschaft!. 4—5-Zim.-Wohnung,
nekst Zubehör, große Veranda,
Erker , Bad, Warmwafferheiz . n.
Versorgung, feine sonnige Lage,
in Waldesnähe , an kleine Familie
oder einz. Herrn oder Dame für
1. Juli oder sväter zu vermieten.
Besichtigung 10- 12 Uhr._

Miillerstr . 7 , Part . ,
4-Zimmer -Wbhnnng. mit Küche und

Keller zu verm. Zu erfragen da¬
selbst vorm, »wischen 11 u. 12 Mr
n. nachmittags z« . 3 u. 4. 666

Rikolasftr . 30,1
4 Zim., Bad. el. Lickt, Gas . reicht.

Zubeh., ver 1. 10. Anzuseli. 11—1
u. 3—6 Uhr bei I . Weintraub .

Man SWkkM2
herrschaftliche moderne 4-Zimmer>

Wohnung, mit Diele, Lift. Heiz..
Warmwafferbereitung , Bad. Kock-
u. Leuchtgas. Elektr^ mod. Küche.
Tresor . Wandschränke. Baknnm,
Parkett ver sofort zu vermieten.
Näb. Schellenber«, 1. Etage.

Stiststr . 33 , Grdg . ,'
schöne 4-Z.-W. sof. od. später zu vm.

Räb. Taumrsstr . 78. b. Klein. 422
Allkillst.Dauev.ölt.EtzkpWre

finden in ruhigem Hause, guter
sonniger Lage, sos. »d. sv. hübsch«
4-Z^ Wohnnngen, 720—850 Mark.
Ott . n. W. 727 an d» XaabUB & l

5 Zimmer.
DrudeostraOe 4, nahe dem Walde,

^ Z. u. Zubehör , kr . 900 lUK. 704

Kleists,ratze 9
herrsch. 5-Z.-W. sof. od. spät. Einzus.

daselbst. Näh. Rheinstr . 84. 2. 705
Nerobergstraße 4, 2

Wohnung von 6 Zim., mit großem
Balkon, Mansarde, . Fremdenztm .»
u. allem Zubehör, Bad Gas , elektr.
Licht, Kohlenauszug, zum 1. Okt.
zu verm. Näheres Parterre . 592

Rerotal
5-Zimmer -Wohnung, 1. Etage , mit

Zubehör zu bermieten . Näheres
tzran z-Abt-Straße 3. 1._660

ifiir Arzt od . Büro
Webergaffe 8 5 Zimmer u. Zubehör

auf fof. oder später zu vermieten.
Allez Näh. das. od. Parkstraße 10,
bei Architekt I . Bra hm._ 193

Wielandstr . 14, 3. St ., hockherrschaftl.
5-Zim.-Wohn. m. Warmwafferheiz.
u. Bers. sofort. Näh. Büro , Eing.
«lovstockstr . od. Wielandstr . 13. P.

Jn »Äftermiete für sofort oder sväter

srdl. ö-Hlramer-iEBotjnuno,
Zentralheizung , Bad, elektr. Licht.
Gas abzu». Geisbergstraße 2. 1.

6 Zimmer.

24, 2.
große 6—8-Zimmer -Wohnung, für

Äerzte oder Büro geeignet, sofort
oder später zu vermieten . Näheres
im Laden. 765

Eckwohnnng,
Taunusstraße 13. Ecke GeiSbergstr^

3. Stock, 6—7 Zim„ auch geteilt,
Anfzug, elektr. Lickt, GaS, Zentral-
beiz.. auf sofort »der sunt, zu vm.
Näh. im 1. Stock, bei Haas . 706

7 Zimmer.

KerW.E1ll8k. KapetieM.48
7—9 Zim., Bad, Wintergarten.
Gart ., reichl. Zub . sof. od.  sv . 192

Ecke Bärenstratze, große mod. 7-Zim.
Wohn., seither von Arzt bewohnt,
auch für Geschäftszwecke geeignet,
für sof. od. spät, p-eisw. zu verm.
Näh. zwecks Besicht. Sonnenberg,
Wiesbad. Str . 104. Tel. 3599. 892

Luisenstr. i7 , 1. St .. 7 Z. lDovvelw.
4 u. 3 Zim.) u. Zubehör sofort zu
vermieten . Näh. Möbelgesch. 656

Wilhelmstr . 40,
1. Stock hochherrschaftl. 7-Z.»
Wohnung, 3. Stock. drSgleich.
8-Zim.<W»h«ung. mit reichl.
Zubeür , Bad. Personenanf, »,.
GaS, elektr. Lickt, Baeuum-
Reinignng auf sofort od. spät,
zu bermieten Näheres da¬
selbst bei Weitz u. Adelheid-
stratze 32. LuwaltSbüro . 8293

Kerrslyafti. 7-Kllllller-Wshn.
lSonnenseite ). reichl. Zubeh., sos.
mit Mietnachlaß zu verm. Näh.
Ad ols saller 19. Part ._

7 - Zimmer - Wohnuug
mit reichl. Zubehör nebst Garten
zu bermieten . Näheres H. Hembel

_m ann daselbst._ -_ _
7 Zimmer mit rekchlichem Zubehör

zu vermiet. Kleine Burgstraße 11,
Ecke Webergaffe. 8208

8 Zimmer unv mehr.

Arzr-Lvohnuttg.
Langaafte 1, 6 Zimmer mit Zubeh..

mod. einger.. Zentralheiz ., Auszug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro

_Hil dner,  Dotzh. Str . 43. _ L 4056
8-Zimi»er-W«hn. mit retrfil. Zubehör

TarrnnSstratze 33,
2 St ., sof. zu verm.. evt. auch svät.
Nähe re» daselbst 1 St . 8841
TauuuHstratze 55

neuheraer . Wohn., 8 Zim., m. reichl.
Zubeh., Personenanszug , gleich «d.

_sväter an berat . Näh. daselbst. 707
In Zweifamilien -Billa 9-Zim.-Wohn!

mit reichl. Zubehör auf 1. Oktober
zu bermieten . Näh. Dambachtal 43,
Part ., bei Heuer. Tel. 2610. 718

Laden und Geschäststäumr.

•taget CsSen.MMsir. $.
mit Lagerr .» Zentralh . usw.» 1. 10.
zu v. Näb. Leber. 1. Sto ck._ 823

Mücherplatz2 Wackerer
mit Laden u. 2-Z^W. z. Okt. Näh.
Hellmun dstraße 2. 1 St . l. 8 474:3

. Kurgstr. 14, 1,
3 oder mehr leere Zimmer , mit

elektr. Licht, für Ge¬
re auf sofort oder später

zu verm. Näh, im Laden. 825
Ariedrrchstr . 12

helle Werkstätte, ca. 120 Qm . groß,
zu  ver m. Näh. E. Kalkbren ner.

Uledrichsttaße 39
Ecke Neugaffe, in der 1. Etage , große

Geschäfts-(Büro )-Räume , evt. mit
Wohnung, zu verm. Näh. 3. Stock,

. von 10—12 u. 2—4 Uhr,_ 709
SrieötiiSitr.39, kllellmilse.

großer Eckladen mit 4 Schaufenst.
auf Oktober zu vermieten . Näh.
daselbst 3. Stock. 733

©ntttnftlöBtagE 17 fallen
mit Wohnung zu vermieten . Näh.
C. Kalkbrenner , Frie dri chstr aße 12

Gneisenaustraße 15 ein Einstellraum
sofort zu verm. Anzusehen nach¬
mittag » 1—4 Uhr bei Architekt

_SRorf daselbst. Mo

Nranzplatz r
ist der 1. Stock für Sprechzimmer od.

jedes Geschäft paffend, event. ge»
tritt , zu verm. Näh. 1 r. 103

Laden
Nerostraße 38 mit Wohn, zu v. 711

Sch . Lade«
Tininusstr . 32 sos. «d. spät, zu verm.

Nah. Taunusstraßr 34, Kond. 712

Webergasse 7,
fa Kar-ll.GeMlslsßk
(Eckhaus an 5-Straßenkreuz .i
fdtöitet fattn
mit od. ohne Wohnung zu v.
Näh. Fritz Decker Witwe,
Webergaffe 7. 713

Laden

Webergasse 10
zu vermieten . Näheres bei

Jstel , 1. Obergeschoß.

Webergasse 23,
in erster Kur - u. Geschäftslage.

; 2 große schöne Läden sofort od.
später zu vm. Näh. A. Lugen-
bühl, Biebricher Straße 37.
Televhon 1363. 714

Cn»en litt4-tBamtges Bin
m. Schaufensterauslagen , ebenerd.,
m. Heiz. sof. z. v. Luisenstr. 46. 535

Wilhelmstraße 40 g
> großer Laden mit 2 Schau- ■
| fenstern zum l . Okt. zu verm. 1

■ Näh. Anwaltsbüro Adelheid- I
» straße 32. Telephon 765. 751 fl

Msderne Läsen
1 mit Rebenränme « »u vm. Näh. I
fl ttllckner, Bismarckr. 2,1. 8 4058 |

Laden
mit oder ohne Wohnung ans 1. Okt.

zu vermiet. Sdiwalbacher Str . 49,
Ecke Mauritinsstraße.

Büro -
von 2 gr. Zim. aus sofort od. später

z» vm. Näh. Nikolasstr. 9, E. 281

Hof « . Lagerraum
worin seit 50 Jahren ein Kohlen-

geschäft mit Erfolg betrieb, wurde,
mit 8-Zim.-Wohn., ev. Stallung,
ist auf sofort od. später zu verm.
Näheres Adlerstrahe 17, Friseurl.

Billen «nd Häuser. ~
Landh. m. Zentralh .» nahe Nerotal,

s. 1500 Mk. N. Rüdekh. Str . 31. 1 L

Einfamilienhaus
schöne Lage, mit Garten , zu verm.

od. zu verk. Näh. Tagbl .-Berl . Yr
. Auswärtige Wohnungen.SiMiilli.wies».51t.83.

Herrschaft!. Wohn., neu hergericht.»
1. Stock. 4 Z.» Bad. G«S. el. Licht,
reich!. Zubehör, sofort zu verm.

Möblierte Wohnungen.

Einz . Ehepaar , Dauermieter,
sucht zum 1. Oktober sonnige 3-Zim.»
SSiofmun«. Offerten unter F . 743
an den Tagbl .-Berlag ._ j
Große 4-Zim.-Wohn. (Sonnenseitei,
ev. Frontspitze, in nur gutem Hause
mff 1. Okt. z. m aes. Pr . bis 700 Mk.
Off. B. 251 Tagbl .-Zwgst., BiSmarckr.

Herderstr. 11, 2 l., sonn. mod. möbl.
2-Z.-W. m. Küche an Dauerm ieter.

Moriststratze 52, Hochv., 3 o. 4 Zim.
«. Kücke. möbl.. z« v. Bes. 3—5.

2- 3 elegant mit!. Mm
mit Küche. Bad. elettr . Lickt. GaS.
zum 1. Juli sehr billig zu verm.
Adelbeidstraße 56! 1._

IMichelsberg 28 helle Werkst, f
l. Betr . (Kraftstr .), m. u. o.
Bür », a. bell« Seiler - u. Lagerr. I

Dotzheimer Str . 32. 2, 2—i  gut mbl.Zim. mit Kücke  billig zu ver m.
Fr »edrichstr. 8. 1. Et .» 2—3 gut mbl!

Lim. mit »abe Wttvelmltr

Klei. Ml.r-ZirnmN'wlitt.
(Sonnenseite ), mit einger. Küche.
Bad usw. sof. vr. Bahnhofftr . 6, i.

8- 3möbl sonn.Zim.,"y£
ben . zu verm . Dambaehtal 5, L

In GartenviÜa
scnnige große möbl. u. unmöblierte

Wohnung u. Zimmer , a. Pension,
auf Tage u. Dauermiete . Billige
Preise . Leffinastraße 7.

Möbl.4—VZ.-Wolin.
mit größ. Garten , in freigeleg.
Billa sofort zu bermieten . Adresse
im Taabl .-Berla a._ U»Melei. meoL lotnnog,
5 Zim., Bad. Küche, Loggia, in
bester Lage zw. Kurhaus u. Bahn¬
hof, für 150 Mk. mon. zum 1. Juli
zu verm. Näh. im Tagbl^ Berl . J»

Möblierte Zimmer , Mansarden re.
Adelbeidstraße 63. 1. Stock. 1 -der 2

aut mö bl. rnh . Südzimm er billig.
Arndtstraße 8. Part .,

eleg. mö bl. Wob»- u. S chlafzi mmer.
Mim , li .
Moritzstr. 51, 3, Ecke K.-Frdr .-Ring.

eleg. m. W.- u. Scklafz., 30 Mk.
Borveres Nerotal

2 oder 3 gut möbl. Zimmer , mit
Küchenbenntz.. auf längere Zeft
bei einzelner Dame sehr billig ab-
znaeben. Anznsehen von 11—5.

_Adress e im Taabl.-Be rlaa . _ J?
Als Wleinmieter . Schön möbl. Zim.

mit Klavier u. Gas zu mätz. Preis
z» d. Diebels . Bismarckrina 37.
Anzuseh. 1—143 od. nach 7 Ub r.

Schön möbl. Wohn- u. Schlafzimmer
(Südseite ) zu vermieten Franken-
stra ße 25,  1 , am BiSmarckring.

Möbliertes Zimmer , 3. Stock, für
Daue rmi eter Delasveestraßr 2, 1.

Sonn . Wohn- «. Schlafz., beh. möbl..
45 Mk., findet geb. alleinst. Dame
bauernd Geisbergstraße 46, 2. 1

Hübsch möbl . Zimmer
z« verm. Zietenring 8, Gochv. lks.

Eleg. Sübzimmer , Bakk., 1. Stock,nahe Bahnhof, für mon. 25 Mark
zu verm. Daselbst a. Mittagsttsch.
Adresse im Taabl .-Berlaa.  da

Zu vermieten ein größeres möb' iert.
Zimmer , Erdgeschoß, Nähr Bieb-
richer Allee, an eine oder zwei ge-
bild. Damen , ebenso 1 Frontsvitzz.
Mäßiger Preis . Adresse zu er¬
fragen im Taabl .-Berlag ._ Jf

Leere Zimmer , Mansarde « rr.
Gneisenaustraße 15, 3. Stock, 1 Z»

event. mtt Fronttvitzz. svf. zu v.
Einzus . bei Fr . Sch- llenberger Vas-
Part .» 10- 12 n. 2—4 Hör. 8 270

"tfuifcMftrflfee 40,
2 W « großes tnttl . Düdzim. zu »
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ff Michchche1
Dame

»einer Dame anschließen. Off . m. Pr.
u. A. 38 cm den Taabl .-Verlag.

wird von einz. Dame für gleich oder
1. Juli zu mieten gef. Off. mit Pr.u. E. cm den Tagbl .-Verlag.

Moderne große
3 - Zimmer-Wohnung
Südseite , in gutem Hause, möglichst
Süd - u. Südwestviertel , von älter.
Ehepaar , 1. Stock oder Hochvarterre,
mit 2 Mansarden und 2 Kellern, per
1. Oktober zu mieten gesucht. Offert,
mit Preisangabe u. U. 742 n den
Tagbl .-Verlag.

Gefnckt ' sofort oder 1. Juli
eine herrschaftliche

4—S-Zimmer -Wohnuug
mit allem Zubehör. Freie
Lage. Offerten an

WohnungS-Rachweis Lion.
Bahnbofstraße 8.

Kleine möbl. Wohnung
in best. Hause in der Nähe d. Bahn¬
hofs zu mieten gesucht. Angebote u.
E. 741 an den Tagbl.-Verlag._

Arzt sucht für Sprechstunde zwei
bis drei StundeB täglich

2 möblierte Zimmer
welche außerhalb der Sprechstunde
anderweitig benutzt werden können.
Ang. u. D. 743 an den Tagbl .-Verl.

sucht zum Oktober ält . Ehepaar mit
bcscheid. Anspruch., einfache Haus¬
mannskost, in gesund, u. schon am
Walde geleg. Heim mit Garten in
oder bei Wiesbaden oder in Stadt
oder auf dem Lande — auch Gut.
Försterei usw. —. am Rhein , Lahn,
Rahe, Taunus , Bergstraße . Eigene
Möbel. Ausführliche Ang. m. Preis
u. S . 739 ml den Tagbl .-Verlag.

Möbl. sony. Zim. m. Mittagstisch,
evt. a. volle Pens . v. Dauermiet . ges.
Off. u. K. 742 an den Tagbl .-Berl.

Sielne MilkmlM
mit kl. Kraft u. Dampf, sowie Büro,
rot. auch nur Fabrikationsraum , zu
mieten gesucht. Näheres u. I . 742
an den Tagbl.-Berlag . _

gtemMtiat
Kurviertel

1—2 sonn , gutmöbl . Zimmer , nach
dem Garten lieg ., ev. m. Kiidten-
benutz . preiswert abzugeben , An¬
fragen u. H. 742  a , d. Tagbl .-Verl.

In hochhcrrschaftlicher Billa
deren Perzins , durch den Krieg
erschwert ist, finden ca. 6 Person,
der ersten Gesellschaftskreise

Dauer -Aufenthalt.
Bevorz. werden Ruhe- u. Pflege¬
bedürftigem Großer Gart . Süd¬
lage. Kriegsgemäße, aber vorz.
bereitete Verpfleg. 1. Refrz. Zim.
(1) mit voller Verpflegung von
3400 M. p. A. Aufn. v. 16. 4. an.
Näheres Tagbl .-Verlag . Jm

Wohnnugs- Nachweis. -«ttr»

I.ion & Cie.,
Bahnhofstratze 8. Del. 708.
Größte Auswahl von Miet»
und Kaufobjekten jeder Art.

Plakate:
Möblierte Zimmer

zu  vermieten.

•uf Papier
und aufje« >*en auf Pappdeckel

xu haben in der
L. SchelleBberg’srten®a>®®
Lugg.lt . « Hofbachdruckerei.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

Privat - Verkäufe.
4>ähr . Apfelschimmel.

I - U. Lspänn. gef., 1,70 m, lang»
schwe ifig, zu vk. Näh. Iahnstr . 11, 1.

Schönes Zirgenböckchen
verk. Fr ankenuraße 15. 1 r.gu

, Guter Zughund
Ml verk.  Iobannisberaer Straße 7.

Hafen (Belg. Riesen)
zu verk. Wel  "

seiden--Jämmetkleid , tote neu,
Gr 48—50, z. vk. Hellmundstr^ 40,2l

se 3b.

Mod. fchw. Seidcn ^ tipSjacke (Gr . 44)
zu verk. Rüdesheimer Str . 24, P . r.
Schön garn . Damen - u. Kinderhül

lull, zu verk. Hellmundstr . 7, 2 St.
Offiz .-PriSmenglas zu verk.

Riegler , Marktstraße 10, im Laden.
Schulbücher für Oberreajschüler

zu verk. Aorkstraße 6. 1. _
Fast neue Bücher

für kauftn. Gewerbeschule zu verk.
Hellmundstraße 15, 1.

Bücher versch. Kl. des LyzeumS
zu verk. Schlichterstraße 18, 3.

Bücher für Lyzeum II für Kläffe 4,
Küchenürett seichen), Vogelkäfig u.
Kragen (43—44) zu vk. Scharnhorst-
strcrße  48 , 1 links.

Reichs - Adreßbuch MIT
Preis 6 Mk..

zu verkaufen. Telephon 2773.
1 dopp. Tennisschläger,gr. fast neue Tennisschuhe sGr. 44),

1 Koviervreffe zu verk. Schwalbacher
Str aße 10, 1. S tock, bei S chmitt._

Ein einfaches Bett zu »erkaufen
Römerberg 26, bei  F '

2 egale Betten, 1 . crfchrank,
l pol. Tisch u. 1 Bild preiswert zu
verk. Näh. Hellmmrdstraße 40, P . r.
Kvl. Bett , Waschtischm. Marmorpl .,

2tür . Kleiderschrank, gr. Spiegel u.
Nachtschränkchen, alles in nußb.-pol.,
zu verk. Göbenstraße 7, Hth. 1 links.

Bollftänd. Bett , Kleiderschrank,
Waschtom.. Nachttisch, El "
zu verk. Webergaffe 3, Hb_

Bollftänd. gut erb. pol. Bett
ni. Wasch- u. Nachttisch, nebst Garten¬
bank u. Reißbretter zu verk. Näh. im
Tagbl .-Verlag . _ Ew
2 tür . Kleiberschr ^ Itür . Kleiderschr.m. Schubl.. Küchenschr., Eichentisch,
Ausziehtisch zu vk. Bleichstr. 23, P.
• Eintür . Kleiderschrank,
eis. Bettstelle u. 1 Schretbpult billig
zu verk. Erbacher Strbße 8, Part . s.
Diw .. Wasch»., Wascht, m. w. Mpl.7
Klapptisch, Rohrsessel zu vk. Sckwal-
bacher Straße 43, Mtb . 1, r . Aufg.

Schreibtisch mit 10 Schubladen,
1 ob. Tisch. 1 Herd, barm . Gaslüster
m. Glasbehana Dambachtal 5, Part.

6 gut erhaltene Stühle
preiswert zu verk. Sedanstraße 11.

Gut . erh. Küchenschrankzu verk.
Näh. Seerobenstraße 31, Sto . 1 l.

Küchenschrankbillig
Bleichstr. 28, Hth. 1, von 12 Uhr an.
Küchenschrank, Tisch u. Wandbrett

billig Hellmundstraße 5, Laden.
Rußb .-pol. Konfolchen

zu verk Kirchgaffe 44, 2.
Nachttisch m. Marmorpl ., Nähtisch.

Serviertisch , Vogelkäfig, Schirmständ.
usw. zu verk. Schützenhofstraße 2, 1.

Borzügl. Nähmaschine bill. zu verk.
Iahnstraße 34, 1 rechts.
Nene gehäkelte Krankenwagen-Decke,
dunkelrot, zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Verlaa . Kb

Gebr . Kinder-Klappwagen
(Brermabor ) mit Gummireifen zu vk.
Näh. im Tagbl .-Verlaa . Ka

1 weißer Sitz- u. Liegewagen
u. Klappwagen mit Verdeck billig zu
verk. Göbemtraße 7, Hth. 1 links.

Sitz- und Liegewagen
zu verk Seerobenstraße 25, 1 r.

Kinderwägen (Brenu -ibor)
zu verk. Schwamacker Str . 71, Laden.

Sitz- u. Liegewagen, fast neu»
zu verk. Grabenstreße 9, 3.

Schöner Kinderwagen
zu verk. Rüdere imer Str . 38, H. 1 l.

Damen -Fahrrad -Rahmen
bill. abzug. Helenenstraße 11, Part.

1 Luft - ». W- fferkiffen, Gummi,
versch. Möbel b. Hellmundstr. 40, 2 l.

Weiß emaill . Herd (fast neu)
zu verk. Wellritzstraße 67.

Gas - u. Füllofen
bill. abzug. Frankenstraße 25.

Gasbadeofen
mit Wanne , auch einzeln, billig aü-
zugeben Frankenstroße 26, Part . _

2 Gasbügeleisen mit Brenner
zu verk. Winkeler Straße 3, 4 r.

Fast neue pol. spanische Wand
zu verk. Nerostraße 43, 2 r.

Ein efternes Firmenschild
u. mehrere elektr. Pendel zu den.
Näh. im Tagbl .-Verlag . -1t

Holz, für Schreiner
u. Weißbinder geeignet, billig zu vk.
Eleonorenstraße 8, Part.

Himbeersträucher
zu verkaufen bei Gärtner Thon,
Wellritztal.

Schlafzimmer
m Eichen, Mahag ., Nußb., Krrschb.,
m. 2- u. 3tür . Spiegelschrank, ^ veise-
zim., in dunkel Eichen u. Nußb.,
Herrenzim ., Pitsch-Küchen, Kleider¬
schr., Bücherschr., Diwan , Tische,
Vertiko, Büfetts ; ferner in Gelegen¬
heitskäufen 7 Schlafzim., eleg. Mah .-
Salon , 40 Kleiderschränke, gr. Anzahl
Waschkom„ ca. 50 Betten , gr. Trum .-
Sviegel , Sofa , Garnituren , einzelne
Sofas , Schreibtisch, Bücherschränke,
Vertikos, Büfetts usw. Verkaufs¬
zeit von 2 bis 7 Uhr. Möbel-Bauer,
Well ritzstraßeöl ._ _
Sveisez., roh eich., Bertiko, Flurtoili
bill. w. Aufg. Friedrichftr. 57, Mrnor.

Eich.-Büfett , Dipl .-Schreibtische
mit Sessel, Ausziehtisch, ovale u.
n Tische, Sofas , Sessel, Lederstuhl,
Schaukelstuhl, Säulen , Etagere , Tr .-
Spiegel , Bilder , sehr schön. Mahag .-
Umbau, kl. Ziertische, Salonschranke,
Flurtoil . rc .oill.  Hellmundstr . 42, 1.

Händler - Verkäufe.
Berk. v. Betten, Schränken, Tischen,

Waschkommoden, Flurwil ., Teppiche,
Kinderbett , alles wenig gebraucht,
bill. Walramstraße 27, Part.

Möbel jeder Art , gut erhalten»
billigst Frankenstraße 25. _
Nußb.-Herren -Schreibtisch, Vertiko,

Damenschreibtisch, Auszieh- u. versch.
andere Tische, Stühle , Waschkom.,
Sviegel , Sofa m. 2 Sessel, 2 eiserne
Kinder betten u. v. m. F ranken str. 9.

Klappwagen mit Verdeck
u. einer ohne Verdeck billig ' abzug.
Scharnborsiktraße 6, Part , links.

Emaill . Serdschiffe
noch zu haben Lothringer Straße 28.

SmsgMe
Aeußerst scharfer Hund

zu kaufen gesucht Schwalbacher
«traße 59, 2.

Herren -Taschen-Uhr mit Kette
u. Eßbesteck ges., auch Pfandschein
darüber . Off, u. D. 251  Tagbl .-Zwgf».

Brillantring oder Pfandschein
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis u.
P . 738 an den Tagbl .-Verlag._

Pianino gesucht.
Anaeb. u. B. 717 an d. Tag bl.-Verl.

Mandoline , Gitarre u. gitber
z. !. gesucht. Off, postlagernd H. 17.

Gebr . Browning -Pistole gesucht.
Näh. im Tagül .-Verlag._ Ex
Reißbrett für Schüler zu kauf. ges.

Adresse tm Tagbl .-Verlag . _ Kf
Guter Schulranzen ob. Schultasche

gesucht. Seivv , Ele onorenstr . 7, 2r.
Klöppelkissennebst Klöppeln

zu kaufen gesucht. Off . mit Preis¬
angabe  u . T . 742 an den Tagbl.-Verl.

2 egale Betten , Bertiko,
Kleiderschrank, Waschkommode, Nacht¬
tisch, Sofa , Küchenschrank u. Stühle
von Privat zu kaufen gesucht. Off.
unter K. 739 an den Tagbl .-Verlag.

Verlobte „
suchen gut erhalt . Einrichtung . Off.
u. S . 743 an den Tagbl.-Verlag._

Möbel u. Altertümer
kauft Heidenreich, Frank enstraßetz ._

Schlaf-, Wohnzimmer u. Küche
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis u.
Z. 250 Tagbl .-Zwgst,, Bismarckr. 19.

Büfett , neu oder gebraucht,
a. Teilzahl , zu kaufen gesucht. Off.
unter I . 251 cm den  Tagbl .-Verlag.

Gut erh. Diwan u. Leiterwagen
zu kaufen gesucht,Bleichstraßc 32, 3.

Gut erhaltenes Bücherregal
zu kaufen ges. Blücherstraße 6, 3 r.

Kinderwagen
zu kaufen gesucht Neugaffe 5, 1 r. ,

Beaufsichtigung der Schulaus,ab « ?
u. Mithilfe f. Realsch. bis Untertertia
übern . Sekundaner , monatl . 10 Mk.
Off, u. S . 742 an den Tagbl .-Verlag

Gut erh. Kindersportwagen
(zweisitzig) zu kaufen gesucht. Anyeo.
unter  M . 742 an den Tagbl .-Vercag.

Ein Pony -Geschirr zu kaufen ges.
Mauergaffe 8, Hth. 1 r.

Ein Leiterwägelchen
wird zu kaufen gesucht. Näheres
bittet man zu erfragen im Tagbl .-
Verlag . Ey

Gebr . Treibriemen , in Leder,
50—60 mm breit , zu kaufen gesucht
Hellmundst raße 37._ Teleph on 2679.

Gebr . Linoleum
zu kaufen gesucht. Offerten unter
D . 742 an den Tagbl .-Verlag . _

Kaufe jed. Quant , gute Reisstärke
zu jedem Preis . Ia hnstraße 14, P.

Haar kauft
Kovv, Zimmerma nnstraße 6.

Suche einen Gartenschlauch
zu kaufen. Offerten unter E. 742
an den Tagbl .-Verlag.

ff PMesiche i
Kleiner Garten oder auch ein Stück
zu pachten gesucht. Oft . u . Z. 738
an den Tagbl .-Verlag.

Kl. Obst- u. Gemüsegärtchrn
mit Wasserleitung zu pachten gesucht.
Off . u. U. 743 cm den Tagbl .-Verlag.

Mrncht 3
Einjährige

u. Schiller höh. Schul, w. schnell u.
sorgf. v. Akad. vorder. Lanmähr . Er¬
fahr . u. beste Erfolge. Preis sehr
mäßig . Luisenstraße 26, G. 3 r.

Zur Beaufsichtigung
eines Sextaners bei Schularl
Klavierüben wird Primaner oder ge-

arbeiten u.

eignete Kraft täglic
gesucht. Gefl . An
mi den Tagbl .-Verlag.

zirka 2 Stunden
ebote u. H. 743

Suche für meine Tochter,
^ " ahr. Unterricht in Privat-

iirkel. ' Schriftl . Angebote an Frau
auptmann G., Leberberg 5.

Grdl . Einzelunterricht m Stenogr .,
- lischr., Schön- u. Rundschr.»

wndelskorresp. ert . durchaus
Maschinen
Buchh., Ha,r,7” r
erfahr . Dame . Beginn tagt,
monatl . nur 12—20 Mk. Inst.
Dotzheimer Str . 44. Telephon 3708.

!onor.

Erstklaff. Klavierunterricht
für alle Stufen zu maß . Pr . erteilt
MiÜH Kuvitz, Lehrstraße 16, 1, kons.
gebild. Lehrerin.

Berloren schwarzes Portemonnaie
mit ca. 19 Mk. Barinhalt . Kohlen-

ff&(töit![.gnilMliiiiiien
Schreibstube „Adele Meyer ".

Dotzheimer Str . 44. Teleph on,37M.
Nähmaschinen repariert

(Regulieren im HauS) Ad. Rumps-
Mechanikermeister, Saalgaffe 16. ^
Polsterer empf. stch im Aufarbeiten
v. Möbeln u. Betten gut u . billig.
Fr . Schw "0iach. Nerostr . 34. H. 1 t»

Sämtliche Tapezierer -Arbettra
w. schönu. bill. erledigt . Hildenbrand.
WesterMtraße 8. _

Tüchtige Schneiderin
sucht Kundschaft in u. außer denk
Sause . Näb. GeisberMraße 14, P.

Hüte werden modernisiert,
Zutaten vorh. u. können mitgegeben
werden. Philippsbergstraße 45, P . r,
' ~ Tücht. Modistin ,
empf. sich in u. außer dem Hause.
Oranienstraße 26, Part.

SttschlMer
Wer liefert ins Nerotal . . ^

2 Karren weiß. u. grau . Gartennes?
Okk. m. Nr . u. » . 742 Taaibl..Berlag.
1 Pfd . Eröme-Stärke zu vertausche».

Wo kann Kind tägl . vormittags
in beff. Kindergarten gehen? Off . m.
Preis u. O. 742 an den Tagbl .-Verl.

I VkrdSch1
Privat - Verkäufe.

5chloffergeschäst
zu »erkaufen. Näheres im Tagbl.»
Berlag._ __ Kh

Kiirlahe Wiesbaden
sl fort Geschäft zu verkaufen. Offert.
». P . 749 an den Ta »bl.-Berlag.

30 Fl. Rum-PerslyniN
zu verk. Interessent , belieben O
mit Preis u. H. H., Hermaunstr . "
Vorderhaus Parterre , abzugeben.

Aillulilllie rsser
Iflr Oos ginisl. @pMnm

verk. bei N-, Frtedrichftr. 41. 2 l.SL
National -Kaffe,

Taften , zu verk. Händler verbeten.
Off . u. D. 726 an den Tagbl .-Verl.

Bechftein-Flügel
zu verk. Näh. Oranienstraße 54, P . l.

Verkäuflich großes
französifches Bett

in vornehmster AuSführ., dazu paff.ikiWjiiio.Baditf etBoinro.
Besichtigung nachmittags . Adresse
im TaLbl.-Verlag . Lä

Sml. olle OtiienilK,
dar. Stilleben , Blumenstücke, ital.
Madonnenbild billig zu verkaufen
Karlstraße 34, 1._ '_

M « eMe.
besteh. auS , r . Büfett u. groß. Tisch
und 4 Stühlen , billig zu verkaufen.
Näheres Karl straße 44. Part.
M»AIM. intet SttoWig
u. eine Grube Jauche abzug. Tepp.-
Reini «.-Werk Börner . Mainzer Str.

Händler - Verkäufe.

Prima hanuov ranische

stets zu haben bei
Lr»««, Schweine-Haudlung,

Schierftein, Düttelstraße 15.
Pelz - Garnitur

>AlaSkafuchs) für IM Mark zu »er-

^nf en^ « delbeidstraße 35. %artete.
Schwamm-Ersatz

Friedensware
so lange Vorrat reidttgo Pf . und
15 Pf Dauerhafter Fenster - undBadesdtwamm.

Nur im Ladeu Adolfstrasse 3.

Sine Salmnnitot: Sota,
6 Stühle, Sessel u. Tisch, zu verk.

Heidenrelch, Frankenstraße 9.

SRelsr.mmMltnng.
Paneeldiwan , Kleider-, Küchenschr.,
Bett., Tische rc. b. Hermaunstr . 12, 1.

4 MM»-MWsWe «.
1 Brnnnen -Bohreinrichtnng , 2 ovale
Boiler , Dczimalwage, guter Eis-
schr. zu »k. Acker, Wellritzstr. 21, Hof.

Berfchie- ene

Sei- 0. Wk » l
30 Garten-Stühle , Bade¬
wanne, 6000 versch. Sorten
Flaschen. Wasler - Krüge,
Partie alte Teller, Teppiche
zu verkaufen

Wcllritzstrißc 2l, Hof.
]

'/t—^ jähriger Schnauzer
_und ein Stamm_^eqehühner

zu k. gesucht Frankfurter Str . 15.

Brillante » kauft
(lose und gefaßt)

P . Bechler, Bletchstraßc 41.

Ich kaufe
nur Sonnabend , den 21. April,

von 9 bis 6 Uhr.
alte , auch zerbrochene

Gebiffe
in Kautschuk und Metall.

%Hhl9  iiir Zähne bis 1 Mark.
Ollytk für Platin Gramm 7 M.

im „Hotel Vogel",
Rheinstraße 27. Zimmer 5, 1. Stock.

A. Wist. Berechtigter Aufkäufer.

Pelzgarnituren,
a. einzeln , kauft zu höchst. PreisenTran

Pianino«
gut erh., beff. Fabrikat , im Auftrag
zu kaufen ges. Gefl. Offert . Emil
Boxberger, Schwalbacher Str . 1.

SltfÜl
National , kaufe zu höchsten Preisen
gegen bar . Offert , u. F . G. 6678 cm
Rudolf Moffe, Berlin SW . 19. E121

Sammler,
vorübergehend hier, kauft alte Del-
«emäßde, Porzellan und sonstige gute
Antiguitäten und Kunstsackrn. Off.
u. O. 737 an den Tagbl.-Berlag.

Pferdeschweifhaare Pfd. 4 Mk. k.
Ürtd Becker. Bürstcnf., Michelsb. 26.

moiiel, Belten, Teppidie,
Bettfedern, Linoleum u. alle aus-
rangierte Sachen k. z. höchst. Preisv. Sinnet.
«uterh . Schlnfzim. i

u. Pitfch-Küche sofort u. gegen gute
Bezahlung gesucht. Offerten unter
K. 741 an den Taabl .-Berlao.

Kaufe 29 einz. Betten . Deckbetten
u. Kiffen. Kleider- u . Küchenschränke.
Tische, Vertikos. Sofas , ganze Ein¬
richtung. u. fämtl . ausrann . Sachen.
K. Kannenberg . Hellmundstr . 17, P,

Sehr hohe Preise
werden für _ . . . , ’
lompmtt flenn-, SM-,

einzelne Möbelstücke. Polsterwar « !
»nd Küchen̂ cinrichtunge« gezahlt.
Off, u. W. 248  an den Tag bl.-Berl.

Alter Mahckgoni-
oder Kirschdnum-Schrank

u. großer Tisch (rund ), sowie rin ».
Seffel u. Stühle , Biedermeier -Stir , zu
kaufen gesucht. Offerten - «. O. 743
an den Tagbl.-Brriao. _
^Süche einen gut erhaltenen , x*Biktoriawagen
«Halbverdeck) mit abnehmbarem Bock.
Ofterten mit Preisangabe an Jul.
Tbtekötter, Hotel Oldenburger Hof.
Birkenfeld a. d. Na be.  '

kNUMknett̂ i
kaust8, Orcmienftr. 23, Mb.fej
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G-sterhaltene , gebrauchsfertige%- und Vs-Stlllk-Faß

tfofort zu kaufen gesucht
Europäischer Hof. Lanaaasse.Seit*und

Weinkorken.
Stanniolabfall . Flaschen. Kisten.
Hülsen. Säcke, Reh- und Hasenfelle.
Lumpen, Reutuch, Papier und dergl.

Höchste Preise.
Mer. MelirlMG 21. Hof.
MMMQ
Flasche», Säcke, Reh. . Hasenfelle,
Roßhaar, Lumpen usw. kaufe zu
höchste« Preisen. Sch. Still , Blücher-
ftratze6. Lelepho« 3164.

Geldmlchr'
Kapitalien- Angebote.

'

Sypotheken-
Kapital

hat
zu gnust. Bebingnnzen

abzugeben
1. Chr. Glücklich,

Wilhelmstraße 56.

Kapitalien. Gesuche.

50,000 Mark
unter guter Bürgschaft steh.,
mit 5 Proz . verzinst . Ford .,
bei Nachlaß verkauf!, od. geg.
Landhaus »nd Garten einzu¬
tauschen. Angeb. u. F. 742
an den Tagbl .-Verlag.

L <v

Immobilien . Verkäufe.

Seife»gänltise
Ugebsle. .

AuS einem Nachlaß sehr billig
unter den denkbar günstigsten Be¬
dingungen zu verkaufen:

Grundstücke.
Aecker, in der Gemarkung Wies¬

baden belegen in den Distrikten:
Schlrnk. Langelsweinberg , Ober-
Tiefental . Kleinhainer iBaumstückl,
Aufm  Berg , Hinterm Ochsenstall,
Weidenborn, Schwarzenberg und
^weibürn . — Wiesen in den Distr . :Steckersloch und Adamstal.

^rriige dieser Grundstücke eignen
nch sehr gut für Gärtnereien und
kleine Gartenanlagen.

Geschäftshaus,
in Mitte der Stadt , 72 Ruten groß,
welches sich, zur Anlage ein. Fabrik,
Fnbrhalteret , Oekonomiebetr., Auto-
.'icntrale , sowie zu jedem größeren
Geschäftsbetrieb, welcher sehr viel
Platz erfordert, , eignet. Auch sehr
gutes Spekulationsobjekt.

Schöne Billa.
enthalt . 7 gr. Zimmer und reichlich.
Zubehör, ganz der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, 44 Ruten groß, mit
schon angelegt. Zier - u. Obstgarten.

Wohnhaus
im südlichen Stadtteil , mit vier 5-
Zimmer -Wohnungen , gut rentabel.
Alles Nähere durch den Beauftragt.

Og . Lotz,
Zietenring 10.

Villa MMemMe i.
auch Zugang Emser Straße , Knaus¬
treppe, mod. Einricht., Zentralheiz .,
sof. od. spät. u. äußerst günstigen Be¬
dingungen zu verk. oder zu Perm.

PT * Eiufamilien-Villa
Nerotal , Südseite , in Villenv.. wegen
Erbregul . sofort od. spät, billig zu
verk. od. zu vermieten. Näheres bei
F. Ehr . Glücklich. Wilhelmstraße 5«.

I
Reizende

S-Ziuim.-Billa
mit Zentralheizung u. Obstgärtchcn,
Frcseniusstraße 43, gegenüber den
Parkanlag ., ist günstig zu verk. Näh.
bei d. bek. Bermittl . od. Dr . Stehr,
München. Prinzregentenplatz.

fflnilps In Uctoit
3 X 5 Jim . usw., mit Garten , wegen
Sterbefall für 34 000 Mk. verkäufl.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Jv

Land u. Gartenhaus
mit großem u. kleinem Obst- und
Ziergarten zu verk. Julius Allstadt.
Adelheidstraße 45, Seitenbau 2 St.
Immobilien und Hypotheken.

Günstig« Gelegenheiten
zu

Kauf and Miete
von

lierrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelmstr . 56.

Jmmobilien -Kaufpesuche.

Häuschen
mit Garten u. etwas Ackerland zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preis
u. W. 735 an den Tagbl.-Berlag.

Grundstück
Nähe Biebricher Straße , nicht unter
h  Morgen, zu kaufen gesucht. Off.
u. A. 33 an den Tagbl.-Berlag.

25 Ruten Acker
Scbiersteiner Straße , zu verpachten.
Näb. Luxemburgplatz 2. Part , links.

Jl T8e!Wl .k»MlWei^

L PrnWsiiche 1
Kleines Einfamilienhaus

mit Garten zu pachten gesucht. Off.
u. D. 252 an den Tagbl .-Berlag.

Obstgarten
von Gärtner zu pachten gef., auch
außerhalb Wiesbaden . Gefl. Off. u.
O. 738 an den TaM .-Verlag.

I llulemchl1
Institut Sein
Wîhailen.Priyai-HaMelssclmlt

Rhein- \ i p
stresse 11h
nahe der -

Rin gkirche

Tages- n. Abend-Unterricht
in der gesamten

Hundeiswissenschaft , Steno-
gr phie; Schönscl reiben etc

Diplom. HandeMei rer Bein.

mSÄ  Massagen
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12. 2.

Sleg. Nagelpflege
Elfe Leisinger»

Taunusstratze 24, 1.
Eleg. Nagelpflege,

Massage!
Maria Bomersheim, ärztlich geprüft,

IMelmk Strafe2, 1.
Nähe Residenz- Theater.

M»ss» e—SkWWNlM
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstraße 19, 2,
schräg gegenüber dem Kochbrunnen.

Deutsch — Englisch — Französisch!
Gründlich. Unterricht erteilt Sprach-
lehierin . Adelheidstratze 20, 3.

Nehme meine Stunden wieder auf.

Maria Ciross,
Mni8-u.§klldsMWi!lttlll

staatl . gepr. Zeichenlehrerin.
Habe m. Wohn. v. Gäbenstr. 9 nach

Walkmühlstraße 10, Bdh. 1, verlegt.

LttsWmS H
Privat -Mittagtisch

von Dame gesucht. Angeb. m. Preis
u. Z. 741 an den Tagbl .-Verlag.

Frau Jäjyer
verzogen von Adlerstrabe 67 nach
Heleueustr. I, Bdh.

Ziegenmilch
für Schwerkranke gegen gute Bezahl.
gesucht Bertramstraße 7, 1._

Wer verkauft roten

starke Pflanzen ? Offerten u. G. 743
an den Tagbl .-Verlag.

Wer tapeziert
3 Zimmer , Korridor u. Klosett. An¬
fang nächster Woche? Näheres
Eckernfördestraße 19, 3 links.

K . Mü,
Hebamme, Schwalb. Str . 61. Tel . 2122

Ausgabe von Saatkartoffeln.
Wegen Personalmangels können Saatkartoffeln nur in der Zeit

von vormittags 8—12 Uhr und nachmittags von 3—»/,6 Uhr aus¬
gegeben werden.

Die Bezahlung der Saatkartoffeln soll unmittelbar vor der Ab¬
holung derselben stattsinden. Die Abholung der Saalkartoffeln hat nach
dem in der Bekanntmachung vom 17. d. Mts. mitgeteilten Verteilung-
plan staltzufinden. F452

Wiesbaden , 19. April 1917.
_ _ Der Magistrat.

Unter Bezugnahme auf die Veröffentlichung des Magistrats vom
Sonntag, den 15. d. M.. wonach die Frist zur Abholung der
neuen Nährmittelkarten am Donnerstag, den 19. d. Mts. äbläuft
und die Abstempelung der Karten in den Läden bis Freiiag vorgenommen
werden muß, machen wir die verehrliche Einwohnerschaft darauf auf¬
merksam, daß die Warenverteilung für die nächste Woche auf Grund
der neuen Karten-Einteilung erfolgt, daß also diejenigen Ein¬
wohner . die ihre Karten nicht zur Abstempelung in dem
gewählten Geschäfte vorgelegt habe«, von der Waren¬
zuteilung in d«r nächsten Woche ausgeschlossen sind.

Unsere Mitglieder ersuchen wir aus dem gleichen Grunde,
ihre neue Kundenzakl am Samstag , den 81 . d. Mts . in
unserem Büro , Schwalbacher Stratze 17, auzumelden,
eine spätere Anmeldung kann für diese Verteilung sonst nicht berück¬
sichtigt werden. 420

MnsMel-ükZW Mei»!« .
Der Borstand.

Für unsere Damen- Konfektion
suchen wir per sofort tüchtig« «nd branchekundige

Verkäuferin . •
«wie , schlanke 44er Figur bevorzugt. Ausführliche schriftliche
Offerten mit Photographie, und Gehaltsansprüchen erbeten. 412

Frauk & Baer,
Frankfurt a. M.

Größerer Raum,
nach Möglichkeit im Zentrum der Stadt , geeignet
für Stapelung und Pressen des Papiers aus
der Pap -rsammlung des Roten Kreuzes zu
billigem Preise

ZU mieten gesucht.
Am beste« eignet sich Autogarage oder

Kellerränme . Offerten unter Preisangabe «Ni
die Abt . III des Kreiskomitees vom Roten
Kreuz , Srhloß -Mittelban rechts. F245

So lange Vorrat reicht!

Kegonhüte
in grosser Auswahl.

Hüte werden zum Umformen
und Garnieren angenommen.

miu flsflieimer,
Webergasse 7.

Seifen -Ersatz! Markenfrei!

WMslWlllkl
mit Flieder -Wohlgeruch, unentbehr¬
lich für Haushalt , Küche. Kontor und
Werkstatt, Fabriken u. Krankenhaus .,
ersetzt die teuere Sandseife . Preis
per Streudose 75 Pf . in der Parf .-H.

W. Sulzbach, Bärenstraße.

Gut und preiswert
kaust man ■

Siippciiwiirfcl
bei Hch. Krück, Michelsberg 25.
Bei Mehrabnahme Extrapreise

Ferkel
von bester Zucht, schnellwüchsige
Edelrasse, langgestreckt, Schlappohr.,
dre besten zur Zucht und Schnell¬
mast, prima Fresser, seuchenfrei,
kerngesund. Vor dem Versand
kreistierärztliche Untersuchung.

Offeriere freibleibesid:
ca. 8—10 Wochen alte 30—35 Mk.
ca. 10—12 Wochen alte 40—45 Mk.
ca. 12—15 Wochen alte -50—55 Mk.
ca.  15—18 Wochen alte 60—70 Mk.

pro Stück.
Für prima Schweine, gesunde An¬
kunft Garantie . Bahnstation genau

cmgeben. F122
H . Spindel mann , Düsseldorf,
_ Scheidlingsmühle.

Tafel -Aepfel abzugeben.
Wegner, Sonnenb ., Kais.-W.-Str . 5.

Die beliebten
Gummisohlen

wieder eingetroffen.
Damensohlen 2.—. Herrensohl. 2.25.
Kann sich jedermann selbst aufmach.

Traugott Klanss,
Bleichstrzrße 15. Telephon 4806.

LRETTEN MAYER
GEGR. 1842 WIESBADEN.  GEGR . 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BUBO NIKOLASSTR. 5. TEL 12 UND 124. 286

Mein liebes , gutes Mütterlein.
Zeitgemäßes Lied von «rolle . Text und Melodie ergreifend schön!
Für Klavier und Gesang nur 1 Mk. ; Fantasie 1.50 ; Zither 80 Pf . ;
Sal .-Lrch. 1.50 bei Franz Schellenberg, Wiesbaden, Kirchgasse 33.

1 Hf8
■ Trauer-Drucksachen
m

in vornehmer Ausstattung =pi

fertigt innerhalb weniger Stunden
die

-----

L Schellenbergs*e Hofbudidruckerei W

„Tagblatt-Haus“, Canggasse 21 UW

----- -Sernspredier 6650/53 - - - -- - --

Kontore geöffnet werktäglich von s Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Danksagung.

Makulatur
zu haben im Tagbl.-Verlag.

Offizier!
Dame asts Off.-Kr., junge Wwe.,

w. inv. gew. ält . Offiz. Hausdame u.
Pflegerin zu sein iunentgeltl .) oder
dens. in eleg. Häusl in Pension zu
nebm. StLdt gleich. Off. Fa . G. 4037
Rud. Atoffe. Berlin , Tauentzienstr . 2.

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei dem
schweren Verluste meiner lieben, guten Frau, unserer
guten Mutter, Großmutter, Tante sprechen wir allen
unseren Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Vh. Gosenheimer.
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lisch« ^ rennenrririfter Lloyd George  äußerte bereits vor
Wochen, die Lebensrnittelvorräte Englands
seien noch niemals f o gering  gewesen , als im derzeitigen
Augenblick. Redner fügte hinzu, er fürchte, dah diese Ver¬
ringerung inzwischen infolge der für England überaus ernsten
Unters« bootkgefahr noch sehr erheblich zugenommen habe.

*

Keine neuerliche Mitteilung von Friedens¬
bedingungen der Entente.

Nr . Haag, 19. April . (Eig. Drahtbericht . zb.) Eine hollän¬
dische Nachrichtenagentur meldet, dah die in Deutschland ver¬
breitete Meldung des „Progres de Lyon ', die Entente wolle
von neuem ihre Friedensbedingungen mitteilen , unbe¬
gründet  sei . _

Die neue Aera in Rußland.
Die Auflegung der russischen Freiheits-

anleihe.
Abermals die Lüge von russischer ReqieruitgSstite,

Deutschland begünstige den Zarismus.
W . T.-B. Petersburg, 19. April. (Drahtbericht.

Petersburger Telegraphen -Agentur .) Morgen wird
die Zeichnung auf die geroße logen. Freiheitsanleibe
eröffnet werden. Die Regierung richtet aus diesem
Anlaß einen Aufruf an die Bevölkerung , worin es
heißt - „Der mächtige  ft c i tt b ist tief in unser Land
eingedrunqen und droht  uns niederzuwerfen und
uns wieder der alten RegierungZform
zuzutreiben.  Nnr die Anspannung aller unserer
Kräfte kann uns den heißerichnten Si -rq verleihen, nur
die Ausbringung zahlreicher Milliarden kann das Land
retten . Das Vaterland verlangt kein Opfer, sondern
nur die Erfüllung der Pflicht . Wir bringen unser
Geld dem Staate und legen eine neue Anleihe auft um
so unsere Freiheit und unseren Besitz zu retten ."
Die russische Front — die „einzige schwache

Stelle in dem Eisenring " der Entente.
W. T.-B Christian !«, 19. April . (Drahtbericht .) Der

Londoner Berichterstatter der Zeitung , Astcmpost" drahtet,
die Engländer fürchteten für die russische Front , die die
einzige schwache Stelle in dem Eisenring sei, den die Entente
rings u« die Mitteln,ächte gelegt habe.

Ei « Hindenburg-Bluff der provisorische«
Regierung.

BerN«, 18. April, (zb) Einer Petersburger Meldung des
„B. V.-A." zufolge hätte die russische Regierung in
Petersburg durch Anschlag bekannt machen lasserr,
daß nach Aussage von Gefangenen Hindenburg
einen heftigen Vor st oh gegen Petersburg  vorbereite.
Vom Arbeiter - und Soldatenrat einberufene Versammlungen,
in denen die Behauptung der Regierung ult Bluff  bezeichnet
wurde, der nur dazu bestimmt sei, di« KrregSbegeisterung zu
entfachen, seien von regierungStreven Truppen aufgelöst
worden.

Vom Tiefstand des russischen Eisenbahn¬
wesens.

(Drahtbericht unseres S.-Sont erbrrichterstatters .)
8. Stockholm, 19. April , (zb.) Die Desorganisation der

russischen Eisenbahnen bewirkt täglich mehrere schwere Un«
g l ü cks f ä l l e. Eine besonders empfindliche Katastrophe
ereignete sich bei der Station Krivsandine auf der Kafaner
Eisenbahn . Dort wurde ein Personenzug von einem Güter¬
zug gänzlub zerschmettert. Die Zahl der Toten wird in einer
ersten amtlichen Meldung auf 50 ai^ kgeben, die der Verletzten
auf 64. Die Strecke ist gesperrt . Für den Tiefstand deS
russischen Eisenbahnwesens ist bezeichnend, dah eine besondere
Lieserungskommission beschloß, 40 000 Waggons und 200j
Lokomotiven in Amerika zu bestellen.

Großfürst Nikolais Aufenthalt.
— Berlin , 19. April (zb.) Laut „Kreuzztg." hält sich der

russische Großfürst Nitclai in seiner Billa rn Livadia auf . Er
sei verhältnismäßig unbehelligt  geblieben und es fei
keine Untersrchung gegen ihn erngeleitet . Doch dürfe er
Livadia nicht verlassen.

Miljukows Herkunft.
(Drahtbericht unieres l<r .-SonSerber «bterftatter ».)

Kr . Genf, 18. April, (zb.) „Petit Parrsien " erfährt auS
Lausanne , M i l j u ko w sei schweizerischer Abkunst, ein Sohn
des Waadtländers Millioud,  crnks ehemaligen Wein«
wirtS  in Aubonne.

Der Krieg gegen Italien.
Erhöhtes Kriegsbudget in Italien.

W. T.-B. Bern . 18. April . Das römische Amtsblatt
meldet : Das Budget des Kriegsministeriums für das laufende
Rechnungsjahr ist um 700 Millionen , das Budget des
Ministeriums des Äußern um eine halbe Million erhöht
worden.

Die Nahrungsmittelnot in Italien.
W. T.-B. Bern , 18. April. Laut „Gazetta di Vinetia " bat

Senator Bittorio Polocco rn Padua namens des dortig t
Ernäbrungsausschuffes an den Generaltommissar für Ec-
nährungswesen in Rom gedrahtet : Das Präsidium der Ver¬
brauchsregelung in Padua , besorgt wegen des andauernden
Mangels an M a i S und Reis,  der das Volk den schwersten
Entbehrungen aussetzt und so große Unzufriedenheit
hervorruft , oaß die öffeutlrche Ordnung ernst bedroht wird,
bittet um schleunige Abhilfe, da diese beiden Nahrungsmittel
für den Lebensmittelunterhalt unserer Provinz besonders
notwendig find.

Der amtliche türkische Bericht.
W. T.-B. Konstant'mopel, 18. April. An der

Sinai-  Front war die Gefechtstätigkeit lebhafter.
Ein neuer englischer Angriff scheint sich vorzubereiten.
Von den übrigen Fronten werden keim: beivndrren
Ereignrlst gemeldet.

>̂er amtliche bulgarische Bericht.
W. T- B Sofia, 18. April. Generalltabsbericht vom 18. April.

M a z i b i r i f d; e Front:  Nach starker artilleristischer Vorder-i-
tung gingen unsere und deutsch« Truppen gestern bei Einbruch der
Nacht zum Angriff aus T sv h w er w en a Stutn,  wesllich
von Ackolia(Monastrr) über und vertrieben den Gegner
endgültig  aus den Schützengraben, die sie in den Märzkämpfen
verloren hatten. Der Gegner machte zwei Gegenangriffe. Beide
wurden mit blutigen Verlusten abgeschlagen. Wir erbeuteten emen
Mineuwerser, vier Maschinengewehre und fünf Schnelladegewehre
und nahmen drer französische Ossiziere und 21 Mann gefangen. In:
Tschernabopen  oormittazs ziemlich heftiges Mineufeuer
auf die Höbe 105  0. Ungefähr zwei Züge des Fundes gingen
gegen unsere Posten südlich von Gew gelt vor und wurden durch
Feuer akgewtesen. Westlich des Dorfes Bernekioej in brr Serres-
cbrn« versuchten emtge schwache feindliche Abteilungen vorzugehen,
wurden aber durch unser Feuer ausgehaltcn. R u .u a n r s che
Front  Infanterie - und Maschinengewehrfeuer bei Tulcea,
schwaches Gejchutzseuer bei Jsaccea.

ver Krieg über § ee.
Ein Denkmal französischer Schande.

Di« vom Reichs-Äolomalanu yeriuszege-cne Denkschritt über
die Kolonialdeut scheu aus Kamerun und Togo in
f r a u zos t j cher G e f a n g en scha f t,  aus der wir kürzlich
einen Auszug vorweg bekannt geben tonnte.», ist nunmehr erschienen.
Sie ist in der Reichsdruckereigedruckt und bet 3 . S . Mutier u. Sohn
zum Preise von 2 M. erhältlich. Tie Denkschrift wird und darf nie
vergessen werden; sie ist ein cw'ges Denkmal französischer Schande.
Es ist eme nautenlofe Qual , auch mir die Berichte zu
lesen  über die himmels <hreienoen b e it r a l t sche n
Grausamkeiten,  die von Leuten wie dem Feldwebel >Ld>u.
laut) Benere, den Sergeanten Lastelli und Brrgnaud, dem Korporal
Giarzelli u. a. unter Zulassung, ia zum Teil uti ' it den Augen
der höhereri Vorgesetzten  und der französischen Ärzte an
den wehrlosen Gefangenen Monate hindurch verübt worden sind.
Daß dies zum größten Teil vor den Augen schwarzer Sol-
baten  geschah, stempelt diese Schandtaten zugleich zu einem
niederträchtigen Verrat an der weißen Rasse,
der sich hrffentlrch und gewßi an semen verbrecherlschen Urhebern
selbst rächen und bestrafen wird. Auch England  hat an diesen
unter dem Bruch des Völkerrechts und feierlicher Versprechen ver¬
übten Barbareien vollen Anteil.  Die grauenvollen Folte¬
rungen mit der Daumenschraube  sind m der Dnikschrist
auch durch Zeichnungen veranschaulicht.

Die Neutralen.
Eise neue nordische Ministerzusammenkunst.

W. T.-B. Kopenhagen, 18. April . „Politiken " meldet, daß
dem Verlauten nach im Mai eine neue iwrdische Minister-
zusammenkunft in Stockholm  abgehalten wird . Der
Zeitpunkt ist noch wicht endgültig festgesetzt. Die Mirrrster-
zusammenkunft hänge nicht mit der in der nächsten Woche
stattfindenden Reise des dänischen Königs  nach Stockholm
zusammen.

Brotdemonstratione « in Schweden.
W. T.-B. Kopenhagen, 18. April . „Politiken " meldet aus

Stockholm: In Vestervil Smaland veranstalteten 2000 Arbeiter
wegen der Herabsetzung der Brotrationen  eine öffent¬
liche Kundgebung. Gestern krach ein Streik  aus . Die
Arbeiter zogen vor dos Rathaus und drangen in die Bureaus
ein, wo der Bürgermeister versprechen mutzte, dafür sorgen
zu wollen, daß die Arbeiter Biet erhielten . Die Menschen¬
menge zog dann nach der Molkerei, wo der Direktor miß¬
handelt wurde, darauf zu den Wohnungen mehrerer Ge¬
treidehändler und zu verschiedenen Mühlen , wo ihnen Er¬
klärungen abgegeben werken mußten , alles für die Arbeiter
tun zu wollen. Schließlich wurde auf tem Marktplatz eine
Versammlung abgehalten , bei der Reden gehalten und etr:
Ausschuß ernannt wurde, der die Forderungen der Arbeiter
zusammenfassen und der Bebötde überreichen soll. Die Ver¬
sammlung richtete an alle Arbeiter Schwedens die Aufforde¬
rung , reichlichere und billigere Lebensmittel
zu verlangen und diese nötigenfalls durch Arbeitsnieder¬
legung zu erzwingen.

Au; den verbündeten Staaten.
Empfang der denisesten Parteiführer beim

Kaiser Karl.
W. T .-B. Wien, 19. April . Wie die Blätter berichten,

werden d ê deuffchen Parteiführer heute von Kaiser Karl in
Audienz empfangen.

Deutsches Reich»
Ein Kaife t̂elegramm aus Anlaß der

Hohenzotlern-Gedenkfeier in Konstanz.
W . T.-B. Konstanz, 19. April . Anläßlich der Feier,

die hier gestern vormittag , an dem eigentlichen Tag der
Belehnung des Burggrafen Friedrich von Nürnberg
mit der Markgrafenschaft Brandenburg stattfnnd , traf
folgendes Telegramm des Kaisers an Oberbürger¬
meister Dietrich ein:

„Oberbürgermeister Dietrich, Konstanz.
Dem Stadtcat und der Bürgerschaft von Konstanz

danke ich herzlich tür oas freundliche Gedenken der
vor 500 Jahren ans dem dortigen Obermarkt erfolg¬
ten Belehnuni mein :? Ahnen mit der Mark Bran¬
denburg und ftf das erneute Gelöbnis der Treue
zu Kaiser und Reich. Mit Freuden Hab-- ich von
meinem gesandten Vertreter vernommen , wie herz-
erhebend die veranstalteten beiden Gedenkfeiern ver¬
laufen sind. GotteS Gnade hat in dem verflossenen
halbe Jalirtansend die Arbeit der Hohenzollern für
das ihnen anvrrtraute Land und Volk sichtlich geseg¬
net. Gottes Gnade wird auch ferner der unerschüt¬
terliche Hort sein, auf den Deutschlands Fürsten und
Volk in Kriegs - und Friedenszeiten unverzagt und
zuversichtlich bauen. Wilhelm l. R.

Morgen-Ausgnbe. Erstes Blatt . Seite 3.

Aufhebung des Jesuitengesetzes und des
Speachenparagraphen.

W. T.-B. Berlin , 19. April (Drahtbericht .) Der Bundes-
rat ist in keiner heutigen Sitzung dem Beschluß deS Reichs¬
tags , das Gesetz, betr. den Orden der Gesellschaft Jesu , vom
4. Juli 1872, aufzuiheben. beigetreten.

In der gleichen Sitzung bat der BundeLrat dem Beschluß
des Reichstags, den 8 12 des Reichsverernsgesehes vom
1. April 1908 (Sprachenparagraph ) zu beseitigen, seine Zu¬
stimmung erteilt.

Immer noch ein Rest des Berliner Arbeiter-
ausstnndes.

Nr . Berlin , 19. April. (Eig Drahtbericht . zb.) Der
„Vorwärts " berichtet, daß, während fast in allen Betrieben
die Arbeit gestern wieder ausgenommen wurde , eine Ver¬
sammlung von Arbeitern und Arbeiterinnen der deutschen
Waffen- und Munitionsfabriken in Moabit beschloß rm
Aus st and zu verharren  und eine Deputation an den
Reichskanzler zu enffenden. Das Ergebnis soll in einer heut:
stattfindenden Versammlung bekanntgegeben werden.

* Neueinteilung der Wahlkreise in Preußen . Die bevor¬
stehende Neuregelung deS Wahlrechts in Preußen wird sich
nicht nur auf das Wahlverfahren beziehen. Wie eine Nach¬
richtenstelle aus parlamentarischen Kreisen erfährt , wird auch
eine Neueinteilung der Wahlkreise erfolgen , die den ver¬
änderten Bevölkerungsverhältnissen Rechnung trägt . Es soll,
wie verlautet , mit dem bisherigen System gebrochen werden,
wonach einige Wahlkreise bisher zwei oder drei Abgeordnete
wählen konnten. Wie bei den Reichktogswahlen wird durch¬
weg auf jeden Wahlkreis ein Abgeordneter
kommen. D-ese neue Regelung soll den bisher benachteiligten
großen Städten und Jndrftrreleznken zu ihrem Recht ver¬
helfen.

* Die Reform deS Wahlrechts in Hamburg . W. T.-B»
Hamburg,  19 . April. (Drahtbericht .) Der Antrag des
Senats auf Einsetzung einer gemischten Kommission aus
Mitgliedern des Senats und der Bürgerschaft zur Vorbe¬
reitung der Änderung des Bürgerschaftswahlgesetzes durch
Abschaffung der Gruppenwahl , ist einstimmig angenommen
worden,

* Stiftung des Königs von Bayern für das deutsche Aus.
landSmuseum. W. T.-B. Stuttgart,  19 . April . (Drahtbe¬
richt.) König Ludwig von Bayern ist dem deutschen Auslands¬
museum als Ehrenförderer  mit einem Beitrag von
10 000 M. beigetreten. Diese hochherzige Förderung der
wichtigen vaterländischen 'Gründung wird in Württemberg
mit fteudigem Danke begrüßt.

* Dir Aufhebung der Arreststrafe gegen untere Beamte.
Di« Nrreststrcfe gegen untere Beamte ist jeJt aufgehoben
worden. Bekanntlich hatte sich der Berliner Oberbürgermeister
Wermuth w'vohl im He reuhaus als auch in eurem besonde-
ren Artikel im „Verl. Tagebl " tatkräftig für die Aufhebung
der Arreststrafe eingesetzt. Der Bund deutscher Militäcau-
wärter bat nurr an Oberbürgermeister Wermuth ein Schrc:--
ben gerichtet, rn dem er im Namen der 80 000 Mitglieder des
Bundes- deutscher Militäranwärter für das erwiesene Wohl¬
wollen verbindlichst dankt.

* Zwei Millionen Mark Zwangsspargelder . Von den
jugendlichen Erwerbstätigen unter 18 Jahren in Berlin
wurden zwangsweise in neun Monaten rund 3 Millionen
Mark gespart, von denen 1 140 000 M. auf Antrag freigegeben
wurden. Der Bestand an Zwangssvargeldern beträgt also
trotz liberaler Handhabung der Bestimmungen nicht viel
weniger als 2 Millionen Mark.

* Die Unterbringung Berliner Schulkinder auf dem
Lande. Der Berliner Magistrat hat fiir die Unterbringung
der Schulkinder auf dem Lande eine Million Mark bewilligt.
Es ist damit zu rechnen, daß etwa 300 000 Kinder auf dem
Lande während des Srmmers untergebracht werden können.

Heer und Flotte.
* Ein kaiserliches Gnadrugeschcnk für hirnverletzt;

Krieger. Die Wohlfahrtsbestrebungen fiir hirnverletzte
Krieger find im Fortfchveiten. Der Kaiser  hat der „Für¬
sorge fiir hirnverletzte Krieger" ern Gnadengeschenk von
rO000 M. bewilligt und dabei zum Ausdruck gebracht, daß
durch die Spende die segenverftrecherdr vaterländische Arbeit
der „Fürsorge " gffördert werden sclle.

Regiments -Jubiläen . Am 19. April d. I . blickten vier
preußische Reiterregimenter auf ihr 200jähriges Besteherr
zurück. ES fhub dieS bas heutige Ostpreußische Kürassier¬
regiment Nr. 3, das Westfälische Küraffierregiment Nr . 4,
das Drcgouerregiment (Litauisches) Nr . 1 und das West-
preußische Kiirassiecergimem Nr 5 Alle vier Regimenter
baden ihren Ursprung in den 000 Reitern , die der preußische
Soldatenkönig Friedrich Wilhelm I gegen ein wertvolles
Bernstein - und Porzrllrnkabinett von König August dem
Starken von Sachsen und Pclen eintauschte, und die, aus
dem Teltowschen Kreise rekrutiert , im Volksmunde die „Por¬
zellanreiter " hießen.

Fortsall der Armbinde» für Arn.irrnngstruppen, Die bisher
für Mannschcflen der Armierunos-Brtnllone :Armterungs-Kva!-
pagnien) zuständigen Armlnnden sind in Wegfall gekommen,

Personal-Veränderungen. M a ssen ke i l 'Wiesbadens, Vize-
feldw., zum Leut, der Res, befördert. * rll i g (Wiezbuven), Vize-
seldw, im Lehr-Jns .-Rcgt., zum Leut der Res. befördert. *
Bungert (Wi -Zbaden>, Biz steld-v., zum Leut, der Res, befördert.
* Steiner, Finck (Wiesbaden ), Lizefeldw, des Fngart .-Regts.
Nr, 3, zu Leuts-, der Res, bssöroec-, * Merz,  Albrecht (Wiesbaden),
nichtapprobierter Unterarzt (Felduuter»rzt) beim 3. Bit . Inf .-Negts.
Nr. 158, * Christ,  Joseph (Wiesbaden', mchtapprobicrter Unter¬
arzt (Felduntcrarzt), * Ltchifchl rg , Walte: (Wiesbaden,, nicht-
epprobrerter Unterarzt (Feldunterarzt), für die Dauer ihrer Ber-

i Wendung im KriegssanitätZdienst zu Feldhllssärzten ernannt. *
Hoffmann,  Leu », der Ref. des Fußari.-Reqtk. Nr. 18 (Gera,,
jetzt kein, Crs,-Bat, des Fnßart.-Regts, Nr, 3, zum Oüerleut, be¬
fördert, * HoLgesandt , 'Müller,  Richard (Mainz), Bize-
feldw,, jetzi mt l. Bat. des Fußrrt -RegtS. Nr. 3, zu Leuts, der Res.
der Fußart, befördert, * y e u t s ch! e r , Fähur. im Pion.-Bat.
Nr. 21, zum Leut., vorläufig ohne Patent, defördeer. * Gletscher^
Walter (Saarbrücken) nichtapvrobierter Nnterar« (Feldunterarzt) hei
der 1. Abt, Feldart.-Regts. Nr, 'S, * W - t l l , Paul (Frankfurt
a. M.), ntchtapprobierter Unterarzt (Feldmitcrarzr) beim 2.  Bat.
Jnf .-Regts, Rr, 87, * Gersbach,  Alfons (Obcrlahnstem), nicht-
approbierter Unterarzt (Feldunteraczt), * H e n n e m a n n , Ludwig
(Oberlahnsteiu), nrchtavprobl-.rter Unterarzt (Feldunterarzt) beim
1. Bat. Jnf .-Rcgts. Nr. SS, * S chc a p 1, Renatus (Straßburg),
nichtapprobierter Unterarzt (Feldunterarzt) beim g. Bat. Jus .-Regts,
Nr, 88, * St lat , Otto (Oberlahnttem', nichtapprobierterUnterarzt
(Feldunterarzt), für di: Dauer ihr« Äcrwenbusg i« KneysiamtatS»,

- dienst zu Leldhülsärzten ernannt. ,
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Bus Stadt und Land.
wiesbadenee Nachrichten.

Die Vrotversvrgung.
> Die ockgeä-rderten AusführumgÄbestimmungen M der
DKerordirung des Miiqrsirctts über di« Regelung des Ver¬
brauchs von Mehl nnd Brot in Wiesbaden kennt ebenso w re
die neue Backovdn-ung neben Zwieback nur ein EinheitS-
drot  im Gewicht von 1600 Gramm 24 Stunden nach dem
Backen . Auf die ganze  Brotkarte , einschließlich der bis-
iherigen Brötcherckarte , kann ein Laib dieses Brotes entnom¬
men werden . Auf die über 900 Gramm Mehl lautende Brot¬
karte kann man 1060 Gramni und auf die bisherige Brötchen-
^karte 530 Gramm Brot beziehen . Will jemand Wehl kaufen,
so mutz er die über 450 Gramm Mehl lautende Brötchenkarte
bergeten ; für den Nest der Brotkarte erhält er darrn noch
1060 Gramm Brot . Ist der Bäcker imstande , diese 1060
Gramm genau abzuwieqen ? Und was fängt er mit dem ihm
verbleibenden Rest von 450 Gramm an ? Hier scheint uns die
Meinung derjenigen zu Recht zu bestehen , die der Auffassung
find , daß die Abänderungen der AusDhrungsbestimmungen
>die Herstellung von zwei verschieden schweren
Broten  bedinge . e>ns im Gewicht von ' 1600 Gramm nnd
eins im Gewickst von 1060 Gramm . Man kann es auch ver-
Istehen wenn die Bäcker sagen : „.Ich lasse mich auf die Brot-
schnißelei nicht ein . Was soll ich mit den übrigbleibenden
Brocken anfangen ? "

Für febr zweckmäßig würde es weiter gehalten , wenn
die Brote weniger in die Breite und mehr in die Länge
ausgedehnt würden . Breiies Brot gibt bei den trappen Por-
ltianen äußerst dünne Schnitten,  die in der Hand zer¬
brechen und den Aufstrich durchlassen . Wer Kinder hat , weiß
Iden Vorteil des laugen Brotes jetzt besonders zu schätzen. Es
trifft zu . was der Einsender der folgenden Zeilen sagt : „Un¬
sere Brotraticnen haben leider gekürzt werden müssen ; da
gilt es . einteilen und Haushalten . Durch , die setzt gelieferten
Brote wird dies eher erfckwert . Wohl jeder ist gewohnt . Sie
>Lcheiben in er, »er gewissen Dicke (jetzt besser „Dünne ") zu
schneiden Run werden die Brote aber dickleibiger und kürzer,
anstatt schlanker und länger geformt , die Folge wird sein , daß
das Zugeieilte nicht ausreicht und vorzeitig verzehrt ist. Es
könnte doch e:ne Wcrschrift erlassen werden , die den Bäckern
ernepraktischereForm  vorschreibt , und so .den Müttern
hilft , mit dem Brot leichter auszukcmmen , da Suggestio  n
auch bei der täglichen Stulle , 'besonders bei Kindern , hilft'

Erzeugerpreise für Obst.
Die Reichsstelle für Gemüse und Obst hat bereits Er¬

zeugerpreise für Obst festgesetzt. Damit hat sie den Fehler
vermieden , der im letzten Jahr mit der viel zu späten Höchst-
brsisfestsetzung gemacht worden ist, und dem wir im wesent¬
lichen die ungeheuren Obstpreise zu verdanken haben . Die
setzt festgesetzten Erzeugerhüchstpreise verstehen . sich für das
Pfund frei Verladeort . Sie betragen für:

Erdbeeren , 1. Wahl 55 Pf ., 2. W.ihl 30 Pf ., Walderdbeeren
1 M .. Johannisbeeren , weiß« und rote 30 Pf ., schwarze 40 Ps .,
Stachelbeeren , reif und unreif 30 Pf ., Himbeere» 50 Pf ., Blau-
beeren (Heidelbeeren) 25 Pf ., Preißelbeeren 35 Pf ., saure Kirschen
20 Pf ., süße Kirschen, weiche 25 Pf ., große harte 35 Pf ., Schatten-
morellen 40 Pf .. Glaskirschen 45 Pf ., Rcineelauden , große grüne
30 Pf ., Pflaumen 25 Pf ., Mirabellen 40 Pf . und Zwischen l0 Ps.

Tie Äpfel sind in Gruppen eingeteilt . Zu der Apfel¬
gruppe 1 gehören : Weißer Winterkaloill , Cox ' Orangen , Gra¬
vensteiner , Kanada -Renette , Adersleber Kalvill , Gelber
Rchard , Sign « Tillisch , v. Zuccalmaglios Renette , Ananas-
Renette , Gelber Bellefleur , Schöner von Boskoop , Lands¬
berger Renette , Goldrenette von Flonheim und Cvulons-
Renetie . Diese Früchte müssen aber , wenn sie zur Gruppe 1
gerechnet werden sollen , die Beschaffenheit von Edelobst
haben , mithin für ibre Sorte über mittelgroß und ohne

'nennenswerte Fehler sein . Als Fehler sind insbesondere an-
^zufehon : Unvollständige Reife , starke Fufikladüim -Flecke,
stacke Druckflecke, Wurmstich , Stippflecke , Verkrüppelungen
oder mißgestaltete Formen . Der Preis für Äpfel der Gruppe 1

äst auf 35 Pf . festgesetzt worden . Die Gruppe 2, für die der
Erzeugerpreis auf 20 Pf . festgesetzt wurde , umfaßt sämtliche
.Apfel , so weit sie nicht urrter Gruppe 1 genannt sind oder in¬
folge ihrer Beschaffenheit nicht zur Gruppe 1 gehören . Die
Äpfel müsseil aber gepflückt , gut sortiert und mittlerer Art
!umd Güte sein . Zur 3. Gruppe , deren Erzeugerpreis 8 Pf.
'beträgt , gehört alles Schüttelobst,  Ausschuß - und Fall-
äpsel sowie Mostäpfel . Verkauft ein Erzeuger fein gepflücktes
Obst r .niortiert so, wie der Baum es gegeben hat , aber ohne
!Falle bst, so kann er einen Einheitspreis verlangen , der aber
iden Betrog von 16 Pf . nicht übersteigen darf.

Auch die Birnen sind nach drei Gruppen geordnet . Die
1. Gruppe — Erzeugerpreis 20 Pf . — bilden : Gute Luise voll

iAvrancheS , Köstliche von Eharneu , Birne von Tongre , Böses
Flaschenbirne , Dr . Jules Guyot , Williams Christbrrne,
Harkenponts Butterbirne , Gellerts .Butterbirne , Clapps
Liebling , Diels Butterbirne . Bereins -Dechantsbirne . Diese
Früchte müssen aber , wenn sie zur Gruppe 1 gehören sollen,
die Beschaffenheit von Edelobst haben , mithin für ihre Sorte
über mittelgroß und ohne nennenswerte Fehler fein . Als
Fühler sind insbesondere anzusehen : Unvollständige Reife,
starke Fustkladium -Flecke, starke Druckflecke, Wurmstich , Stipp¬
flecke, Verkrüppelungen und mißgestaltete Formen . Die
Gruppe 2 mit einem Preis von 12 Pf . umfaßt sämtliche Sor¬
ten Birnen , so weit sie nicht unter Gruppe 1 genannt sind,

joder insclge ihrer Beschaffenheitnicht zur Gruppe 1 gehören.
Die Birnen müsseii gepflückt , gut . sortiert und mittlerer Art
und Güte sein . In die 8. Gruppe gehören alles Schüttelvbst.
Ausschuß - und Fallbirnen ' sowie Mostbrrnen . Der Preis ist
auf 3 Ps . festgesetzt.

Das sind Preise , bei denen ider Produzent zweifellos gut
bestehen kann , mit denen aber wohl auch , die Konsumenten
zufrieden sein könne » .

— Kriegsauszeichnungen . Das Eiserne Kreuz 2. Klasse
wurde verlieben : dem Unteroffizier der Landwehr Gustav
Bauer.  Sohn des ' Eisenbahnsekretärs a . D . G . Bauer in
Wiesbaden ; dem Metzgermeister und früheren Gastwirt
August Gerhardt  aus Wiesbaden ; dem Wehrmann im
Landwchr -Jnf .-Regt . 80 Heinrich Kirschbaum - cms  Wies¬
baden ; dem Krankenträger in einer Sanitätskompagnic im
Westen Wilh . Brise  aus Wiesbaden ; dem Landsturmmana

.M . Petri  aus Wiesbaden und dem Offizterftellvertreter
sbei einer  Masthülengewehrkompognie Ludwig Walthe .r,

_ Mesdadener Taabkatt._
SküM;auf besitzer und Stadtverordneter in . Wiesbaden .- — Dem
pralt . Arzt Dr .- L. V a n p e l aus Wiesbaden wurde oaS
Meckleiiburgische Verdienstkreuz und ' dem Stabsarzt Dr.
Rossen  aus Wiesbaden das Hamburgische Hanseatenkreuz
verliehen . — Der Inhaber -des Eiserneu Kreuzes (und per
Hessischen Tapferkeitsmedaille Leutnant d. R . Philipp
S t a l; n , Beamter des Borschußvereurs Wiesbaden , zurzeit

. Komt aarriefühver ' erhielt - das Österreichische Berdienstkreuz
mit Kriegsauszeichnung.

— Die wirffchaftlichen Verhältnisse im Regierungsbezirk
Wiesbaden nehmen , nach dem vom Landesausschuß erstatte-
teu Bericht , mit der längeren Dauer des -Kriegs immer mehr
das Gepräge au , das ihnen die gänzlich veränderten Um¬
stände ausdrückeu . Dem Darn >ederliegeu des Baugewer¬
bes,  des Gruntstücksmarktes , des Hotel-  uiid P -e usions-
gewerbes  in den Badeorten, ' sowie vieler Handels - und
Gewerbebelrisbe , stehen große Gewinne in vielen auf die
Kriegsverbältniffe umgeftellten Industrien und Gewerbebe¬
trieben , st wie gute Erwerbsmöglichkeiten in der Landwrr  t-
s ckia f t gegenüber . Bei . der großen Bedeutung , die der letz¬
teren für unseren Bezirk zukommt , und bei der regen in¬
dustriellen Tätigkeit in anderen Teilen des Bezirks , ist das
Gesamtbild  der Wirtschaftslage kein ungünstiges.
In einer besonders schwierigen Lage besinden sich die Ha u S-
b e s i tze r in -den Großstädten , die unter dem Leerstckhen vieler
Wohnungen und Läden und dem Abwander » noch kleineren
Wohnungen zu leiden haken . Trotz aller möglichen Nachsicht
gehen viele der schwächeren Existenzen unter dem Druck der
lange dauernden Kriogsverhältnisse zugrunde . Sehr deutlich
prägen sich diese Verhältnisse in der Zunahme der Zinsen-
rückstände aus . Die Verhältnisse am G e l d m a r k t unter-
scheiden sich nicht wesentlich von - denen des Vorjahres.
Charakteristisch .war die im abgelaufenen Jahr sich weiter fest-
setzente Geldflüsstgkeit . Die -Spareinlagen hatten , wenn man
den Abfluß durch Zeichnungen auf die 4. und 6. Kriegsanleihe
außer Betracht läsit , eine Zunahme von 39 Millionen gegen¬
über 35 Ys  Millionen rm Vorjahr zu -verzeichnen . Raben dem
langfristigen KommunaKredit war der durch die besonderen

- Bedürfn sie des Kriegs ' hervorgerüsene Geldbedarf 'der Kreise
und Städte für die Aufwendungen von Familienunter-
stützungen und Beschaffung von Nahrungsmitteln zu befriedi¬
gen . Die Summe der auf diese Weife den Kreisen und Ge¬
meinden zu ermäßigten .Sähen bereitgestellten Mittel belief
sich Ende deS Jahres auf 46 .Millionen.

— Polizeistunde und Bahnhofsrestwuration . Unzählige
Anzeigen sind wider den Restaurateur Krieger  im hiesigen
Hauptbahnhof erstattet , worden , weil er sich an die Polize :-
stunde nrcht kehre , sondern jeden im Bahnhof Erscheinenden,
gleichviel , ob er Fahrgast fei oder nicht , nach Belieben -bewirte.
Ä . hat einen Vertrag mit der Eifenbahndirsktion , worin ihm
die Verpflichtung auferlegt ist, seine Restaurationsräume so
lange offen zu halten , als Züge abgehen oder ankommen . Er
glaubt , daß die Bundesratsverordnunlg , 'betreffend di« Fest¬
legung einer Polizeistunde , auf seinen Betrieb keinen Bezug
hat . Für die hiesige .Bahnhossrestauration ist vom Regie¬
rungspräsidenten ausdrücklich die Polizeistunde auf . 11^ . Uhr
hinausgeschoben worden , auch liegt angeblich eine ausdrück¬
liche Anweisung 'der >Ei -senbahndirektion vor , während der
Stunden von 12 bis 3 Uhr nachts unter allen Umständen den
Wirffchaftsbetrieb emzustellen , und nach anderen Verfügun¬
gen darf er außerhalb der für den freien Verkehr zngelaff -enen
Zeit grundsätzlich Spirituosen nicht verabfolgen , andere Ge¬
tränke und Speisen aber nur an weite Strecken zurück-
legende Reisende . K. glaubt , daß auch diese Vorschrift für
ihn nicht bindend sein könne , weil von ihni rücht mehr ver¬
langt werden kömie , als daß er die rm Wartesaal erscheinen¬
den Personen fragen lasse, ob sie im Besitz einer Fahrkarte
seien . 'Eine Befugnis , sich die Karten zeigen zu hassen, stehe
ihm nicht zu . Nach der Ansicht des Schöffengerichts gilt die
auf 11  yz  Uhr verlängerte Polizeistunde jedoch auch für die
Wartesäle des Hauptbahnhofs . K. wurde daher in 30 M.
-Geldstrafe genommen.

— Warnung vor Taschendieben . In -der letzten Zeit sind
mehrfach bei größeren Men 'ckienansammlungen vor LebenS-
mittelacfchapten und KartenauSgabestellen die Porternonnaies
aus der Tascke gestohlen worden . Die Polizei mahnt daher
zur Vorsickst, die vor allem Kindern anzuempf -ehler - ist.

— Deutschland und Ungarn nach dem Weltkrieg . Am Frei¬
tagabend hielt 'der Vertreter des König !, ungarischen Handüs-
minffteriums Walter Oertel  einen Vortrag im Kasinosaal
über „Deutßhlanb und Ungarn nach dem Weltkrieg ". Der
Vortragende gab in kurzen ' Umrissen eine Schilderung der
echnographffchen Entwicklung dieses Landes und gedachte be-

isonders auch der Bedeutung der'Donau als Wasserstraße, nicht
nur allein für Ungarn , sondern für die Weltwirtschaft über-
Haupt . . Mit wenigen Sätzen streifte er die Entwicklung der
D ö n a u r e g u l i e r u n g, und kam dann auf die Bestrebung
zur Schaffung einer durchgehenden Donau -Main -Rheui-
Wasserstraße zu sprechen , rvbbei er auch 'besonders auf die
Verdienste hinwies , die sich König Ludwig von 'Bayern um
die Durchführung dieses Projekts erworben hat . Welche Be-
deütuirg die . Donau als Wassenstratze hat , konnte erst , dieser
Krieg vollständig zeigen , wo die Donau die Hauptnachschub-
Itme für die in der Walachei vorgeheirden Heere Mackensens
bildete und der Nachschub ohne die tatkrästyre Hülfe der un-
garnchen ' Seeschi -ffahrtsgeiellschaft so glatt nicht nachgekom¬
men wäre , w'-e es -der Fall war . Hierauf kam der Redner auf
die Einzelzweige des Gewerbelebens in Ungarn zu sprechen.
Der Reicbtrrm der Magyaren beruht auf der Landwtrffch .rst,
deren Stellung ' durch den Krieg infolge Enffchuldung -wesent-
lich gestärkt worden ' ist. Aber auch der ' Handel  ist im Auf¬
blühen , wenn schon der Krieg auf seine weitere Ausdehnung
lähmend eingewirkt hat . Nach kurzem Hinweis auf die empor-
strebende Industrie Ungarns ging der Redner auf das Vec»
kshrswesen und die Finanzen des Staates ein , die er beide qe*
furck und leistungsfähig nannte . Zum »Schluß betonte er die

, Bereitwillrgkeit des Ungarvolkes , die direkten Wirt¬
schaftsbeziehungen  zu dem Deuffchen Reich in wach
stärkerem , Moste als bisher auszubauen . Eine Reihe hüb¬
scher, gut wiedergegeüener Lichtbilder in Form einer Donau-
rcise kegleitete die mit .starkem Beffoll aufgenommenen Aus-
füh 'rüngen des Redners .' " ll . IV.

— Stellennachweis des Kausmännjschen Vereins Wiesbaden.
Im Monat bllir ; warm angemetoet .und aus dem Bormunat über-
tragen :,90 Bewerber bei 47 osten- -: Stellen . Hiervon wurden 21
'Stellen besetzt- Lehrlinge wurden 90 ingemelder bei 67 offenen
Stellen ; hiervou wurden 23 besetzt. Im vatertändischen Hilfsdienst
wurden 226 Personen gemeldet, bei 41 offenen Stellen ; letztere wur¬
den sämtlich besetzt. ' Grscunwerkehr: 406 Betverber, 158 offene
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Gtelleir mcd 85 besetzte Stellen . D>w Arbeitsmarkt hat sich
gegenüber dem Vormonat urchr wesenrüch verändert , geringer war
jedoch das Angebot offener Stellen . Bei der Berurittelung von Lehr¬
stellen zeigte sich reg wer Verkehr und liegt weiter starke Nachfrage
für junge LeMe mir höherer Schulbildung vor, hei verhältnismäßig
nur sehr geringem Angebot. Im 'Hilfsdienst .ist nach wie vor
ein starkes Überangebot weiblicher Kräfte für kaufmännische Strien
vorhanden, welche mculgels genüg :nd offener Stellen nur zum Teil
hier und m Rachbarstädten oder außerhalb B '.schästigüng frnben.

— Besitzwechsel. DäS kannte „Hotel Fürste .» Hof"  an
der Sonnenberger Straße ging dieser Tage durch Kauf in den Besitz

. des Hotelbesitzers Otto Lückert  aus Berlin über.
*

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kulturge¬
mein  d e. Synagoge : Pcichelsberg. Gottes bimst in der Haupt-
synagogc: Freitag : aoeudS 7 Uhr. Sabbat : morgens 9 Uhr, nach¬
mittags 3 Uhr, Ausgang 9.20 Uhr. Gottesdimst im Gemeindesaal:
Wochentage: morgens 7(4 Uhr, abends 7(4 Uhr. Die Gemeinde-
blbliotbek ist geöffnet: Diensiagnachimttags von 3 bis 4hh Uhr.

Alt - Israelitische Kuitusgemeinde.  Synagoge:
Friedrcchstraße 33. Freitag : abends 7sh Uhr, Sabbat : '.norgcns
8f4 Uhr, Mnflaph und Bortrag 10Pp Uhr, nachmittags 4sh Uhr.
abends 9.20 Uhr. Wochentage: morgens 7'4 Uhr, nachmittags
6% Uhr, abends 9.20 Uhr.
vsrberichte über Kunft, vortrüge und verwandtes.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Die jugendliche Rezstatorm
Fräul -'M Lotte B a e r gab kürzlich tit Aachen, Köln und ..ta -fel -igenr
Vortragsabende . Die Kritiken rühmen einmütig rhr wohilament .es
Organ , das Lharatterisierungsverniögen , ganz besonders aber das
warme herzliche Empsinden sowie ihre anmutige Boctragsweise.
Wiesbadener Vergnügungs -Sütznen und Lrctzr,pieke.

* Im Theareffaal der „Walhalla " findet auch am Samstagabend
und am Sonntagnachullttag und SouMagabend die Barietöror-
stellung mit dem bekannten gM>,n Programm ftatt , bas diesmal noch
durch das Gastspiel Fritz Schlotthauers vom Mainzer Stadttheater
bereiüwrt wird. Int Walhalla - Restaurant spielt die Opelkapeüe.
Der Reinertrag der Borst Rungen wird wieder dem Kreiskomitre
vom Roten Kreuz zugeführt.

* Monopol -Lichtspiele, Wilhelmstraße . Trotz der vielen Au¬
ftagen ist .es der Direktion leider unmöglich, den neuen Schwank
„Liebesbrief der- Königin" noch weiter zu oerlängern . Me letzten
Borfiihrunaen sind daher heMe Freibig von 3 bis 10 Uhr. Am
Samstag louunt abermals ein bedrutenoer Fllm , „Rosa» Doppel¬
spiel", zur. Erstausführung , der schöne Bild« aus der Bledermerer»
zeit enthält , mit ler Naiven Ilse Bois aus Berlin.

aus dem verernskeden.
Dcrcinsoorträflc,

* (Ohne Gewähr .) Im „F r a u e n k l u b" hielt au« Montag
Justizrat Dr . Fleischer einen Vvrrrag über das Nibelungenlied.
Nachdem der Redner einen kurzen überblik über die Zeitepochen der
Entstehmrg nnd Verbreitung , über den historrichen und sagenhaften
Zusanrmenhmig der Dichtung in knappster Kürze gegeben, zog er
interessante Parallelen zwischen unseren heMigen Kämpfen und der
„Nibelnnge Not", charakterisiert: die Nibelungentreue als uralten
deutschen WefenSzug und verstand es durch seine klare, plastisch auf-
banende Vortragsweise diese sagenhaften deutschen Kraftgestatten
neu erstehen zu lassen. Besonders der großzügige Charakter der
KriemhUd, wie er m Wilh. Jordans Nendichtung des Nibelungen¬
liedes mit unmittelbarer Natnrwahrheit geschildert wtrd , wurde vom
Redner in fesselnder Vortragsweise geivürdigt nnd den Zuhörer«
nahe gebracht. Dankbarer , reicher Beifall löhnte den Redner.

ftus dem Landkreis Wiesbaden.
= ■• Dotzheim, 18. April Das -Ergebnis der Kriegsanleihe

tfl infolge der regen Werbetätigkeit auch ain diesigen Orte ein gerade¬
zu glänzendes. Soweit sich bis jetzt ermitteln ließ, wurden 487 709
Mark gezeichnet, davon 81 500 M . bei der hiellgen Saurmelllelle der
Nass. Sparkasse, bei der Mädcheaschulc 1033 M . in AMeilicheuren
und 200 M . aus Zeichnungen, bei der Knabcnichule 676 M . in Anteil¬
scheinen nnd 19 600 M . aus Zeichnungen. Die Zeichnungen der
Schulen betragen also zusammen 12 509 M . Die 5. Kriegsanleche
ergab hier 279 939 M . und die 4. 113 803 M . — Mit dem Eisernen
Kreuz wurden ausgezeichnet der Musketier August CI) r -i st m anr«
und der Krankenträger Adolf Wagner.

Provinz kjessen-Nassau.
Negterungsbezirk Wiesbaden.

Ein rätselhafter Vorfall.
m . Lorch e. Rh., 17. April . Der Streckenwärter Scholl sah, cäS

er nachts seine Strecke abschritt, oberhalb des hiesigen Bahnhofes zwei
Männer , von denen einer einen Sack Metz ! trug . Er ging hinter
ihnen her, erhielt aber , als er sie eingeholt batte , von dem eine»
einen wuchtigen Schlag,  der ihn bewußtlos zu Boden warf.
Am Morgen wurde er gefunden. Der Sack Mehl lag auf «hm, auch
hatte er schwere Kopfverletzungen. Wenn der Sack nicht von einer
anfahrmden Lokruwtive aus gesehen worden wäre, dann wäre er
sicher überfahren worden. Der Sack war von den Dieven aus einem
Eisenbahnwagen , der hwr beladen worden war , entwendet worden.
Der Berletzte wurde nach Birg >.n ins Sospftal gebracht. lMerk-
würdig ist nur , daß die Diebe den Sack Mehl vei dem unschädlich
gemachten Mann znrückließer.)

hi . Frankfurt a. M ., 18. April . Nach schweren Leiden verstarb
deute ftüh der Prediger der hiesigen sreneliqwscn Genieinde Wilhclin
K l a u k e im Alter von 52 Jahren . Der Verstorbene ' war ur¬
sprünglich evangelischer Geistlicher und wirkte seit 1902 in Frank¬
furt als freireligiöser Prediger.

hl . Bad Hornburg v. d. H., l9. April. Ein MaglstratSantrag
auf Tilgung der schwebenden Schulden der Kur- und Badeverwaltung
ist von der Behörde dahin üeantworict »wrden, daß die Tilgung erst
nach den« Kriege durch Aufuahnie einer besonderen Anleihe zii ge¬
schehen bat . Die Stadtverordneien -Versamm'nng erklärte sich mit
dem Bescheid einvefftanden . Die Abrechnung der Lebensmittel¬
versorgung  vor .« Jahre i916 ergab bei 683 417 M . Einnahmen
einen Gewinn von 1016 M . Eine ausaedehme Besdrechung über
die neuen Maßnahmen zur Leben-mittelversorgung und über die
Umwandlung des Kurbetriebs in eine Aktirngeselllchast machte den
Beschluß der Sitzung.

d . Diez, 18. April . Wegen U n zu » e r ' a f 1i 3 ? t- il im
Mühlenbeiriebe wurde deui Inhaber der Arbecker Mühle bei Holz-

-beim, Wilhelm Hatzmann.  der Mühlenbetrieb geschlossen.

Gerichtssaal.
z. Berhein,lichtes Mehl. Braub  ach , 19. Avrtl . Der Müller

P l i e s aus Niederbachheim, dessen A.'iible kürzlich geschloffen ward,
wurde vom hiesigen Schöifengerillst zu einer Geldstrafe von 100 ÜE.
verurteilt . In vielen Fallen hatte er Korn nnd Weizen ;mn
Mahlen anaenoinmen und auch heimlich aufbewahrt , } öbwchl er
wußte, daß das gewonnene Riehl nicht sür Brot öestimntt war.

Großer KciegSwucher eines bayerischen Kommerzienrats.
W . T .-B . Bamberg,  17 . Avril . (Drahtbericht .) Tie Straf¬
kammer des Landgerichts verhandelte beute gegen den Inhaber der
Karamellen - und Farben -Malzsabrik SBtijcttt  jint in Bamberg.
Kommerzienrat Johann Baptist Weyerniann , wegen fortgesetzten Ver¬
gehens gegen das Reichsgesetzvovr 1. August 1914, betreffend übet*
mäßige Preissteigerung , wegen wrtgesepten Vergehens gegen Ar¬
tikel 4, Ziffer 2 -des Kriegsgesetzes über den Verkehr mit Dtalz.
kontingenteir, und fortgesetzten Vergehens gegen die Bestimmungen
über das Verbot des Malzhandels usw. Weycrnlann hatte 12 331
Zentner Malz  an sechs große Brauereien,  darunter in
Frankfurt  n . M . und Frankfurt a . M .-Oberrav . geliefert. Der
Staatsarovalt beantragte gegen den Kommerzienrat Weyermann auf
Grund der Anklage eine Gefängnisftras : »on 6 Monaten , Ab-
«ckennung der bürgerlichen Ehrenreckite auf 5 Jahre und Ausspruch
einer Geldjtraje von 722 980 M . Die llrteilsverlmrdsgung ist asj
Dienstag , den 24. d. M ., vertagt worden.
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Sport und Luftfahrt.
Pferderennen.
Äarlshorst, 19. April.

1 . G i d  ot f - Jp ü r b em e n tt en . 5000 M . 2 <W Meter.
- « tcs Remien Würst-Dhhr: C. Löwenthals,.2ach!enwalL' (Warst)
^ F Caßlerä „Rose.,daal" (Dhhr), 3. „Viktor' (Lrwicki). Sreg:
für „Sachsenwald" 13, für „Ilosendaal" 60:10, Platz 11, 22, 11-10.
Ferner liefen: Pertew, Taocut. Avolliaaris, Erpel, Lautenspiel und
b R^Preis von Jürgensee.  lOOOO M. 3800 Meter,
i A v. Tcpper-LasliS „Marmorgen" (Lewicki), 2. „Charleys Cousin"
(R-taP), 3. „Australia" (A. Reith). Sieg: 31.10; Platz: 15, 21:10.
Ferner lief: Hammonia.

g. M a r s - I a g dr e» n e ». 5000 ‘JSl. 3100 Meter. 1. A.
R-bitsch-ks „Fortuna 3" (Johnson), 2. „Allerweltskerl" (Wurst). 3.
,Sccluded" (Gerhard,. Steg: 51:10; Platz: 17. 19, 11:10. Ferner
liefen: Herr Major, Hawkins, Pretoria, Lelei, Jungchen und Trajan.

1. Preisvon Schön hausen.  8000 M. 3200 Meter.
1  Lt . v . d . Ostens „ Saalberg " (Heimann ), 2 . „Sarasvati " zLewlckl ) .
3. „ Juugeborg " (Kukulis ). Sieg 43 : 10.

5. F r u h l a h r s p r e t s. 10 000 M. 1200 Meter. 1. H. von
Tepper-Laekis „Savoyard" lLcwicki), 2. „Grazioso" (R. Frrtsch). 3.
„Pilgrim" (GLoicke). Sieg: 17:10; Platz: 17, 18:10. Ferner liefen:
Orlov, Kongo und MolrLre.

6. Schüler - Jagdren ne  n. 4000 M. 36,10 Meter.
1. Stall Bollerrdorss„Weringia" (Gerhard), 2. „Allerweltsmädel'
(Cavellol 3. „Moldau" (Krattiger). Sieg: 57:10, Platz: 11, 12,
31:10. Ferner liefen: Kasiala, Regia, Lütting, Blassoute und Eitel.

7. FrühiahrS - Hürdenrennen.  r6 000 M. 3000
Meter. 1. W. Lmdenstaedts„Tiptop" (Dyhr), 2. .̂ Lockruf" (Gädicke),
L.„„Mephisto" (Lewicki). Sieg: 25:10; Platz: 1k, 21:10. Ferner
liefen: Cräwford John und Well Äcow.

---

* Ein« Wanderung im Rhemgaugebirge. Am kommenden
Sonntag, den 22. April, fmdet die 1. Hauptwanderungdes Rheiu-
und Taunusllubs Wiesbaden, E. B., üatt, deren Ausführung wie

Hügeln, langsam ansteigend, und durch das Müllrrwäldchen abwärts¬
steigend nach dem herrlich zwischen bewaldeten Höhen im Tal, ge-
lagerten Wallfahrtsort Marienthal, und von da zum hübsch gelegenen
Dörfchen Stephanshausen. Ankunst9.15 llhr, Rast Gasthaus „Zum
kühlen Grund", bis 10.15 Uhr. Weitermarsch durch das Dorf, die
Fahrstraße und Feld bis zum Waldeck. Alsdann durch herrlichen
Kuchenhochwald, der Hohcweid, zum Forstbans Weißenturm, 113
Meter. Sammelrast. Zunächst auf der Fahrstraße und ans stark ab.
fallendem Wege durch Buchhochwaldm das Grnlvchtal, 210 Meter,
zum Kanlmerforst. Sodann Weitermarsch durch herrlichen Buchen-
und Eichenbestand aus stink ansteigendem Wege zum Forsthaus
Karmncrforst, ’160 Meter. Ein herrliches .Fleckchen Erde. Reizvoll
ist der Blick über die Forstäcker und Wiesen nach den bewaldeten
Höhen der Wisper. Ankunft2.30 Uhr, Rast bis 1.30 llhr bei Herrn
Hegemeister Dorn. Rückmarsch zum Ausgangspunkt Geisenheim aus
allmah'ich abfallender Waldstraßx am Rüdesheimer Forsthaus, 354
Meter, vorbei ans schönem Waldweg zu dem idyllisch gelegenen
Klosteraur Notgottes, 282 Meter, und an der Nonnenniühle durch
Hochwald. Weinberge und Feld nach Geisenheim, 100 Meter. Schluß-
rast nn „Nassauer Hof". Rückfahrt 7.38 Uhr, an Wiesbadeii
8.29 Ubr. Verpflegung für den ganzen Tag mitzubrrngen. Gesamt-
nlarschzeit: 6(4 Stunden, Fühcung die Herren A. Wilhelmh und
ft. Eisei . Die Beteiligung an dieser Frühlingswanderung nach
unserem herrlichen Rheing lugebirge, in die jetzt langsam grünend«
und sprießende Narur kann nur cmvfoülen werden. — Tie Vorbe¬
ratung der zweiten Nachmittagswanderung nach Rheinhessen findet
am kommenden Donnerstag, deii 19. d. M., statt.

Neues aus aller Welt.
Aufopfernde Kameraden. W i l h e l in s h a v en , 19. April.

Eeft ungefähr zwei  I a h r cn befindet tich hier der Matrose L. im
Lazarett. Er ist der einzige überlebende von der Besatzung eines
Turmes aus einem unserer großen Kreuzer, der in einem Gefecht
einen Volltreffer bekam. L. hat bei dieser Katastrophe schwere Brand¬
wunden erlitten. Einige Kameraden haben sich von ihrem Körper
Fleisch ablösen  lassen, um 2. aui Leben zu erhalten. Sie be¬
kamen dafür die Rettungsmedaille.

Hochwasseri« der Lausitz. W. T.-B. Forst (Lausitz), 19. April.
(Drahtvericht.) Die Neiße führt starkes Hochwasser. Mehrere
Fabriken und die Stadimühle stellten den Betrieb ein. Bei Klein-
Badenienßel sind die Neißedämme gebrochen und die Fluren weichin
überschwemmt.

Kschesinsta, di« Frtuudiu des eutthroute» Zaren. Stock¬
holm,  19. April. Das Geruch: oon der Verhaftung der Freundin
des entthronten Zaren» der Tänzerin Kscheiinskr, erwies sich als un-

Fußböden, zusammen mit Papieren. Briefen, Photographien. In der
Badewanne die schönsten Ballettschule der Tänzerin. Die Möbel
in den Empfangsränmcn stark beschädigt. Unversehrt blieben Mir
Bilder und Porträts , darunter auch cut Bild Nikolaus II . in
Marinemnsornc mit der Unterschrift: Nikolaus rm Fahre 1895. Um
die Plündereien zu verhindern, wurde das gßnze Silber und auch ein
vldwier Kranz von 1(4 Pfund aus der Glanzzeit der Lärrzerrn»ach
>er Reichsbank in zwei Autoniobrlwagen geschafft. Die ganze

Korrespondenz, der intime Briefwechsel und scnsnge Papiere be¬
finden sich in der Stattbalterci. Unicr den Dokumenten fand man
ein Tagebuch und ein Wirtschaftsbuch mit solchen Notizen w,e: von
S . (Sascha — Kosename für Nikolaus erhalten 18f K̂) Rubel, Ion
S . erhalten 20 000 Rubel nsw. Das Landgut der Kschesinska
Strelna tf‘. vollständig zertrümiiiert worden, nicht einmal die Zimmer
der Dienstboten wurden verschont.

bi

Nähe des kaiserlichen Schloss!s nicht viel wlederfinden, denn ihr Heim,
das im Verdacht stand, in engster Verbindung rmt der alten Regie¬
rung :r»d armiert zu sein, wurde wirdarhoü beschossen. Das Innere
des Hauses ist verwüstet: illo Schränke ausgerissen, Schubladen
herau'sgezogen, Kleidungsstücke in künstlerischer Unordnung aus üen

Handelsteil.
Die Weizenpreissteigerung auf dem We 'tmarkt.

Der Wochenbericht der Preisberi ’htsstelle des Deut¬
schen Landwirtsehaltsrats vom 3. bis 16. April führt aus:
Auf dem Weltmärkte haben drei Faktoren ein weiteres
EmporsoJmelleu der Weizenpreise hervorgerufen , wie es
bisher unerhört war . Es ist dies einmal der eingetretene
Kriegszustand  zwischen den Vereinigten Staaten von
Amerika  und Deutschland seit dem 5. April , dann -las
Verbot der Ausfuhr  von Weizen und Weizenmehl aus
Argentinien  und vor allem der ungünstige amtliche
Saatenstandsb erioht der Vereinigten Staaten vom 7. April,
nach welchem der Stand des Winterweiztens am 1. April
nur auf 63 Proz . gegenüber 78 Proz . im vorigen Jahre und
gegenüber 80 Proz . im Jahre 1915 und 96 Proz . 1914 ge¬
schätzt worden ist . Die Folge dieser schwerwiegenden
Momente war , daß in wenigen Tagen in New York  der
Preis für Winterweizen um 37 M. und für Sommerweizen
um 38 M. für die Tonne hinauf geschnellt  ist . Noch
stärker  war die Steigerung der Terminpreise in
Chicago,  für den Mai-Termin um 45 M., für den Juli-
Termin um 42 M. und für September um 31 M. Es sind
dies Preisrevoiutionen , wie sie in der Geschichte des Ge¬
treidehandels in solcher Stärke noch nicht zu verzeichnen
waren . Der höchste Preis für greifbare Ware in New York
beträgt 258 Cents, das sind 398 M„ also fast 400 M. umge¬
rechnet nach dem Friedenskurs . Würde Deutscliland heute
aus Amerika Weizen beziehen wollen und können , so
müßte es diesen Weizen , wenn man den Preis nach dem
jetzigen Wechselkurs berechnen würde , mit 524 M. bezahlen.
Die Steigerung auf dem Weltmärkte hat sich auch schon
in den Importländern geltend gemacht . So wird aus der
Schweiz berichtet , daß Kansas-Weizen nur mit 67.50 Fr.
per 100 kg oder mit 550 M. für die Tanne franko Schweizer
Station bezogen werden könnte . Da der Abgabepreis des
Bundes an das Inland 56 Fr . bträgt , so steht derselbe heute
bereits 11(4 Fr . unter Parität des Weltmarktes.

Berliner Börse.
$ Berlin , 19. April . (Eig. Drahtbericht .) Die leichte,

nach der kräftigen Abwärtsbewegung der letzten Tage
börsentechniseh erkennbare Abschwächung der Kurse , die
sich anfangs bemerkbar machte, war rasch überwunden
und die Börse behielt in Nachwirkung des glänzenden Er¬
gebnisses der Kriegsanleihe und in der Hoffnung, daß trotz
aller Gegenwirkungen der Friedensgedanke in Rußland
sich doch durchsetzen wird , ihre außerordentlich feste und
zuversichtliche Grundstimmung bei Das Geschäft ist wieder
lebhaft , wenr . auch später die wieder kräftig nach oben ge¬
richtete Kursbewegung in ihrem Umfange bescheidener
als an den Vortagen war . Im Vordergründe des Interesses
standen die in der letzten Zeit besondere begehrten Montan-,
Schiffahrts-, Chemischen , Automobil- und Kolonialwerte und
eine ganze Anzahl von Kassapapieren der Eisen -, Kohlen-
und Maschinenindustrie . Rüstungswerte blieben vernach¬
lässigt und lagen wenig verändert . Russische Bankaktien
rahmen die aufwärtsstrebende Kureoewegung später erneut
kräftig auf . Eisenbahnprioritäten und Anleihen waren gut
gehalten . Der heimische und sonstige ausländische Renteu-
markt zeigte bei festem Grundton ein wenig verändertes
Aussehen.

Weinbau und Weinhandel.
m. Mainz, 18. April . Die heutige Versteigerung von

Naturweinen aus den Gütern der Stadt Mainz in den Ge¬
markungen Mainz, Harxheim und Ebershelm liatte ein gutes
Ergebnis . Sämtlich ; ausgebotenen Nummern wurden zu¬
geschlagen . Es bracht 3n 9 Stück 1915er Harxheimer 4100
bis 4620 M., 9 Stück 1915sr Ebersheimer 4040 bis 4650 M.,
4 Halbstürk 1915er Mainzer Michelsberg 2220 bis 2710 M-,
zusammen 87150 M., durchschnittlich das Stück 4358 M.
Für 800 Flaschen 1911er Ebersheimer wurden je 4.70 bis
5.10 M., zusammen 4000 M. erlöst Der gesamte Erlös betrug
91150 M. ohne Fässer.

* Bingen, 19. April . Eine der bedeutendsten Weinver¬
steigerungen findet am Montag, den 23. April, und Dienstag,
den 24. April , dahier durch die Julius Espenschied-
sche  Weingutsverwaltung statt . Am ersten Tage kommen
80 Halbstück 1915er Naturweine aus den tagen von Bingen
und Umgebung , wie Mainzer Weg. Rochusweg, Scluoßberg.
Honigstfcrg , Kapellenbeig , Scharlachberg . Die 1915er sind,
in jeder Hinsicht als große Weine und als ganz hervor¬
ragende Gewächse zu bezeichnen . Die Weine Itabeu sich
durchweg vorzüglich entwickelt uni sind von größter
Frische , Süße und Eleganz . Das größte Interesse bringt
man den Spätlesen und Auslesen entgegen , welche als her¬
vorragende Edelweiue die allergrößte Zukunft iiaben
dürften . Am zweiten Tag bringt die Verwaltung 50 Halb¬
stück 1916er. Auch diese Weine zeichnen sich durch schone
Art und ihre Reintönigkeit ganz besonders aus.

Industrie und Handel.
w. Maschinenfabrik Grevenbroich Köln,  16 . April.

In der heutigen Sitzung beschloß der Aufsichtsrat der
Maschinenfabrik Grevenbroich , eine 12proz. Dividende vor¬
zuschlagen . .

* Über Jas Kaligeseliätt im laufenden Jahre teilt die
Gewerkschaft Carlsfund in ihrem Rechenschaftsbericht für
1916 mit, daß es bisher sehr lebhaft war . Ungünstig beein-
f| iifit wurde es durch die s/üle ’hte Wagenbestellung.
die weiteren Aussichten des Absatzes laßt sicü Heute nichts
Bestimmtes sagen.

* Unveränderte Zementpreiso . Der Rheinisch - West¬
fälische Zementverband in Bochum hat in Übereinstimmung
mit den übrigen deutschen Zementverbänden und nach vor¬
heriger Fühlungnahme mit den für die Regelung der Preise
in Betracht kommenden Regierungsstellen die Preise für das
zweite Viertel des Jahres 1917 unverändert gelassen , und
zwar nachdem für das erste Vierteljahr mit Wirkung vom
1. Januar 1917 ab Erhöhung der Preise um 9 M. für die
Tonne eingetreten war . Der Verkauf geschieht lediglich
zur Abnahme bis zum 30. Juni 1917.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  19 . April.

(Eig. Drahtbericht ) Der Prodükteuverkehr bewegte sich
in gewohnten Bahnen . Am Saaten markt ist die Nach frage
für Weizen und Roggen kleiner geworden , Gerste und Hafer
dagegen bleiben begehrt , sind jedoch nur knapp angebotan.
Rotklee kommt kau nt an den Markt, da die Ware direkt a»
den Verbraucher geht . Seradeila konnte den letzten Preis
gut behaupten : Von Peluschken und Wicken ist manches
als Speisewäre freigegeben worden.

(9ieLuft

Briefkasten.
». SArHtletlana der Wiesbadener raablattr beantwortet nur 1-brMIiq«
iftaaen änBriestaften, mw zwar abne Re-tits»erb>nbllchletr. Besprechmtge»könne» nicht gewabrt werden.)
P . L. 109. Im Falle der Zwingsversteigerungeines Hauser

ist der Ersteher berechtigt, das Mieowhältnis unter Embaltuna der
aesctzlichen Frist zu kündigen. Die Kündigung ist ausgeschl̂ » ,
wenn sic nicht für den erstenT:rmm erfolgt, her den ge zulässig Ist.
Dasselbe gilt bei freiwilliger Veräußerung des vermieteten Grund-
stücks durch den Konkursverwalter. ^ , , ^ ,

H W 7. Die Anrede lautet: Allcrdurchlanchtigster, Grvv-
mächtigster Kaiser. All-r gnädigster Kaiser. König und Herr! Tie
Adresse: An des Kaisers und Königs Muestat, Große» Hauptgilarher.

M. 189. D 18 bedeutet Nervenleiden und ll 18 chronische
Nervenleidenernster Art.

PS D g v bebrütet dauernd garnisonverwenvnngsfahtg,
Z 49 Herzleiden und L 1 schwacher Knochen- und Muskewau over

allgemeineK̂ rtzersHwLch^ auSgc6i(()etct  Plattfuß ? A 49 Herzleidenaerinneren Grades. , , ., .. .
R. B. Ewigkeit ist dir Vereinigung der Zeit, zunächst vorge¬

stellt als Zeit nach und hinter der Zeit, dann auch als Zeit vor der
Zeit, als anfangs- und endlose Zeit. . „ m ..

E. St . Wir empfehlen den- Betressenden, sich an das Provrn-
zial-Schulkollegium drrjenigsn Provinz zu wenden, in welcher er
angestellt zu sein wünscht. .... .

M W. 19V. Währrnd des Krieges gibt es kemr Emiahrrge.
E Sch. Wir empfeblen Ihnen, sich an den Niagistrat zu wenden.

Die Vorschule dürste hier jedoch nicht in Betracht konnn' n, da di«
Kinder auch von der Volks- >lnd Mittelschule,n dre höhere Schule
übertreten können, sofern fte die Aufnahmeprüfung bestehen.

Die Morgen -Ausgave umfaßt 12 Seiten
Hauptichristleiter: S. tzr,erhvrft.

Berotitttortli* für deutsche Politik: «. Hegerhorst:  für Süi»tenb»t>oItttt:
Dt phil ». Sturm:  für de» Unterhaltung«̂ : B b. «auenbort : für

^ Ha
ffli die Lujeigcn und Retlimen: H. Dornauf;  sämtlich in Wie«baden.

Druck uub Perm« der L. Schellen derg'schcn Hoj-Buchdruckerei in Wierbate»,
Evrechstunb« der Schrtftleituug: 1» bi» > Uhr.

Für die heran wachsende Jugend empfehlen wir Ih

Hn;i;e Hütet Gmutik.
Lagerung ganzer Wohuuugs-
Einrichtnugc« u. einzeln. Stücke.

it. Aöfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Sand. Kies tt. Gartenkte«.

SMiklmieseMisl
MerWen«.Nus..

«ur « dolfstraße I.
an der Rheinstraße.

Mchtj» verwechseln mit andere«
Airme«.

872 relephou 872.
Telsgrarnm- Adresse: „Prompt*.

Eigene LagechSufer:
Ntzalfstratze1 »nd auf de« « Ster-

dahahof« Wiesbaden»West.
33

unseren
hange, Rolläden , Markisen und
Fensterläden , sowie dunkler Fenster¬
anstrich verwendet werden. Dre W-
blendung hat mit Beginn der künst¬
lichen Beleuchtung zu erfolgen.'

Wiesbaden , den 19. März 1917.
Der Polizeivräsident . v. Sckenck.

Klndec- und Badifisdi*
„Kalasicis“

Ohne jede Einschnürung in der Taille. Völlig
freie Atmung u. Bewegung. Durch seinen eigen¬
artigen Schnitt zugleich natürlicher Geradehalter.

„KalanrisMpezial-Gesdtäft,
Wiesbaden, 23 Webergasse 23.

Bekanntmachung.
Am 20., 24., 25., 26. u. 27. April

1917 findet von vormittags 9 Uhr bis
nachmittags 5 Uhr im Rabengrund
Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird:

Friedrich Äänig - Weg, Jdsteiner
Straße . Trompeterftratze , Weg hinter
der Rentmauer (bis zum Keffelbach-
tal ). Weg Keffelbachtal, Fischzucht zur
Platter Straße , Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner-
halb des abgesperrten Geländes be¬
st ndlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und tznd für den Ver¬

kehr freigegeben. .
kann auf diesen
erreicht werden.

Vor dem Betreten

:egen “ gefahrlos
des

sperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr
gewarnt . . , ,

Das B-treten des Schießplatzes
„Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Garnison-Kommando.
Bekanntmachung.

Zum Schutze gegen nächtliche
Fliegerangriffe sind die Fenster und

Oberlichter aller beleuchteten Räume
von Anstalten, Fabriken . Instituten,
/ .TT« c-. V Krttt trotTr öoptt  Spttalle Schaufenster von freiliegenden
Gebäuden, sowie sonsstge Punkte mit
starker LichtauSstrahlung, die wert-
hrn sichtbar sind, gegen Sicht von
oben cchzublenden. Zum Abblenden
körcneu Licht nicht durchlagende Vor¬

Bekanntmachung.
Zur erneuten Belehrung der Ein¬

wohnerschaft bei evtl, feindlichen
Fliegerangriffen wird nachstehendes
bekannt gemacht:

Bekanntgabe des Herannahens
feindlicher Flugzeuge und Verhalten
der Bervölrerung bei einem Luft-

Angriffe.
1. DaS Herannahen feindlicher

Flugzeuge wird für Wiesbaden durch
Äbschießen von isrgnalraketen be-
kanntgegeben.

2- Dre Bevölkerung soll- bei feind¬
lichen Luffangriffen in Ruhe die
Straßen und freien Plätze verlassen
und in die nächstgelegenen Häuser
treten . Hierbei sind größere An¬
sammlungen in einzelnen Räumen
zu vermeiden.

3. In allen Gebäuden ist der
Aufenthalt in der Nähe der Fenster
und Türen gefährlich (Verletzung
durch Glassplitter usw.) Der sicherste
Schutz ist die Deckung hinter
massiven Mauern . Die Kellergewolbe
unserer modernen Wohnhäuser, eben¬
so Kirchen, sind keineswegs bomben¬
sicher.

4. Pferde und Kraftwagen halten.
Pferde werden am nächsten Baum
oder Pfahl angebunden

5. Die Straßenbahnwagen haben
innerhalb der Stadt sofort zu halten.
Führer und Fahrgäste treten in den
nächsten Läufern unter.

6. Befinde,» sich größere Menschen-
ansammlungen in Theatern usw.,
so empfiehlt es sich nicht, deren so¬
fortige Räumung zu veranlassen.

7. Wird die Bevölkerung nachts
durch Luftangriffe geweckt, so soll
sie ruhig in den Häusern verbleiben.
Abblenden jeglicher Fensterbe-
leuchtung ist dringend erforderlich
l.Herablassen der Rolläden usw.).

8. Nach der Verfügung des
Gouvernemenis der Festung Mainz
vrm 28. 6. 15 sind die Hauseigen¬
tümer oder ihre Stellvertreter ver¬
pflichtet, bei einem feindlichen Lnft-
angriff die Haustüren unverschlossen
zu lassen und falls sie verschlossen
sind, sofort zu öffnen, um den im
Freien sich aufhaltenden Personen
die Möglichkeit zu geben, in den
Häusern Schutz zu suchen.

9. Räume , in denen Bomben zur
Detonation gekommen sind, dürfen
erst nach gründlicher Durchlüftung
betreten werden.

Den Anordnungen der Schutz-
mannschast ist im eigenen Interesse
sofort unweigerlich Folge zu leisten.

Wiesbaden» den 2. März 1917.
Der Pelizeipräsident . v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die städt. öffentliche Lastwage in

der Schwalbacher Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom 16. März
bis einschl. 15. September von 6 Uhr
vormittags bis 12 llhr nachmittags
und von 1 bis 7 Uhr nachmittags rn
Betrieb gehalten „Von 12 bis l Uhr mittags bleibt
dieselbe geschlossen. *;

Wiesbaden, den 10. Mär » 1817.
Städtisches Akzise««U.
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6ltDta«anaetiolt
Weibliche Perl«

KaufmännischesPersonal.
fonen.

Lehrmädchen gegen fof. Beraütuna
2 fjef ■̂ VhcstohauS Strauch , Ächnhöf-

GewerblicheS Pe -al.

Näherinnen für Mu
acht fof. Carl Herrgen,etraße 14. 2.

SchM ^ K; ack7r7KirLg°ff-^ 2.
Lehrmädchen für Pub

gegn, Vergütung gesuH . .Holleck
w Goebel, Friedrichstraße 40._
A - Mädchen kann Stickerei erlerne «.
§ahereS ^Bleichstraße 13, 2 r._

. _ ^ - ». .. . hrmädcken
gesucht Sedan st caße 10. 1 r.

Zur Pflegeeiner nervenir . Dame wich Fräul.
stellen„ • Ju55e Frau gesucht. Vorzustb—7 Uhr,  S anat . Dietenmüble.

^ Eine ältere Frau
Er Fraulein zum Führen eines
Haushaltes aufs Land gesucht. Näh.
m Bierstadt , bei Frau Kraft,
Langgaffe 26
Suche Köch.» Stützen, HauS-, Allein-
u. Kuchenmädchen. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Strllenvermittlerin,
Wagemannstraste 31. 1. Tel . 2363.

Alleinmädchen,
kochen kann. z. 1. Mai gesucht,
melden vorm, von 8—11 Uhr,
.tzenhofstraße 12, Part. _

Mädchen
für Hausarbeit gesucht Weberg. 39,
Kurzw .-Geschäft._

Tüchtige? Hausmädchen
für sofort gesucht.
flolTe 13

Scheffel, Weber»

Alleinmädchen, bas kochen kann
u. die Hausarbeit versteht, in kl.
ruhigen Haushalt (4 Personen ) zum
gaff  Taucht . Zu melden Lang-
» ^ Erfahrene » Mädchen

S - Haushalt u. 2(4 jähr. Kind
m gesucht FriseurladenReß, Markttt raße 13.
, , Junges sauberes Mädchen
sofort gesucht Dotz heim er Str . 84. 2.

Junge » Mädchen siifört gesucht
Rteverwaldftratze 14, Part , links.

Suche zum 1. Mai
ein braves Mädchen, welches schon in
besserem Hause gedient hat. Mit
Buchjoj u nxz ldrn Herderstratze 10,
Suche für bald ei» fleiß. Mädchen.

‘ | (ff • “*•Kondit. Wellenstein (Moritz Minor ),
Rheinstraße 41.
^ ^ Gesucht zu eiuz. Dame
sofort oder 1. Mai einfache Stütze, w.
gut kochen u. Hausarbeit verrichten
rann . Vorftell. 8—11 ob. 2—4 Uhr.
Näheres im Ta abl.-Verlag ._ Je

Jüngeres braves Dienstmädchen
zu älterem Ehepaar gesucht rldolf»
uraße 7, 2, Bouffie r . _

Kinderliebes Alleinmädchen
das kocht, in gute Stelle ges. Schöne
Aussicht 24, gntm etlino ._

Ordrntl . Alleinmäd

^yx ^ ren HauShalt ges. Bierstadter
. Zuverlässiges Alleinmädchen
rn Seine Familie für 1. Mai gesucht
ll -instraste 113, 2.
.. ' Zuverlässiges Mäi

'.ur Küche u. Haus gesucht
e 23.

>en
üerstadter

Dienstmädchen,
ern sauberes , gesucht. Schirmgeschäft,
Krvchgaffe 49._ _
Bess. Alleinmädchen für kl. Haushalt

gesucht Niederwaldstraße 4, Par t, r.
Tüchtiges fleißiges Alleinmädchen

gesu cht Mo ritzstraße 56. Part . _
Erfahr . Mädchen in kl. Haushalt

tagsüber gesucht. Anmeld. 9—11 u.
4—6 Uhr. Taunusstraße 85, Part.

15—16,ähr. Mädchen
oder eine Frau für mehrere Stunden
deS TageS gesucht Enrser Straße 43,
2. Stock, KirbeS? __

Schulentlassenes Mädchen
von 8—12% Uhr u. von '/-Z—7 Uhr
aefilcht. Lohn 25 Mk. Roeckl, Hand»
fchuhladen, Gr . Burgstraße 1.

empfohlene Frau
vorm. 2V-r—3 Std ., Montags über
Mittag , ges. Müller , Enrser Str . 6, 1.

Mädchen,
tüchtiges, sauberes , oder unabhängige
Frau tagsüber für Hausarbeit und
Küche gesucht. Meldungen Sonnen-
lTötod Wiesbadener Straße 56,

Fleißiges junges Mädchen
für tagsüber oder ganz gesucht
Gemeinde badga sse 3.  _
^Jung . Mädchen tagsüber gesucht.
Kiehm, MichelSberg 13, 2

^ ^ Tcr^ chulenttäffeneŝ tädchtt^ ^
f. l. Arb. u. gute Bezahl, fof. gesucht.
Großh ut. Waaemannstraße 27, 1.

Schulentlassenes kräft. Mädchen
tagSüb. c»es. Wol ter , Ellenboaeng. 12.

^Junge unabhängige Frau
vmr 8-f—11 u. 2—7, auch für tawsüber
gesucht Bismarckrrng 11, 3 links.

. vormittags 2 Std .,
nachm. 1 Std . aes. Blücherstr. 6, 3 r.
Stundenfrau für 2 Stunden gesucht

BiSmarckrinä 6. Varl.mrannr . o. Pari.
Bessere unabh . Mouatsfra«

von e,nz. Dame für 3^ —4 Std.
nachm, ges. Melden von 2—4 Uhr,
Bulowst raße 15. 3 links.
Monatsfrau für 3- 4 Stb . täglich

nach Uebereinkunft gesucht. Kwetinu,
Kl. Buraitraße 8. 3.

Saubere Monatsfrau
für 3—3 Stunden vormittags gesucht
Stiftstraß e 10, Part.

Tücht. Msnatsfrau
für vorm. 3 Stunden bei guter Be¬
zahlung gesucht Nerostraße 9, 1
Monatsfrau ob. Mädchen f. 2 Std.

tagl . ges. Scharfer . Göbenstraße 16.
hsra«

sucht Frau

Putzfrau zwei- bis dreimal wöchentl.
gesucht  Enrser Straße 65, 2

Fleißige Stundenfrau
3um Putzen des Stiegenhauses zwei¬
mal wöchenllich gesucht.
. Theresten -Apotheke.

Schulkind, im letzten Schuljahr,
zu 2iahr . Jungen gesucht Seeroben¬
straße 25, 1 r.

,en sofort gesucht,
stigeln erlernen kann.W. auch das . . ..

Karl Stumpf , Blü cherstraße 6.
Junges ordentl. Laufmädchen'

gesucht._ Sch midt, Ma rktplatz 3. 1
Laufmädchen ges. I . Herrchen,

Damenmode , Goldgasse 19.

t  NeSen -Mgetsle I
Männliche Person« .
Gewerbliche» Personal.

Tüchtige Anstreicher
gesucht. Bilse u. Bühlmann , Hell-
muridftraße 13.

Gartenarbeiter gesucht.
StraßM. Merten , Dotzheimer Stra ße 160.

Lehrjunge
für Gärtnerei gegen Lohn gesucht.
M. Merten, Dotzheimer St raße 160.

rn«Friseur -Lehrttng wird gesucht
Schwalbacher Straß e 43._

Kräftiger Pfleger
oder Pflegerin von älterem Herrn
für leichte Nachtwache gesucht. Bitte
vorzuftellen mit Empfehl. Äeroberg-

»ße 1.straß
Hausbursche

auf sofort gesucht. Boffong, Kirch-
gaffe 58._ _ .

Hausbursche (Radfahrer ),
sehr gut empfohlen, 14—16 I ., für
sofort gesucht von der Buchhaiidl.
Noertershaeuser , Wilhelmstraße 6.

Zu sofort
ordentlicher Hausbursche, eventuell
Kriogsinvalide , gesucht.

" wefien-Apotheke.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Damen - Konfektion.
Tücht. selbständ. Verkäuferin , aus¬
wärts , sucht Stellung in Wiesbaden.
Off. u. F . 739 an den Tagbl .-Verlag.

Schulentlassenes Mädchen
mit guter Schulbildung sucht Lehr¬
stelle auf einem Büro . Adelheid-
straße 61, Hth. 1.

Gewerbliches Personal.

Fräulein , in Putz u, Schneider»
scheut be'w., in; Bedien, von seiner_ 'chaft erfahren , sucht Stelle.
Off . u. P . 743 an den Tagbl .-Verlag.

Büglerin sucht Bes __
Näh. Bleichsrratze 30, Gth. 1 St.

»
Witwe ohne Anhang

w. Sterbef . Stell , zu äll . Herrn,
rrte Zeugnisse vorhanden. Näheres

Göbenftraße 10, 2 links ._
SüShilfe.

Suche ab 23. April für längere Zeit
Aushilfeftelle als f ' -
mädchen. Näheres .
bei der Schönen Aus'
zwischen 4 und
genügt.

:n oder Haus-
rgenhahnstr . 7,

. Zu sprechen
Uhr. Karte

Aett. erfahrene Köchin sucht Stelle,
ev. Aushilfe , stundenw. od. tagsüber.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Ke

Aelteres besseres Madchru
mit langsähr . gut. Empfehl ., su^
Stelle auf gleich oder 1. Mm in
beff. Haushalt oder bei einz. H,
oder Dame ; kann gut kochen m
steht alle Arbeiten. Näheretz
straße 17, Part.

Junge Frau
sucht Stellung in burgerl . Ha
Dotzheimer Straße 18, Hth. 8.

Frau vom Lande s. für 2—3 Tao,
in der Woche Wasch- u., Pu ^ ste^Zu erfragen Nervstraße 10, 2

Tüchtiges Mädchen,
in allen Zweigen des Haush . selb)
ständig, s. Monatsstelle üb. Mitta,
Off. u. F . 741 an den Tagbl .-Perla

KriegerSfra «, ,
tüchtig im Kochen, sowie in alle,
Hausarbeit , sucht von 8—3 Uhr B»
schäftigung in besserem Haushalt , bij
1. Mai . Näheres zu erfragen tj
Tagbl .-Verla g._ Ei

Tücht. bess. zuverl . junge Fra«
sucht vorm. od. tagsüber , Sonntcu
nicht, leichte Beschäft. in bess. Haus
Off. u. E. 252 cm den Tagbl.-Verla,

Gebild. Dame
sucht Betätigung für nachm., even
auch den ganzen Tag , irgend weicht
AA. Off . unter M. 743 an da
Tagbl .-Verl ag.

Junge saubere Kriegersfrau
sucht morg. 2—3 Std . Beschäft., glei>
w. Art . Helenenstraße 4, Hth. 1.
Kinderl . Witwe s. St . f. halbe Tch
od. stundenw. Wollritzstraße 11, 1

Tücht. Frau f. halbe Tage B̂^ chäftmorgens . Scharnhorststr . 24,
T. Frau sucht .

Frank enitra ße 6,
asch- u. Putzbesch.
-ron tsp. 3 St . I. )

Aelt. Mädchen sucht Laden zu putze,
nimmt auch 1—2 Std . Monatsstelli
an . Zimmermcmnstraße 4, Mansarde

'i

g Slelleii-8chchk1
Männliche Person« .
Gewerbliches Personal.

Gartenarbeiter
sucht in Privatgärten Beschäftigur
Adlerstraße 20, 2, Zimmermcmn.

Schulentl . Junge sucht Stelle
. :B -als Lift oder sonst leichte Best

Näh. im Tagbl .-Verlag.

WnMttele
Weibliche Person « .

Kaufmännische» Personal.
~T

Etenotyp .istin,
intell ., aus gutem Hause, 16—18 I .,
sofort verlangt . Persönt . Vorstellung
10—12 u. 4—7 Uhr

Detektei-Zukunft G. m. b. H.,
Wiesbad en, Lanaaasse 28. 2.  Stock.

Eine gewandte tüchtigeae gewandte tüchtige

Kassiererill
»um 1. Mai ges—

Johann Ferd . Führer»
Gr . Bur ^str . 10.-Zg. Mädchen»

in Stenographie u. Schreibmaschine
gewandt, von kleinerem kausmänn.
Betrieb in Biebrich gesucht. Höhere
Schulbildung erforderlich. Ängeb. u.
~ ‘ ‘ ■ i Tagbl .-Ve '
» " ," * ^ ü V. | V^VV. . .Wf, V. ( i
A. 44 an den Tagbl .-Verl aa.

Für feines Ladengeschäft intellig.
ehrl . Lehrmüväieu

nesuckst. Stoß Rachf., Ta nnuSstr, S.

Lehrmädchen
auS guter Familie für meinen Ver¬
kauf (Parfümerien u. Toiletteartik .)
sucht gegen sofortige Vergütung

Parfümerie Dette , MichelSbera 8.
Gewerbliches Personal.

zikls. M-  Mi) Caliltn-
ndlrlkllM» ,Z«arbe teriun.
sucht Wirtb -Bückm er, Webera asse 3.

Zmdellell«
ges. G. Fischer. Or anienstr . 37, B.
Mtlge läoit

sofort gesucht. Tilde Stamm»
Damenschneiderei, Blücherplatz 6.

Ifif fige löetlnnen
aus Kleider und Blusen
mein Acnderungs -Atelier
sofort gesucht

Leopold Cohn,
Große Burgstraße 5.

NtylitilipgiiilittlMti
für sofort oder später sucht

Spitzenma nufakt ur Louis Frauke.
Gute Büglerin.

sowie eine Hilfsarbetteri » bei aut.
Lobn ges. Letztere t.  nebenbei Büg.

O . » » ».

Persette Friseuse
sofort oder später gesucht.

W. Löbig. Bleichstraße 9.

Tücht. Friseuse,
welche perfekt onduliert u. frisiert,
sofort gesucht.

Andres, Sviegelgasse 1.

Lehrmädchen gesucht.
Damenfriseur Reß, Marktstraße 13.

Lehrmädchen
für Posamenten und Kurbelstickerei
gegen Vergütung gesucht.

K. Zimmermann,
Kleine Schwalbacher Straße 10.

Lehrmädchen
zum gründl . Erlern , des Bügelns
gesucht Wasch anstalt . Luisenstr. 24.

Tüchtige
BifMuiti -ginintfMro,
Meklm«o. stemMnen
finden dauernde Beschäftigung.
Erste Mainzer Metallkaviel .Fabrik.

Mainz , Mombacherstraße 15

jsngrces fiiointciulein,
welches als Kindergärtnerin aus-
aebildet ist, wird für christlich-deut¬
sches, feines Bürgerhaus in Steier¬
mark . (Landstädtchen) zu 2 Kindern
u. „zur Unterstützung der Hausfrau
(Nahen usw.) gesucht. Gute Ver¬
pflegung, Familienanschluß u. ent-
svrechender Lohn. Bewerberin soll
heiteres, gebildetes Wesen haben u.
aus guter Familie sein. Anträge —
womöglich mit Zeugnissen — an
Schildknecht. Dotzheimer Str . 43, 1,
oder Hotel Quisisana . Zimmer 205.

AqkhkMk lunßfec
oder tüchtige» Hausmädchen mit gut.
Zeugnissen bei hohem Lohn gesucht.

Frau Elike Laug.
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin.

Wagemaunstraße 31, 1.

Wirt schafierin,
oder ältere » Alleinmädchen, das
kochen kann, in frauenlosen Haus-
balt gesucht. Frau Brenner . Gei».
bergitraße 1, Parterre. _

KW»»d. McWisinill,
die vorzüglich, auch Krankenkost
kochen kann, von ält . einz. Herrn
sofort oder später gesucht. Bedienung
vorhanden. Angebote schriftlich mit
ZeumiiSobschriften u . Gehaltsanspr.
an Geb. Regierungsrat »,u Wurmb.
Wiesbaden, Schlichter straße S, L

Einfaches tüchtiges
Mädchen

gesucht. Vorzustellen
Kaiser-Friedrich-Ring 10. Part.

LW ges AlleiyMtzk»
welches selbständig kochen kann, bei
gutem Lohn zu einzeln. Dame auf
1. oder 16. Mai gesucht. Näheres
lm Tagbl .-Verlaa . Jo

Hausmädchen,
welches nähen u. bügeln kann und
oute Zeugnisse besitzt, wird in klein,
fern. Hause für 1. Mai gesucht

Parkstraße 61.

Fleißiges Mädchen
zu 3 Personen für 1. Mai gesucht
Platter Straße 166 (nahe »Unter
den Eicher? ').

Zimmermädchen
welches auch servieren kann, sofort
gesucht F238

Nass. Heilstätte Naurod Taunu ».

Muten gefntt
zum 1. Mai . Vorstell, zw. 6 u. 8 Uhr
Bierstadter Straße 5. Granat.

Tüchtiges flinkes Alleinmädchen
auf sofort ges. Mainz , Höschen 2. 1.

Ein ftrnkes
Hausmädchen

bei gutem Lohn gesucht
Hessischer Hof.

Ord . Alleinmädchen
zu kleiner Familie per 15. Mai ges.
Hoher Lohn u. gute Behandl . Vor¬
stellung von 10—1 Uhr vormitt , bei
MandowSkv. Wallufer Straße L 2.

Gesucht
besser. Alleinmädchen (eins. Stütze ).
Lohn 50 Mk. Niederwalluf . Schöne
Aussscht 5. Tel. 223 Amt Eltville.

Kkssnes AllkiilwiiSlijk»
oder Stütze mit nur guten Empfehl.,
die feinbürgerlich kocht, alle Haus¬
arbeit versteht u. flickt, in ruhigen
Haush . zu ält . Ehepaar für 1. Mai
gcsucht. Vorzustell vorm, bis %12
u. nachm, von 2—5% Uhr.

Feitler . Hildastraße 5.
Gesucht wird ein sauberes tüchtig.

Mädchen,
welches nähen, bügeln u. serviere» k.

Hessischer Hof.

Küchcnmädchen
für sofort gesucht.

Pension Gudrnn . Abeggsttaße 5.

Zimmermädchkn
»sucht Park-Hotel,

Ein zuverlässiges fleißiges
Hausmädchen

». 1. Mai ges.. nachmittags vorzust.
Gäfgen , Webergaffe 4.

Z»»erI.Age!»mSdlhki>>
welches selbständig gut kochen
kann u. alle Hausarb . gründ¬
lich versteht, für bess. Haus¬
halt (2 Pers .) auf 1. Mai ges.
Große Wäsche a. d. H. Zu
erfrag . Langgasse 27. Eckladen.

. lüttfigcs MimMeo.
in Küche u. Haushalt erfahren , für
kleinen ruhig. Haushalt nach Frank¬
furt a. M. für 1. Mai gesucht. Näh.
zu erfahren  Nikolasstraße 39. 2 lks.

Ein tüchtiges zuverlässiges
Alleinmädchen,

welches kochen kann, gesucht
Franz -Abt-Straße 12. 1.

Sauberes zuverlässiges Mädchen
für Haus und Küche sofort bei hohem
Lohn gesucht. Kochen nicht erforderl.
Große Wäsche außer dem Hause.
_ . Backmaverftraße 14.

Zum 1. evt. 15. Mai saub. fleißig.
Alleinmädchen

oder Frau tagsüber gesucht. Frau
Apothek. Portzebl, Hellmundstr . 12. 2.

mutiges neMtdien,
welches kochen kann, bei gutem Lohn
per sofort gesucht.

Heinemann . Taunusstrabe 39.

Ordentliches braves
Lanfmädchen

gesucht Waschanstalt, Luisenstr.

K SleHen-liigeiiole
tr . 24}

1
Männliche Personen.

Kaufmännische» Personal.

Aus einige Stunden täglich oda
für dauern.
tüchtiger Kaufmann

zum Führen amerikan . Buchführun,
«Kohlenbranche) gesucht. Offerten ll
L. 712 an den Tagbl .-Verlaa

flBnrogehilfe gesucht.
Bewerbungen mit Zeugnissen uni
Gehattscmsprüchen an

KreiSkaffe Wiesbaden.

Lehrling
mit guter Schulbildung sofort gel

Vorig & Eie.
Lacke und Farben , Marktstraßr 8

Gewerbliche» Personal.

Zahntechniker
event, auch Dame, zur Vertretunl
gesucht. Bedingung : Perfekt
Operativ.

A. Blumer . Friedrichstraße 40.

Tüchtiges solides
Hausmädchen

gegen hohen Lohn sofort gesucht.
Näheres im Ta gbl.-Berlaa . Ke

Spülfran
von 8—11 Uhr abends gesucht
__ _ _ Park -Hotel.

oder Frau findet dauernd Beschäft.
Wascherei Hölzer, Jdsteiner Str . 21.

Gesucht Putzfrau,
die nicht zu weit von der Sonnen-
bctaf : Straße wohnt. Beste Zeug¬
nisse erforderlich.

Sonnenberaer Straße 15.
Unabhängige zuverlässige

Monatsfrau
oder -Mädchen

von täglich %8—11 Uhr, Samstag¬
nachmittags von 3—% 7 Uhr gesucht.

Lu geubübl. Marktstraße 19.
Monatsmädche«

oder Fra « für morgen» gesucht
Sonne»berger  Straße 66.

^rllill.jDclUcrcruJeäouatcnr
sofort gesucht.

B. Schmitt . Möbel.

Tücht. Schuhmacher
bei gutem Dochenlohn für fofotl
ges. „Hans Sach«", MichelSberg 13.M. Miilsehllse
findet für bald oder später gute .

Jung . Wilbelmttrabe.

fierrenfrifeur unD Frlsense
sofort gesucht.8mg. fitanidaa3/t

ErNlassigen

Damenfriseur
und erstklassige

Frisenrin
sucht Schröder, Kirchgaffe 29.

Gesucht ein gelernter

Gärtner
in herrschaftl. Gärtnerei zur Stützt
de» ObrrgartnerS . Näh. Freseuiut>
straße 51. beim Gärtner.
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